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Seiten .
Das Meichstags-Norspiel .

! ! Karlsruhe , 29 . März . Den ersten Abschnitt seiner ersten
Mion hat dieser Reichstag der roten „110" nun glücklich hinter
ich. Nach fast 8 Wochen Arbeit ist er gestern in die Osterferien
legangen, aus denen er am 16. April zurückkehren will .

Die Unterbrechung ist lediglich durch das kommendeFest ge¬
boten . Sachlich ist der Reichstag — abgesehen von der Zustim¬
mung zur Zuckerkonvention und zum bulgarischen Handelsver¬
trag

' — nicht zu einem Abschluß gekommen , denn sowohl das
Budget wie die in Behandlung genommenen Vorlagen sind noch
in Bearbeitung . Dazu stehen die . Vorlagen , die der Session das
eigentliche Gepräge geben werden , nämlich die Wehrvorlagen ,
einstweilen immer noch erst im Hintergründe , obwohl , sie ihre
Schatten schon in die ersten Sitzungen des neuen Reichstages
»orausgeworfen und sogar schon ein Opfer , den Reichsschatzsekre-
iär Mermuth , geheischt haben . Man wird also heute weniger
Rückschau halten können über die Tätigkeit des Reichstages an
ich, als über die Umstände, unter denen sie sich vollzogen hat .

Als am 7. Februar die neugewählten Abgeordneten in dem
Prunkgebäude am Köi . igsplatz zu Berlin einKgen , da kamen
mit ihnen tausend Zweifel und Fragen , ob denn nun dieser
Reichstag, in dem zum erstenmal die Sozialdemokratie als weit¬
aus stärkste Partei auftrat , sein werde wie andere Reichstage
auch, oder ob die 110 „wilde Männer " ihn alsl ald auf den Kopf
tellen und oberst zu unterst kehren würden . Die eigenartige
Lage kam am schärfften zum Ausdruck in der ersten Abstimmung
der eigentlich unentschiedenen Frage , auf welcher Seite des
-auses denn nun eigentlich die Mehrheit faß. Die einen hoff¬
ten , die anderen fürchteten, und umgekehrt. Hing davon doch ,
«ie man glaubte , zu einem guten Teil auch die Beantwortung
aer Frage ab, ob der neue Reichstag überhaupt arbeitsfähig sein
«nd nicht Gefahr laufen werde, ziemlich umgehend wieder nach
sause geschickt zu werden.

Um das Ergebnis , so wie es sich bis jetzt darstellt, , vorweg,
zunehmen : die meisten Zweifel blieben , und trotzdem begann
»er Reichstag in ganz normaler Weise zu arbeiten . Zwar die
Bestellung des Präsidiums vollzog sich diesmal nicht in der her¬
gebrachten, verhältnismäßig geräuschlosen Weise. Hier wurde
die Probe auf das Mehrheitsgemengsel gemacht. Aber es ließ
ich restlos nicht lösen , wenigstens nicht an dem Maßstabe von
Rechts und Links . Es ergab sich , daß der trennende Strich zwi¬
schen der Rechten und Linken nicht zwischen zwei Parteien , son-
»ern durch eine einzelne Partei , die nationalliberale , ging . Der
Brückencharakter dieser Partei , der einen so schätzenswerten Um¬
stand im politischen Leben bedeutet , erwies sich hier , wo es sich
um auf Personen zugespitzte Entscheidungen handelte , als er-
chwerend für eine glatte Lösung der Frage . Eine solche wurde
überhaupt nicht gefunden, sondern es kam zu einer Hilfs -Lösung,
bei der man Lbereinkam, drei gerade sein zu lasten, damit der
Mechanismus nicht stillstand.

Indem sie dazu die Hand bot , bewies die Rechte immerhin ,
sie sich einstweilen scheut, aus reinem Parteiegoismns den

Reichstag lahmzulegen . Und die nicht zur Rechten gehörigen
Parteien hatten wenigstens die Genugtuung , daß , wenn schon

nicht ein sogenanntes Präsidium der Linken, auch Eroßblockpra-
sidium genannt , zustande kam , dann doch die unzweifelhafte
Wahlniederlage der Rechten dadurch zum Ausdruck kam , daß in
dem neuen Präsidium kein Mitglied der Rechten saß . Der erste
Sozialdemokrat im Präsidium des deutschen Reichstags , den
die erste Wahl dorthin getragen hat , blieb schließlich das Opfer
der unsicheren Mehrheitsverhältnisse .

Abgesehen von diesen mehr formalen , wenn auch hochpoli¬
tischen Zntermezzis jedoch, ging die Maschine, wie schon gesagt,
wider Erwarten ruhig . Der „rote" Reichstag leistete sich , wie
andere harmlosere Reichstage, auch die übliche , „nichtendenwol¬
lende" Debatte zum Etat des Reichsamts des Innern . So anl
16. und 17. Tage plätscherten die Reden eintönig dahin , stellen¬
weise von irgend einer kleinen Sensation unterbrochen , ynd ein¬
mal von einer großen und ebenso langweiligen Debatte über
den Bergarlbeiterstreik, die unter dem Vorwand einer Inter¬
pellation herbeigeführt wurde , sich aber rein zu einem „Reli¬
gionsgespräch" zwischen den feindlichen Bergarbeiterführern
entwickelte .

Um vor den Ferien noch etwas mehr hinter sich zu bringen ,
würde dann noch der Postetat herausgegriffen und gestern am
letzten Tage in zweiter Lesung erledigt . Dabei gab es zuguter¬
letzt allerhand Aufregung . Es wurden einige temperamentvolle
Reden gehalten , auf die der Staatssekretär Kraetke ebenfalls
nicht ohne Temperament antwortete . Der Knalleffekt aber war
die Ablehnung der Ostmarkenzulage, für die in diesen preußi¬
schen Provinzen angestellten Postbeamten . Die Angelegenheit
ist damit noch nicht erledigt , denn die dritte Lesung steht noch
aus . Wenn nun auch Hoffnung vorhanden war , daß wenig¬
stens das Zentrum oder ein Teil seiner Mitglieder bis dorthin
anderer Meinung werden mochte, so hat Herr Kraetke sie durch
seinen .Gegenvorschlag (er wollte statt Streichung nur „künfti¬
gen Fortfall " des Titels ) eigentlich selbst zunichte gemacht.
Denn nun wird das Zentrum sicher nicht Umfallen. So ist der
Ausgang dieses Handels ein neues Fragezeichen, das sich in
dem nachösterlichen Teil der Session auftu » wird .

Der Vorgang ist aber auch so schon ein Ausrufungszeichen !
Es ruft uns in Erinnerung , daß wir im neuen Reichstag aller¬
dings eine Mehrheit haben , nicht rechts und nicht links , aber
eine aus Zentrum (mit Anhängseln) und Sozialdemokraten
bestehende . Und sie hat hier bei der Ostmarkegvorlage in einer
Frage funktioniert , die man unter die nationalen rechnen kann.
Mene Tekel!

Nach Ostern nun wirds ohne Zweifel lebhafter werden im
Reichshause. Dann werden die Wehrvorlagen da sein. Das
neue Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetz wird aus der Kom¬
mission kommen . Die Budgetkommissionwird den Kolonialetat
fürs Plenum vorbereitet haben, alles Dinge , die Konfliktsstoff
genug in sich bergen. Doch nichts mehr davon . Einstweilen
soll ja bis zum 16. April wieder politischer Gottesfriedc herr¬
schen in deutschest ' Landen.

KarlsruherKirrgerauslchrrtz .
Sitzung vom 29. März .

Dritter Tag der Budgetberatung .
_L Karlsruhe, 29. März. Kurz nach 3 Uhr eröffnet der Vor¬

sitzende die Tagung.
Oberbürgermeister Sregrist weist den in der letzten Sitzung des

Ausschusses gegen den Stadtrat erhobenen Vorwurf zurück , wobei zum
Ausdruck gekommen war , der Stadtrat habe zu den Anträgen de:

Aus « uust und Wissenschaft.
Karlsruhe , 29 . März . Unsere langjährige jugendlich¬

dramatische Sängerin . Frau Kammersängerin Ada v. West¬
hoven , hat sich von ihrer schweren Krankheit so weit erholt ,
daß sie von Wien , wo sie seit einer Reihe von Wochen im
Ellernhause darniederlag , nach Karlsruhe zurückkehren konnte,
»rau v . Westhoven ist heute vormittag hier wieder eingetroffen ,
die hat die lange Reise gut überstanden und fühlt sich ver¬
hältnismäßig - wohl , sodaß sie bei der lleberführung in ihre
Wohnung die denkbar beste Stimmung zeigte. Mit uns hofft
>c5 gesamte große Freundes - und Verehrerkreis der beliebten
Künstlerin, daß es ihr beschieden sein möge, in der altver -
llauten Umgebung bald wieder die alte Kraft und Frisch:
?urückkehren zu sehen , als Gruß und Gabe des Frühlings an
die Frau , die uns so oft den vollen Frühling der Kunst her-
^ kzuzaubern ' wußte .

»I. Karlsruhe, 29 . März. Die Museums-Gesellschaft Karlsruhe
dstne ihre Mitglieder und deren Angehörige auf gestern abend zu
Wem Konzert eingeladen, das bei der Fülle gewählter Darbietungen
utzerordentliche Kunstgenüsse bot. ■ Das Programm umfaßte

Etebr ~
enwrträge für Sopran und Chor , sowie Streichquartette. Im
-ramm kamen vor allem F . Schubert , Haydn , Brahms , R . Strauß

nd Beethoven zu Wort. Herr Musikdirektor Max Thiede, der den
leitete, war durch zwei eigene Kompositionen für dreistimmigen

^ktuenchor bczw . gemischten Chor vertreten. Der Chor des Vereins
*». Kirchenmusik eröffnete den Abend mit einem a capella-Vortrag
Ewald Franz unter der feinsinnigen Leitung des Herrn Musikdirek -

* Thiede , worauf Fräulein Erika Schnetzler das ansehnliche Audi-
llum mit ihrer wohlklingenden Sopranstimme entzückte. Fräulein

ffchnetzler , den Konzertbesüchern ja gut bekannt , erfreut immer wieder
» rch die Schönheit ihrer Stimme und die Noblesse ihres Vortrags ,
" deben find die klare, saubere Textbehandlung, die deutliche Aus -

«prache und die ungekünstelte , natürliche Tonbildung in erster Linie

hervorzuheben . Das Karlsruher Streichquartett ( die Herren Konzert¬
meister Deman, Kammervirtuosen Schwanzara und Müller und Kam¬
mermusiker Bühlmann) wartete mit Haydns Streichquartett in
D - Dur, Op . 20, Nr . 4 , auf . Er wurde , wie später auch der Beethoven-
sche Setz (Andante cantabile aus dem Streichquartett. Op . 18, Nr . 5) ,
im Stil glänzend wiedergegeben . Die Klavierbegleitung für den vo¬
kalen Teil lag in den bewährten Händen des Herrn Kapellmeisters
Hofmann. Schließlich sei noch Fräulein Hanna Heinrich besonders er¬
wähnt , die bei dem dreistimmigen Frauenchor mit Klavierbegleitung :
„Frühlingszeit " von Edwin Schultz, das Sopransolo in präziser Weise
2iim Vortrag brachte . Das umfangreiche Programm brachte bei der
künstlerisch einwandfreien und geschickten Zusammenstellung soviel
Abwechselung , daß es trotz der nahezu zweistündigen Dauer keine Er¬
müdung der Zuhörer aufkommen ließ. Daß deren Eros fast unver¬
mindert bis zum Schluß aushielt und jede Nummer mit reichem und
wie gesagt wohlverdienten Beifall auszeichnete , spricht am besten für
den Wert der gebotenen Genüsse.

Zur Hoftheaterkrise in Mönchen .
— München , 29 . März . (Tel. ) Die Gerüchte über eine Aktion

gegen Generalintendant Frhrn . von Speidel erfahren folgendes offi¬
zielle Dementi: „Unter Bezugnahme auf von Berlin ausgehende
Preßnotizen über eine hier bestehende Jntendantenkrife ist der
Münchener Hofbericht ermächtigt , mitzuteilen, daß diese Gerüchte
jeder Begründung entbehren und vollständig aus der Luft gegriffen
find .

" Der „Bayerische Kurier " allerdings bringt einen Artikel,
worin er von den „unhaltbarenZuständen am Münchener Hostheater"
spricht und neben Herrn von Speidel auch den Qberregisseur des
Hoftheaters. Herrn Dr . Kilian, angreist .

Man scheint den beiden deshalb Schwierigkeiten zu bereiten,
weil sie redlich sich bemühen , das Hostheater mit der modernen Lite,
ratnr in die rechte Fühlung zu bringen .

Aus dem gewerblichen Leben.
4- Berlin , 2. März. In den Zentrylverdand Deutscher Haadels -

kigenten-Berrin« (Sift Berlin) find neuerdings ausgenommen worden .

Prüfungskommission zum Voranschlag nicht Stellung genommen. Das
war nicht möglich , weil der Stadtrat von diesen Anträgen zu spät
Kenntnis erhalten hatte. Auch einen weiteren Vorwurf, der sich auf
die Einberufung des Bürgerausschusses bezog, weist der Vorsitzende
zurück.

' Zur Beratung steht
der Voranschlag für die Handelsschule .

Vorgesehen stnd 82337 Mark .
Namens des Prüfungsausschusses empfahl Stadto . Marum die

Vorlage . Unter den Wünschen zu dieser Position hebt er die An¬
schaffung deutscher Schreibmaschinen hervor .

Nach kurzen Bemerkungen des Stadtv .- Vors . Frey unterstützt
Stadtv . Nothweiler den Wunsch, bei der Anschaffung von Schreib¬
maschinen datz deutsche Fabrikat zu bevorzugen . Auf die Entwicklung
der städtischen Handelsschule eingehend , bemerkt Redner, daß man
mit dieser Entwicklung zufrieden sein dürfe . Unsere Handelsschule
hat einen außerordentlich schönen Aufschwung genommen und sie er¬
füllt ihre Aufgabe voll und ganz . Sehr zu begrüßen seien die jüngst
eingeführten Exkursionen , die beibehalten werden sollten. Der Ge¬
sundheitszustand der Schüler , der vielfach auf die überlange Arbeits¬
zeit in den Betrieben, in welchen die Lehrlinge angestellt sind , zu¬
rückzuführen sein dürste , wurde des weiteren vom Redner beleuchtet .
Redner regt an , hier einmal eine Untersuchung einzuleiten, um die
Ursachen des ungünstigen Gesundheitszustandes genau festzustelleu .
Zu rühmen fei der Bildnngseifer der Schüler , dagegen sei zu er¬
warten , daß die Sorge der Prinzipale an der Ausbildung ihrer Lehr¬
linge stärker werde , denn hier herrsche vielfäch Lauheit vor . Von
der Handelsjahresschule hätte man eine stärkere Frequenz erwartet .
Um das zu erreichen , müsse man die Anstalt auf eine breitere Grund¬
lage stellen und dafür sorgen , daß sie Allgemeingut werde .

Stadtv . Heinsheimer bittet die Bestrebungen der Handelslehrcr
um Besserstellung ihrer Bezüge zu beachten.

Stadtv . Dietrich wünscht, der Stadtrat möge bei dem Eroßh.
Ministerium dahin wirken , daß die Zuschüsse , wie sie der Pflicht¬
schule zukommen , auch für die Zahres-Handelsschule gewährt werden,
und weiter , die Lehrmädchen, die sich dem Berkäuferinnenberuf zu -
wenden, .möchten voii dem Besuch der Handelsschule entbunden
werden.

Stadtv .-Dorf. Frey : Mit der Einrichtung der Handelsjahresklasie
sind wir in einen gewissen Konflikt mit der Regierung gekommen .
Die Regierung stellt sich minüich auf den Standpunkt: hier sei eine
neue Anstalt entstanden . Dementsprechend nimmt sie ihre Stellung
zu dem Zuschuß zum Aufwand der Iahresklasse . Der Prüfungsaus¬
schuß war sich klar darüber , daß seitens der Regierung hier eine
Verkennung der tatsächlichen Verhältnisse vorliegt, denn was die
Iahresklasse bildet , ist nichts anderes , als was die Handelsschule in¬
nerhalb drei Jahre den Schülern zuteil werden läßt . Wir bitten des¬
halb den Stadtrat , zu tun , was geschehen kann, um das Ministerium
zu überzeugen, daß in der Tat die Auffassung der Stadt die richtig«
ist und daß das Ministerium sich eine falsche Vorstellung von der
Iahresklasse gemacht hat .

Stadtrat Müller will das bisherige System , daß die Mädchen
und die jungen Leute im Besuch der Handelsschule in gleicher Weise
behandelt werden , beibehalten wissen.

Bürgermeister Kleinschmidt sagt die Unterstützung der Wünsche
der Handelslehrer zu . In der Schulpflicht für weibliche Angestellte
sind wir anderen Städten voraus ; hiervon soll nicht abgegangen wer¬
den . Da Abänderungsanträge nicht gestellt waren , geht die Beratung
weiter zu Position

Gewerbeschule ,
für die 210 456 Mark eingestellt sind .

Der Vorsitzende macht Mitteilung von verschiedenen Anträgen ,
u . a . Einrichtung von Fachkursen für Schneider , von fremdsprachlichem
Unterricht und Einführung der allgemeinen Schulgeldbefreiung.

Berichterstatter ist Stadtv . Stöckle, der die Posttion empfiehlt und
verschiedene Wünsche vorbringt. Die Handwerker find mit der Tätig -

der „Verein Dresdner Handelsvertreter E . V ., der „Verein de:
Handelsagenten des Handelskammerbezirks Flensburg E . B ." und
der „Verein der Handelsagenten für Freibnrg i . Br . und das badische
Oberland E. B ." Der Zentralvorstand umfaßt nunmehr 47 Orts¬
vereine und Ortsgruppen im Gebiete des gesamten Deutschen Reiches.

Die iutrrnationale Bcrgarbeiterbcwegnng .
Zn England .

— London , 29 . März . (Tel .) Obwohl noch keine definitiven
Beschlüsse der Grubenbesitzir und der Bergarbeiter vorliegen , ist
doch die allgemein : Stimmung hinsichtlich einer Beendigung
des Streiks wesentlich optimistischer geworden . Man nimmt an ,
daß der Streik seinem Ende nahe ist. Im Laufe des gestrigen
Tages wurden einig : Gruben wieder geöffnet . Die 350 Berg¬
arbeiter , die in Chirk in Nordwales einfuhren , konnten , ge¬
schützt durch Truppen , ungestört arbeiten . Ebenso gingen die
Unterhaltungsarbnten auf der Grube Littleton in Stafford -
fhire ungestört vor sich . Seit dem 1 . März haben die Gewerk¬
schaften 1 043 000 Pfund Sterling an Streikgeldern ausgezahlt .
Zn den Kassen befinden sich noch 951000 Pfund .

In Amerika .
;Ih1 Newyork, 29. März . (Tel . ) Der Erubenarbeiter -Aus -

stand ist für nächsten Montag beschlossen worden. Die Unter¬
handlungen zwischen den Arbeitgebern und den Delegierten
der Arbeiter haben zu keinem Resultat geführt . Der Vor¬
sitzende des Perbandes der syndizierten Grubenarbeiter teilt
mit , daß 350 000 Bergleute die Arbeit einstellen werden .
Sämtliche Anthrazitkohlengruben werden geschlossen sein und
nur wenige Bergwerke dürften den Betrieb aufrecht erhalten .
Auch das Syndikat der Eisenbahn-Mechaniker kündigt an , daß
demnächst der Ansstand für diese Arbeiter -Kategorie vroNa »
miert werden wird.
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Jett bet Gewerbeschule nicht einverstanden . Es wird geklagt, daß zu
Viel « nnstgewerbe dort geübt , zu viel Modelle angeschafft werden usw.
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Der Gewerbe»erei« hat sich nun dieser Klagen und Wünsche ange
«ommen, und in einer kürzlichen Aussprache wurde darüber eingehend
debattiert , wobei Herr Rektor Kuhn di« nötigen Aufschlüsse gab.
Lolche Unzufriedenheit gehöre aus der Welt geschafft , und das ge :
fchieht a« besten durch solche gegenseitigen Aussprachen.

Stadtv . Wielandt : Der geringe Zugang zum Handwerkerberuf
steht in engem Zusammenhang mit der ungünstige» Geschäftslage des
Handwerk» überhaupt . Die Anschaffung der Bleistiftspitzmaschine sei
unnötig .

Stadtv . Grund beleuchtete eingehend die Schulbildung der Lehr
linge , wenn sie aus der Volksschule in die Lehre treten . Ihre Bil
düng, ihr Wissen sei fast durchweg sehr ungenügend , die jungen Leute
sprächen ein schlechtes Deutsch und könnten die einfachsten Dinge , wie
kleine Rechnungen, nicht ausführen . Die von der Handwerkerschule
ausgehenden Anfragen seien in einem derartigen Ton gehalten , daß
man ste am liebsten nicht beantwortete .

Stadtv . Weill : Wenn wir in diesem Tempo weitermachen , wer¬
den wir noch nach Ostern hier sitzen. (Sehr richtig !) Ich mache fol¬
genden Vorschlag : Von jeder Fraktion möge zu jedem Voranschlag
nur ein Redner sprechen . Außerdem möge die Redezeit auf zehn
Minuten (Zuruf : Fünf Minuten !) festgesetzt werden .

Stadtv . Willi bittet die Redezeit nicht zu beschränken.
Zum

Reuba » der Gewerbeschule
äußern sich kurz Stadtv . Blum , Bürgermeister Kleiuschmidt und der
Vorsitzende.

Stadtv .-Vors. Frey bringt ihm zugegangene Zuschriften über den
geringen Erfolg der die Gewerbeschule besuchenden Schüler zur Ver¬
lesung. Die Lehrlinge sollten bei Eintritt in die Gewerbeschule einer
Prüfung unterzogen werden , um sich von ihrem Können zu verge¬
wissern.

Stadtv . Rückert bittet , die Ausführungen des Stadtrats Weil !
auf kurze Fassung der einzelnen Redner nicht allein auf die Mit¬
glieder , sondern auch auf den Vorstand auszudehnen . (Heiterkeit .)

Stadtv . Hof unterstützt den Wunsch auf Aufhebung de« Schul¬
geldes an der Gewerbeschule und begründet die sozialdemokratischen
Anträge , so u. a . die Einführung von Fachkursen für Schneider . Die
Fortschritte in der Gewerbeschule seien unverkennbar , die Leistungen
der Schüler seien unter Leitung des jetzigen Rektors viel besser denn
früher . Die Mühe und Arbeit , die der jetzige Rektor für die Aus¬
bildung der Lehrlinge aufwendet , müsse ihm gedankt werden . Wenn
viele Eewerbeschüler noch nicht recht orthographisch schreibe » können,
so liegt die Schuld daran nicht an der Gewerbeschule, sondern an der
Volksschule , wo zu viel Religion gelehrt wird . (Unruhe .)

Oberbürgermeister Siege ist : Es stehen noch einige
Redner auf der Liste . — Es entspinnt sich eine kurze Ee -
schästsordnungsdebatte . Das Wort erhält noch der Sprecher
der Fortschrittlichen Volkspariei , Stadtv . Herrma «« , der wei¬
tere Wünsche und Anregungen vorbringt .

Nach kurzen Erläuterungen des Bürgermeisters Dr .
Kleinschmidt wird die Resolution angenommen .

(Die Sitzung dauert bei Redaktionsschluß fort .)

Vermischtes.
■= Berlin , 29 - März . (Tel .) Infolge des Betriebe « von

>11 Kreiselpumpen fällt das Wasser in der Untergrundbahn
langsam . Auf dem Bahnhofe Spittelmarkt sind die Bahnsteige
vollkommen frei . Aus Kiel sind noch zwei Taucher eingetroffen .
(Weitere Meldungen über den Wassereinbruch in der Unter¬
grundbahn siehe Seite 3.)

. --- Berlin . 29. März . (Tel .) Der von der Strafbehörde
gesuchte Generalkonsul von Eostarica , Hugo von Müller , hat sich
der Behörde selbst gestellt. Er befindet sich in dem Sanatorium
Wolpersdorf , da er schon längere Zeit krank ist . Ein Gerichts¬
arzt wird sich nach Wolpersdorf begeben, um festzustellen , ob
von Müller haftfähig ist .

ibd Gleiwitz , 29 . März . (Tel .) Der Klempner Mainusch ,
der in einen seit Jahren verschlossene« Brunne « gestiegen
war,um Vorarbeiten für Reparaturen auszuführen , wurde
durch die in dem Brunnen angesammelten Stickgafe betäubt
und stürzte ab. Die herbeigerufene Feuerwehr konnte ihn
nur als Leiche aus dem Brunnen fördern .

= Landsberg a . Warthe . 29 . März . (Tel .) In Erambow
traf ein Blitzschlag die Kirche , die völlig niederbrannte .

Zum Banditenunwesen in «nd bei Paris .
— Pari », 29. März . (Tel .) Der Leiter der Sicherheitsbehörde

Euichard , ist, wie schon gemeldet, zu der Ueberzeugung gelangt , daß
die Auto -Banditen in Paris Unterschlupf gefunden haben und nur
auf eine günstige Gelegenheit warten , um mit dem geraubten Geld
ins Ausland zu flüchten. Man vermutet , daß sie mehrere Mithelfe¬
rinnen haben , die sie mit Lebensmittel versorgen. Infolge der von
der „Socicte Generale " ausgeschriebenen Belohnung von 100 000 Fr .
hat Euichard bisher nicht weniger als 1200 Briefe über das vermut¬
liche Versteck der Automobil -Banditen erhalten . Die darin gemach¬
ten Angaben erwiesen sich jedoch durchweg als haltlos . Die durch die
Bluttaten von Montgeron und Chantilly hervorgerufene Beunruhi¬
gung findet , wie der ..Matin " berichtet, auch darin ihren Ausdruck,
daß die meisten friedlichen Bürger sich jetzt bewaffne». Me durch eine
bei den Waffenhändlern veranstalteten Anfrage festgestellt wurde,
har der verkanf von Revolver « feit vier Tagen um das zehnfache zu-
genowmen.

j — Brüssel, 29. März . An dem Bahnhof von Mono wurde heute
m̂orgen auf Veranlassung des Untersuchungsrichters in Brüssel ein
junger Man » verhaftet , der verdächtig ist, mit den Pariser Kraft¬
wagen -Rändern in Berbindnng zu stehen. Zwei Eendarmeriewacht -
meister, die bürgerliche Kleidung trugen , bemerkten laut Köln . Zig .

.gegen 7 Uhr morgens , kurz vor Abgang des Brüsseler Zuges einen

.Mann in der Bahnhofhalle , auf den die bekannt gegebene Bejchrei-

und in der Provinz bereits gezeichneten Beträge von 400 000 Francs
wurden mit Beschlag belegt . Eine in der Bank oorgenommene
Durchsuchung ergab , daß von dem angeblichen Aktienkapital von fünf
Millionen Francs nur 2000 Francs vorhanden waren . Der Direktor
der Bank hat die Flucht ergriffen .

rn

Man der Frrftschiffahrt.
- Hamburg, 29. März . (Tel .) Die hiesige Handelskammer for

d-rt in einem Aufruse an die hiesige Kaufmannsschaft zu einer Geld¬

sammlung für Flugzeuge auf , die dem 4. Armeekorps zur Verfügung
gestellt werden sollen. In die vorgestern aufgelegte Liste sind bereits
IS 000 cK gezeichnet worden . Weitere namhafte Beiträge find
Aussicht gestellt.

.= Hannover . 29 . März . (Tel .) Zur Förderung der
Milrtiirlustjchiffahrt haben die städtischen Kollegien einstim
mig 21V00 Mark bewilligt . Ein Beschluß darüber , wem diese
Summe zur Verfügung gestellt werden soll, wurde nicht ge¬
faßt . Es wird ' Gegenstand weiterer Besprechungen bleiben ,
ob dieser Betrag dem Kriegsminister oder der in Bildung
begriffenen Sammelstelle überwiesen werden soll.

bä Wien , 29 . März . (Tel .) Der Wiener Stadtrat be¬
willigte zwei Preise von zusammen 50 000 Kronen für die im
Juni auf dem neuen Flugfeld « bei Aspern stattfindende Flug¬
woche. Davon sind 20 000 Kronen für den Flug Wien —Berlin
und 30 000 Kronen für Schallflüge bestimmt.

--- Rewqork . 28 . März . (Tel .) Der internationale Wett¬
bewerb um den Aviatikpokal wird am 9. September in Chicago
abgehalten werden.

Die „ Korsaren der Luft".
— Paris , 29. März . (Tel .) Der Flieger Bedriues , der gestern

beim Wahlprüfungsausschuß der Kammer vergeblich gegen die Wahl
seines Gegenkandidaten Bonnal Einspruch erhoben hat , erklärte einem
Berichterstatter , daß erim Laufe des nächsten Monats den Versuch
unternehmen werde, in einem Tags und in einem Fluge von Brüssel
nach Madrid zu fliegen . Er sei überzeugt , daß dieser Flug gelingen
werde, denn er könne sich auf seinen neuen knrzflügeligen Eindecker ,
der mit einem Motor von 140 Pferdekräften versehen sei, vollständig
verlasse».

Sein weiterer Plan bestehe darin , etwa 50 Flieger heranzubil -
den , um zu zeigen, was man mit Kaltblütigkeit , Verwegenheit und
Todesverachtung leisten könne . Wenn Frankreich einmal solche „Kor¬
saren der Lnft" besitze, die in einem Tage über 2000 Kilometer zu¬
rücklegen könnten, werde es ruhig sein, denn Brüssel -Madrid werde
nichts sein im Vergleich zu den Leistungen , die er und seine Kor¬
saren vollführen würden , wenn man ihrer einmal bedürfen werde.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

'U, Pforzheim , 29. März . (Tel .) Heute vormittag 8 Uhr
ist laut amtlicher Meldung der Perfonenzug 904 Calw -Psorz-
heim bei dem Haltepunkt Erunbach -Salmbach infolge eines von
der Waldhöhe auf das Gleise abgestürzten Steinblocks mit der
Lokomotive und dem Gepäckwagen entgleist . Verletzt wurde
niemand . Die Strecke ist für mehrere Stunden gesperrt . Der
Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten .

□ Berlin , 29 . März . (Privat .) Die Kommission zur Vor¬
bereitung der Strafrechtsreform hat , wie wir hören, die Strafen
für Majsstätsbeleidigungen wesentlich verschärft . Die Straf¬
androhung wurde überall durch alternative Einschiebung der
Gefängnisstrafe nebst Einschließung vervollständigt . Das Höchst¬
maß der Strafen auf Tätlichkeiten gegen Mitglieder bundes -
fürstlicher Häuser wurde von 5 Jahren auf 10 heraufgesetzt.
Weiter wurde der Abschnitt über Verbrechen und Vergehen
gegen ausländische Staaten beraten . Wichtig ist besonders die
Neuerung , daß eine Tätlichkeit oder Beleidigung gegen das
Oberhaupt eines ausländischen Staates , wenn sie bei seinem
Aufenthalt im Inlands begangen ist, auch ohne Rücksicht auf
Verbürgung der Gegenseitigkeit und Stellung eines Antrags
verfolgbar fein soll.

tod Berlin , 29 . März . Die deutsche Reichspost hat die
Einführung von Bar - Frankierung von Brief -
femdungen . den Wünschen der Handelswelt entspre¬
chend, beschlossen. %

M . Köln , 29 . März . (Privattel .) Die Entscheidung gegen
Pfarrer Radecke ist sehr schnell gefallen . Der evangelische Ober-
kirchenrat hat ihm wegen der an den landeskirchlichen Ein¬
richtungen und Behörden geübten Kritik feine ernsteste Miß¬
billigung ausgesprochen und ihn darauf aufmerksam gemacht ,
daß er künftig innerhalb der ihm gezogenen Grenzen in sei¬
nem außeramtlichen Wirken mehr Sorgfalt zu beobachten
hätte , zumal er bereits wegen seiner Berliner Jatho -Rede
verwarnt worden sei . Es handelt sich bekanntlich um meh¬
rere Artikel in den „Köln . Evang . Eemeindenachrichten"

, in
denen das Urteil im Jatho -Prozeß kritisiert wurde .

.l»un« paßte . Der Mann stand im Begriff , den Zug nach Brüssel

Zur Erbschaftssteuer.
bä Braunschweig . 29. März . Zu der Erklärung der «Nord¬

deutschen Allgemeinen Zeitung "
, daß man im Bundesrat ein¬

stimmig der Ansicht gewesen lei , die Wredereinbringung der
Erbschaftssteuer fei zur Zeit ein politischer Fehler , äußerte sich
der frühere braunschweigische Staatsminister Exzellenz von
Hertwig , einem Rcdaknonsmitgliede der „Braunschw . N . Nachr .

"
gegenüber wie folgt : . .Die braunschweigische Regierung hat in
der Erbschaftssteuer - Angelegenheit noch keine Stellung genom¬
men und zwar aus den : einfachen Grunde , weil von Seiten der j

Ai .!

avszufprechen, daß ein Mitglied des Hauses gesellschaftlich für
anderes nicht mehr da sei. Das sei ein Vorgang , der sich im Haus
noch nicht ereignet habe .

Abg. Günther erwiderte darauf , das sei wohl noch nicht
gewesen , aber auch die Ursache dafür sei noch nicht dageweftn .
die Handlung , so die Behandlung !

Darauf verließ der größte Teil des Zentrums den Saal .
Abg. Günther sprach weiter zum Etat des Acußern .
Im Verlaufe der Debatte hatte der Abg . L e r n o in Erwideri

auf die Aeußerung des Abg. Günther , daß der Abg. Held für
Partei parlamentarisch und gesellschaftlich nicht mehr -existiere , n,
mens des Zentrums noch folgende Erklärung abgegeben : „Dies,
Vorgehen ist in der Geschichte des bayerischen Landtags bisher un>
hört . Namens der Zentrumsfraktion erhebe ich dagegen in schärfst,
Weise Protest . Wir lehnen jede Verantwortung für die Konsequ,
zen ab , die sich aus einem solchen Vorgehen ergeben müssen .

"

sei,

Eine Prügelszene im österreich . Abgeordnetenhaus,
bä Wien , 29 . März . Im österreichischen Abgeordneten

hause kam es gestern wieder einmal zu einer wüsten Schlägerei
hervorgerufen durch die Ruthen ««.

Der sozialistische Abgeordnete Ellenbogen nannte de,
deutsch-nationalen Abgeordneten Lipka einen ehrlose« Schurke,
und gemeinen Gauner , woraus sich die Deutsch -Rationalen
den Abgeordneten Ellenbogen stürzten. Es kam zu einer große,
Prügelei . Der Präsident schloß die Sitzung , während des ai,
dauernden Tumults , der sich auch dann noch eine Weil,
fortsetztc . _
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Bon » Panama -Kanal .
bä . Rewyork, 29 . März . Die „Rewqork Times " berichtet : Ei «

Mitteilung des Ingenieurs Goethals zufolge, der Mitglied
Panama -Kanal -Komitees ist und der von einer längeren Reife
Ausland zurückgekehrt ist , sei der deutsche Kaiser ein Anhänger
Befestigung des Panama -Kanals ( ?) . Der Ingenieur erklärrc , fe,
Kaiser sei der Ansicht , daß irgend eine Ration es versuchen könnt,
durch geheime Konzentration von Streitkräften die Befestigung
Kanals zu überwinden und die Durchfahrt durch den Kanal zu
zwingen . Infolgedessen müßten die Festungswerke des Kanals
stark sein , daß ein Angriff einer Flotte sofort abgeschlagen werdr ,
könnte.

de

i.
Zur « eue« Lage i« China .

Schanghai , 29 . März . (Reuter .) Die Unruhea
Sutschau sind wahrscheinlich dadurch entstanden , daß chinesisch
Soldaten an dem Besuche eines Theaters , in das sie einzi-
dringen versuchten , ohne Eintrittsgeld zu zahlen , verhindeb
wurden . Die Soldaten plünderte « und verbrannten »erschiti
dene Häuser des Bezirkes , in welchem eine große Anzahl
Fremde lebt . Die britische und amerikanische Tabak - uni
Standard Oil - Eompagnien haben Maßnahme « getroffen , um
alle Fremden jm Notfall durch Extrazug in Sicherheit
bringen .

* Zum Palaisbrand i« Konftautiuopcl .
bä Konstantinopel . 29 . März . Die angestellte Untersuchung

über die im heutigen Mittagblatt gemeldete Feuersbrunst in
Palast des Ministers des Aeußern , Assian . hat ergeben ,
diese auf eine verbrecherische Handlung zurückzuführen ist .

= Konstantinopel , 29 . März . Assim und seine Eemahlii
verbrachten, wie schon gemeldet, die Nacht in der deutsche,
Botschaft . Ein Teil der Möbel Assim Beys , die nicht ver¬
sichert waren , sind verbrannt . Der Minister wird den alte ,
Konak Ferid Paschas beziehen. Allgemein wird der Mut d«
deutschen Matrosen bewundert , die sich bei den Rettuugsarbet
ten auszeichneten und namentlich den Schmuck der Eemahlii
des Ministers , die kostbaren Teppiche und Möbel in Sicher¬
heit brachten. Der deutsche Botschafter Frhr . v. Marschal
weilte selbst an der Brandstätte und gab Anweisungen füt
den Rettungsdienst . Die Bibliothek und das kostbare Tafel,
fervis sind gerettet .

Der türkisch-italienische Krieg.
bä Benghafi , 29 . März . „Corriere d'Jtalia " berichtet vo«

hier : Der Oberbefehlshaber der italienischen Truppen von
Benghasi, General Ameglio , ist unter Bergiftungserscheinunge«
erkrankt und mußte ins Spital überführt werden . Wie es heißt,
hat der General irrtümlicherweise Sublimat getrunken.

Erledigte Stellen für Militäranwarter .
Straßenwärter sofort nach Kirchardt , Amtsbezirk Sinshei »

Eroßh . Wasser- und Straßenbauinspektion Sinsheim , Strecke Rr . *
Landstraße Nr . 3 . Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für son¬
stige Bewerber 3 Jahre , Anstellung auf Kündigung , Anfangroei
gütung 660 cU, Höchstvergütung 780 .M. ( je einschl . 42 Jii Grasnutze»!,
Hilfsarbeitsvergütung 160 M, Nebenbezüge 16 Jl 88 L . Alle 2 Iah »
bei befriedigender Leistung Zulage von 24 Jl .

^ steigen. Die Gendarmen schrittm ! ^ .̂ ^ «!ru "g an das herzogliche Staatsministerium bislang !
.Mann setzte sich heftig zur Wehr und mußte mit Hilfe zweier Schutz- !

tne Aufforderung ergangen ist , sich über die Erbschaftssteuer !
ileate in die Polizeiwachtstube auf dem Bahnhof gebracht werden ! üu äußern . Auch in den Verhandlungen , die kürzlich im Bundes -
Cr weigert « sich, seinen Namen zu nennen . Am Nachmittag wurdest ' in Gegenwart der Staatsminifter der Bundesstaaten statt -
tt vor den Untersuchungsrichter geführt. Bei dem Verhör erklärte - f™ « « , ' st die Erbschaftssteuer nicht in Erwägung gezogen wor -
er, spanischer Abkunft zu sein und Clande Parleris zu heißen . Bei f den . Daß aber über kurz oder lang die Erbfchaftssteuerfrage

.feiner Durchsuch »»« wurden ein Revolver mit zwölf Patronen und i einet Lösung entgegengeführt werden mutz, daran zweifelt man
2 , J .

cte G' senbahnkarten gefunden . Er will in Quaregnon seine i in Dundesratskreisen nicht und man rechnet mit einer Ein -Mutter befncht haben , von Brüssel, wo er die letzte Zeit verbracht ' ' fvhrung der Erbschaftssteuer vielleicht erst in den nächsten

Motor̂ fogen -fahriader
Man verlange Preisliste,

Vertreter t
Peter Eberhardt , Karlsruhe , Amaffmstr.

hat , mit dem Fahrrad gekommen sein und die Absicht gehabt haben,nach Brüssel zurückzukehren , um dort Arbeit zu suchen. Er wird
wahrscheinlich nach Brüssel gebracht werden.

Die franzSfische Bamkübermachmrg.
— Pari », 29. März . (Tel .) Die kürzlich zur Uebermachung an¬

rüchiger Bankier » und bedenklicher Bankinstitute errichtete neue Ab¬
teilung der hiesigen Staatsanwaltschaft ist gestern zum erstenmale in
Wirksamkeit getreten .

Auf ihre Beranlassung wurde gegen eine vor einigen Monaten
unter de« Ramen „Credit Argentin " gegründete Hypothekenbank,

!welche «ersucht hatte ; Obligationen im Betrage von 1» Millionen
uuszugeben , die strafrechtliche llnteduchuug eingeleitrt . Di « in Paris

Jahren .

Ans der bayerischen Kammer.
München, 29 . März . In der Kammer der Abgeordneten gabder Abg. Dr . S L n t h e r bezüglich der Aeußerung des Abg . Held in

einer Versammlung in Echwandors, „daß ein Mann von Ehre der
„liberalen Partei nicht mehr angehören könne", namens der libe¬
ralen Partei die Erklärung ab , die Aeußerung stelle eine Beleidigung
der gesamten liberalen Partei dar , und fügte hinzu , daß für die Libe¬
ralen der Abgeordnete Held weder in parlamentarischer -wch in ge¬
sellschaftlicher Hinsicht mehr vorhanden sei.

Präsident Dr . » on Orteree bemerkte, diese Ausführungen
übertreffen bei weitem das Maß des Erlaubten . Es fei unzulässig.

Geschäftliche Mitteilungen ,
* Karlsruhe , 29. März . Laut Bekanntmachung im Jnferatent ^

der vorliegenden Nunimer wird am Dienstag , den 2. April d. 3*-
ein Teilbetrag von 10 000 000 .— M der an der Berliner Börse J**
Handel gelangenden tproz. Hypotheken-Pfaudbriefe der „Deutschs
Grundkredit -Vank" Abt . XX , frühestens rückzahlbar zum 1. Apru
1922, zum Kurse von 99 .40% zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt
Bekanntlich sind die Hypotheken-Pfaudbriefe der Bank durch &**
Sachsen -Koburg -Eothaische Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen 0*
setzbuch in diesen Herzogtümern für mündelsicher erklärt worden . D»
„ Deutsche Erundkredit -Bank" hat ein Aktienkapital von 18 000 000 ^
An Dividende wurden für die Jahre 1907—1909 auf ein AktM
kapital von 15 000 000 .— Ji je 8% und für 1910 und 1911 auf ***
erhöhte Aktienkapital von 18 000 000 M je 9% verteilt . Der Pstu^
briesumlauf der Bank betrug per 31 . Dezember 1911 329 138 500 .— **•
Als Zeichnungsstellen am hiesigen Platze fungieren : Beit L. tt *
bürget , Heinrich Müller . Rheinische Kreditbank (Filiale Karlsruhe ''
Straus & Co„ Lereinsbank Karlsruhe . Wegen aller wetteren
zelheite« fei auf die Bekanntmachung selbst verwiesen.
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Sadifche Chronik.
4* Karlsruhe , 29. März . In Anwesenheit des Prinzen Max von

3^ jKaven hielt unter Vorsitz des Generalleutnant z . D . Jaegerschmid der
int Februar d . I . begründete Jungdeutschlandbund Baden am Mitt¬
woch seine 1 . Hauptvorstandssitzung ab , in der eine Reihe wichtiger
und für die Entwicklung des Bundes bedeutungsvoller Fragen be-

Erwide 'ni »! f)ir0 (ficn bezw . erledigt wurden . Erfreulicherweise herrscht rührige
z - t . Tätigkeit , und es wird den Bestrebungen des Bundes in allen Teilenz. . . t- ,

#cs Landes wärmstes Interesse entgegengebracht . Tätige , fördernde
Mitglieder und Stifter traten in großer Zahl dem Bunde bei . Nach
Einsichtnahme ihrer Satzungen sind bereits geschlossene Vereine , die
stch denselben Aufgaben wie der Bund , oder einzelnen Teilen , dieser
Aufgabe widmen , ausgenommen worden ; größere Sport - und andere
Bereinigungen haben ihren Eintritt zum Bunde angekündigt und
Neuorganisationen stehen im Begriff , sich zu bilden . Turnvereine
einschließlich Lehrerturnvereine , die zumteil schon beigetreten sind
dezw. noch beizutrcten beabsichtigen und ihre Unterstützung zur För¬
derung der gemeinsamen nationalen Aufgaben freundlichst zugesagt
haben , sind im Bunde willkommen.

A Vom Mahlberg , 29 . März . Vom Badischen Schwarz¬
waldverein . Sektion Karlsruhe, wird uns geschrieben : „Es ist
nichts mehr sicher in der Stadt , wie auf den Bergen . Auf,dem
Mahlberg wurde aus der Schutzhütte der schwere eichene Tisch
gestohlen und sortgetragen .“ Wir bitten um Mithilfe zur Fest¬
stellung des Diebes .

"
V . Breiten , 29. März . Gestern hatte die zweite Klasse 24 Mit¬

glieder des Biirgerausschusics zu wählen . Es erhielten Sitze : die
Liberalen 19 und die Bürgervereinigung 14, der sozialdemokratische
zgahlvorschlag ging leer aus . In der zweiten und dritten Klasse
haben zusammen Sitze : die Liberalen 16, die Sozialdemokraten 6
and die Bürgervereinigung 26. Die erste Klasse wählt morgen .

Mannheim , 29 . Mürz . Der Jungliberale Verein Mannheim
veranstaltete gestern abend in den Kaisersälen eine Bismarck -Cr-
jnnerungs -Feier , die einen sehr guten Verlauf nahm . Die Feier
wurde mit dem „Einzug der Gäste in die Wartburg " aus Tann -
Häuser , gespielt von der Grenadier -Kapelle , eröffnet . Fräulein Lene
Blankenseld vom Hoftheater sprach dann einen von Patriotismus
durchglühten Prolog . Herr Oberlehrer Haas begrüßte die zahlreich
Erschienenen aufs herzlichste . Nach Liedervorträgen des Herrn Eisin¬
ger und der Festouvertüre hielt Herr llniversitütsprofessor Dr . G.
Roloff -Gießen die Bismarckrede, . in der er den Geisteshelden und
großen Patrioten aufs glänzendste feierte . Daran schlossen sich noch
Musik- und Liedervorträge ( Quartett des Sängerkranz ) und Rezita¬
tionen voll Herrn Hofschauspieler Karl Schreiner . Herr Stadtschul¬
rat Dr . Stckinger schloß in später Nachtstunde die Feier mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch auf das deutsche Vaterland .

0 Heidelberg , 29 . März . Gestern mittag wurde ein junger
Mann von einem Mannheimer Automobil überfahren . Der
lleberfahrene erlitt mehrere, zum Glück aber nur leichtere Ver¬
letzungen; er wurde nach seiner Wohnung verbracht .

fl > Grünsfeld (A. Tauberbischofsheim ) , 28 . März. Bei der
hier stattgefundenen Gemeinderatswahl wurden die Herren
Jakob Vollrath und Philipp Schäffner wieder - und Geschäfts¬
führer Justus Heckmann neu gewählt .

ctz Wertheim, , 29 . März . In der zweiten Augustwoche feiert der
Turnverein Wertheim sein 50 jähriges Jubiläum , verbunden mit dem
8auturnseste des Main -Neckar -Ganes . Die Stadt Wertheim , als
Fcftstadt wohl bewährt , wird . es sich angelegen sein lasten , die Turner
des Gaues , wie die anderer Vereine , die zum Wetturnen kommen
werden , aufs Beste zu beherbergen .

-j- Kenzingen, 29 . März. Gestern früh gegen ,(42 Uhr wur¬
den die Einwohner durch Feueralarm erschreckt . In dem Laden¬
lokal des Geschäftshauses Hermann Ersch brach Feuer aus , das
durch das sofortige Eingreifen der hiesigen Feuerwehr auf
seinen Herd beschränkt blieb . Der Schaden beläuft sich nach vor¬
läufiger Schätzung lt . „Frkf . Ztg .

" auf etwa 20 889 Mk. Das
große Lager von Kleiderstoffen wurde nahezu total vernichtet.
Die Entstehungsursache ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt .

_L Eichstetten ( 91 . Emmendingen ) , 29 . März . Gestern kamen drei
neue Glocken hier an , die zusammen ein Gewicht von 46 Zentner
haben . Gegen abend wurden sie auf einem bekränzten Wagen durch
den Ort geführt . Am nächsten Gottesdienst werden sie die Gemeinde
zum Gottesdienst einladen .
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Eine Gesundheitsttatistik iu Bade «.
I5i Aus Mittelbaden , 29 . März . Daß unsere Jugend bezüglich

Körpcrkonstitution und Eesundheitsverhältniffe nicht mehr „auf der
Höhe ist"

, sondern es mit ihr „abwärts " geht und wir tatsächlich nur
pessimistisch in die Zukunft blicken können, dazu liefert der Jahres¬
bericht über den Stand der städtischen Schulen in Baden - Baden einen
neuen Beweis .

Unter der Rubrik Schularzt -Einrichtung werden darin drei ärzt¬
liche Berichte veröffentlicht . Der erste handelt von genauen Unter¬
suchungen, die an 955 Kindern der vier unteren Schuljahre von
Baden -Altstadt und Baden -West angestellt wurden . Resultat : 835
Beanstandungen. Der Hauptsache nach waren diese : Allgemeine
Störungen : Ernährung , Wachstum nfw . 143 Fälle , Anomalien des

Skeletts und der Skelettmuskeln 228 , Mund , Rase , Zähne , Rachen
164 , Gesicht 69 usw .

Der zweite Bericht gibt Aufschluß über 168 untersuchte Kinder
von Baden -Lichtental und Eeroldsau . Die Untersuchung erstreckte
sich bei diesen auf die zwei, bezw . drei obere» Schuljahre . Resultat :
bei 168 Kindern : 416 Beanstandung !: : . Somit 250 »Prozent oder auf
ein Kind über zwei Beanstandungen . Was die gefundenen krankhaf¬
ten Zustände betrifft , bezogen sie sich (nach den Punkten des ersten
Berichtes ) : 45. 31. 158, 31 .

Der dritte Bericht ist ein rein zahnärztlicher. Es wurden unter¬
sucht die oberen Klassen sämtlicher Schulabteilungen , zujo.mmen 591
Schüler und Schülerinnen . Fcstgestellt wurden 4141 erkrankte Zähne :
3273 bleibende und 868 Milchzähne. Im Durchschnitt fallen somit
auf jedes Kind 7 kranke Zähne . Da sich bei den 591 Kindern nur
12 relativ gesunde Gebisse fanden, sind also rund 98 Prozent aller
untersuchten Kinder zahnkrank. Bei 411 wurde die Behandlung als
nötig , bei 168 als dringend nötig befunden . Zahn - und Mundpflege
äußerst mangelhaft , daher auch das ungünstige Resultat . Soweit die
Berichte !

Wünschenswert wäre nur , daß auch andere Städte dem Beispiele
von Baden -Baden in ihren Jahresberichten folgten . Erst dann
würde sich ein „Landesüberblick" ermöglichen lassen. Träten dazu
noch Berichte vom flachen Lande , würde das Resultat am Ende noch
ungünstiger — wie die Vororte von Baden -Baden zeigen . Auch soll ,
wie man hört , die Rekrutierung aus den Städten in den letzten Jah¬
ren eine günstigere gewesen sein , als die vom Lande !- Run ! Die
Aushebungskommissionen wissen da - jedenfalls am besten Bescheid .
Verhält sich die Sache wirklich so , dann tragen die Zentrifugen daran
eine Hauptschuld; denn , wenn die Landkinder statt Vollmilch Mager¬
milch erhalten , dann vermögen auch Bier und Schnaps in späteren
Jahren ( im Jünglingsalter ) den jungen Mann nicht körperlich so
zu fördern , daß Größe, Brustumfang usw . den militärischen Bestim¬
mungen entsprechen . Gute Volksernährung bedingt „ taugliche
Rekruten ! Rur eine solche verbürgt Deutschlands Kraft , unsere
Zukunft !

Kreismeipcr an und zwar : „Sp . Vg. Fürth " zum Rückspiel gegen
tm 0

»
r

• «f ’ 11 Fürth , während sich in Frankfurt „Phönix -
Mannheim und , .F . V. Frankfurt " im ersten Spiel gegenüberstehenwerden . Das Spiel in Fürth , das zugleich für die Privat -Futzball -runoe zahlt , dürste von ausschlaggebender Bedeutung für die Meistcr -

Werden , wenn auch nicht zu verkennen ist, daß sowohl der West-ats defonders der Nordkreismeister noch sehr beachtenswerte Gegnerfein werden . ^>m Pokalspiel treffen sich außerdem in Mannheim
„Verein zur Rasenspiele" und „F . C. Nürnberg ".

Berlin im Zeichen der wajsernot .
in Berlin . 28 . März . Der „Wasserkopf Berlin " ist schon

längst zum geflügelten Wort in ganz Deutschland geWorden .
Aber kein Mensch , der vom Wasserkopf des Deutschen »Reiches
sprach, hat dabei je an Wasser gedacht . Er meinte stets tne
Steine und die Mauern und er wollte mit dem tiebevoU- fann -
liären Spottwort , das unmätzige Anwachsen dieser Weltstadt
persiflieren . Nun aber ist dieser Wasserkopf zur Tatsache ge¬
worden : in den Adern und Venen der Metropole zirkuliert ein
Wasserstrom. Und dabei ist die Spree im allgemeinen ein sanf¬
tes »Wässerchen , das recht müde und melancholisch durch die
Reichshauptstadt dahinfließt . Es ist so gutartig und harmlos
daß es sogar den größten Teil der Selbstmörder wieder heil
herausgibi , die sich ihm anvertrauten .

Niemand hätte sich von der Spree etwas Böses oder gar
etwas Tückisches versehen . Und doch ist ihr Charakter jetzt in
einer Weise zum Durchbruch gekommen , der ganz Berlin in Er¬
staunen und einen nicht unwesentlichen Teil unter Wasser ge¬
setzt hat . Die vertehrreichste Strecke der Untergrundbahn in:
Wasser ! Das hat halb Berlin auf die Beine gebracht, denn
jeder wollte natürlich die neue Wasserrutschbahn sehen .

»Aber
sie war ja dem Verkehr nicht übergeben, sondern entzogen, und
so mußten sich alle die Neugierigen damit begnügen , sich vor
den Stationen aufzupflanzen und das Ereignis mit wässrigen
Witzen zu glossieren . Und inzwischen stieg das Wasser immer
höher, es stieg und stieg . Es überstieg sogar die Begriffe der
Direktion , die ihm Zement zum Fressen hinwarf , in den es sich
einbeißen sollte . Eine famose Idee , der frechen Spree mit Ze¬
ment den Mund zu stopfen !

Man fragt sich : wie konnte das passieren? Wie konnte
das »Projekt der Spreeuntertunnelung so zu Wasser werden ?
Und man weiß darauf mehr eine ausweichende als eine aus¬
reichende Antwort . Denn die Antwort , daß der Fangdanun ,
obwohl er theoretisch und technisch richtig und zuverlässig kon¬
struiert war , dennoch angesammeües Grundwasser durchgelas¬
sen und so die Katastrophe verursacht habe , gibt schließlich doch
nur der Spree die Schuld .

Den Profit von diesem fatalen Ereignis hatte natürlich
die Direktion der elektrischen Straßenbahn und die Auromobil -
besitzcr. Denn natürlich stürmte nun jedermann die Verkehrs¬
mittel der Oberwelt , da der Berliner Kühleborn sichs ruf den
Gleisen der Untergrundbahn so gemütlich gemacht hatte . Und
man konnte wieder einmal beobachten , wie wichtig die Per
kehrsfrage für eine solche Riesenstadt wie Berlin ist .

ß . . m .. Konkurse in Baden .Konstanz. Vermögen des Milchhändlers Franz Vachhofer in Kon-
Rheingasse 12 . Konkursverwalter Ortsrichter KonradKlemer . Konkursforderungen sind bis zum 12. April 1912 bei

dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderun -
gen Donnerstag . 18. »April 1912, vormittags 9 Uhr .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

22 . März : Marta Antonia , V. Wi ' h . Fiedler , Schieferdecker;
Luise Emma , V . Georg Scheid , Fabrikarbeiter . — 23 . März : Theo¬dor, V . Friedr . Becker,

»Weber . — 24. März : Otto , V . Otto Eermann .
Chorsänger ; Rudolf Friedrich Heinz, V. Paul Distelhorst. Kaufmann ;Maria Emma , V . Theodor »Mohrenstein, Friseur . — 25 . März :
Albert . V . Karl Hetlinger , Fabrikarbeiter ; Klara , V . Max Maier ,Kaufmann . — 26 . März : Peter , D Joh . Häbermeyer , Stadttaglöhn .

vom Zllßbaüsport .
5! Karlsruhe , 29 . März . In den Schlußspicleu um die süddeutsche

Meisterschaft treten am nächsten Sonntag zum erstenmal sämrliche

Spielplan des Grotzh. Hofthealers Karlsruhe .
In Karlsruhe .

Samstag , 30. März : 27. Vorst, auß. Ab . Ermäßigte Preise .
Schuldig ? , Volksstück in 3 Akt . von Hermine Villinger . VS bl»
nach 1410 Uhr.' Sonntag , 31 . März . B . 50 Gastspiel von Cäcilie Rüsche -
End orf : Der Ring des Nibelungen , Bühnenfestspiel von Richard
Wagner . Dritter Tag . Mit vollständig neuen Dekorationen .
Götterdämmerung in i Vorspiel und 3 9lkt. Brünhilde : Cäcilie
R ü s ch e - E n d o r f a . E .. VS bis gegen '.411 Uhr.

Montag , 1 . 9lpril : A . 50. Erde , eine Komödie des Lebens in
3 9lkt . von. S ch ö n h e r r . % S bis nach 5410 Uhr.

Dienstag , 2 . April . C . 50. Der Evangelimann , musikalisches
Schauspiel in 3 Akt . v . Wilhelm Kienzl . VS bis gegen Vill Uhr .

Mittwoch , 3 . April , Gründonnerstag . 4 . April , Karfreitag , 5.
April , Samstag , 6 . »April , keine Vorstellung.

Sonntag , 7 . April . E . 52. Wilhelm Tell, Schauspiel in 5 Akt .
von Schiller . 6 bis nach »,410 Uhr . .

Montag , 8 . »April , 28. Vorst, außer Ab . Lohcngrin , große roman¬
tische Oper in 3 Akt . von Richard Wagner . VS bis %lü Uhr .
Vorverkauf für die Abonnenten am Samstag , den 30 . März , vor¬
mittags 9 bis !411 Uhr . Reihenfolge A . , B ., C . (je % Stunde ) , all¬
gemeiner Vorverkauf von Montag , den 1 . April , vorm . 9 Uhr au .

Dienstag , 9 . April , B . 51 . Zar und Zimmermann , komische Oper
in 3 Akt ., Text und Musik von Lortzing . »48 bis )411 Uhr .

In Baden - Baden .
Mittwoch , 3 . April , 27 . »Ab . - Vorst . : Erde , eine Komödie des

Lebens in 3 »Akt . von Karl Schönherr . 7 bis nach % 9 Uhr .
Montag , 8 . »April : 3 . Vorst, auß. Ab . : Zum erstenmal : Das kleine

Schokoladenmädchen ( La petite chocolatiöre) , Lustspiel in 4 Akt . von
Paul K 'a v o u l t , deutsch von G . v . S ch ö n t h a n . 8 bis % ll Uhr .r

Dreimal täglich
Scotts Emulsion , längere Zeit
regelmäßig genominen , macht

zarte Kinder stark und lebenslustig .
Nur muß es die echte Scotts Emulsion sein , keine

Nachahmung .
V 639S« J

Auto

Fabrikate

Vornehm , elegante AAode

steife

- Wo

Herre
sä n

Nur

erstklassige
Fabrikate.

Feinste

Spezial -

Welt-Marken .

Unsere ganz imposant grosse Auswahl ist
mit besonderer Sorgfalt getroffen , und
legen wir ausserdem grossen Wert darauf,
in jeder Preislage das „ Beste“ zu bieten.

: : Hut - Mode - Haus : :

Wilh . Zeumer
Karlsruhe Kaiserstrasse 125/127 .

Rabattmarken. _ _ 563 .3

Extrem aparteste
Mode -Formen .

Gediegene , beliebte
Mittel-Formen«

Spezialität :

Solide , vollkommene
Formen

für ältere Herren
(bis 61 cm Weite vorrätig).

Haupt-Preislagen :

Wollfilz 3 .— 3 .50 4 .—
4 .50 5 .— 5 .50

Haarfilz 6.50 7 . 50 8 .50
9 .50 bis 13 .50
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Pcnang . Passiert am Donnerstag : „Neckar " Biskop Rock , „Rhein-
Dover. Abgegangcn am Donnerstag : „Prinz Heinrich " von Neapel ,
„Friedrich der Große " von Neapel, „Prinz Eitel Friedrich " vo^
Port Said .

Ein Kitd des deutschen Wirtschaftslebens 1911 .
— Ein anschauliches Bild des deutschen Wirtschaftslebens

haben die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin in ihrem
soeben im Verlage von Georg Reimer, Berlin , erschienenen
Berliner Jahrbuch für Handel und Industrie entworfen. Um
für den Gang des wirtschaftlichen Lebens einen fortlaufenden
zahlenmäßigen Maßstab zu gewinnen, bedienen sie sich alljähr¬
lich dreier Ziffern, der Verkehrseinnahmen deutscher Eisen¬
bahnen , des Andranges zu den deutschen Arbeitsnachweisen
und der Inanspruchnahme der Reichsbank durch Handel und
Industrie . Die Zahlen der Verkehrseinnahmen der deutschen
Eisenbahnen waren in jedem Monate höher als in der gleichen
Zeit des Vorjahres. Günstig ist auch das Bild , das die Zahlen
der Arbeitsnachweise und der Reichsbank liefern. Berechnet
man, wie viel Arbeitsuchende sich um je hundert offene Stellen
bewerben, so kann man folgern : Je größer die Zahl der Be¬
werber , desto matter der Geschäftsgang ; je niedriger, desto lebhafter.
Der Andrang an den deutschen Arbeitsnachweisen war nun, wie die
Kurventafel II zeigt, bis zum August in jedem Monate geringer als
im Vorjahr, während in den letzten vier Monaten die Zahlen von
denen des Vorjahres fast gar nicht abweichen . Hiernach bot also der
Arbeitsmarkt im ganzen ein günstiges Bild , doch hat die Besterung
in den letzten Monaten keine erheblichen Fortschritte gemacht . Eine
entgegengesetzte Bedeutung haben die Zahlen der Inanspruchnahme
der Reichsbank . Je größer ste sind, desto lebhafter pflegt der Ge¬
schäftsgang zu sein . Jip Jahresdurchschnitt haben ste sich über dem

Kurventafel L
husprrhnfeai 1er ßwksbat

(ln Millionen JUrk .)

EurrenUfel II.
ülr&Qg u to tafofafta Arbeüiit 'kwsmi.
Aaf 100oH«a« Steiles kamen Arbeitsucbesd *

i ii di it v fi tu nn ii Mim “ ™-
- 1010 - 1911 Mhnitt

i n m if r n tu nn a x n m
- 1910 - 1911

Aus .Berliner Jahrbuch für Handel und Industrie “, Bericht der Aeltesten der Kauf*
masnschaft von Berlin (Verlag von Georg Reimer) . Jahrgang 1911 .

Stande des Vorjahres gehalten, obwohl die Inanspruchnahme de:
Reichsbank schon 1810 sehr hoch war. Rur in den Sommermonaten
Mai bis August blieben die Zahlen hinter denen des Vorjahres
zurück . Doch deutet dieser Rückgang nicht auf einen eigentlichen Rück¬
gang in der allgemeinen Entwicklung hin ; der Grund liegt vielmehr
einerseits in der anormalen Höhe der vorjährigen Zahlen, daneben
vielleicht in einer vorübergehenden Abschwächung der Unter¬
nehmungslust infolge der politischen Verwicklungen des letzten
Sommers .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 29 . März.

, A Militärisches . Heute wurde das in Hagenau zu einer 11-
tägigen Hebung einberufen gewesene Infanterie -Regiment — ge¬bildet aus Reserven — wieder ausgelöst und die Mannschaften nach
der Heimat zurückbefördert. Um halb 11 Uhr langte ein großer Teil
mittels Sonderzugs auf dem Hauptbahnhof hier ein , non wo die
meisten mit den Kurszügen die Reise fortsetzten .

A Ueberfiihrung. Im hiesigen Earnisonslazarett starb gesterntm Alter von 22 Jahren der Dragoner Wilhelm Herzog aus Ober-
knch . Die Leiche wurde heute vormittag halb 11 Uhr mit militäri¬
schen Ehren unter Vorantritt der Regimentskapelle nach dem Bahn¬
hof verbracht , von wo aus die Ueberfiihrung nach der Heimat er-
folgte. Die Vorgesetzten Offiziere und die Schwadronskameradengaben dem so früh Entschlafenen das letzte Geleite . Am Bahnhofintonierte die Kapelle „Wie sic so sanft ruhen "

, womit die Trauer¬
feier beendet war.

% Sophienschule . Welch reges Jntcreste Ihre Königliche Hoheitdie Grotzherzogm Luise immer noch an der Ausbildung der heran-w^ senden, schulentlassenen Jugend nimmt, zeigt aufs neue ein Be-
den Hochstdieselbe heute nachmittag nach 4 Uhr der Sophien-

^
*n ^er Lindenschule abstattete. Herr Oberlehrer Kirschund ^ nspcktorin Frll Lutz begrüßten die hohe Frau, ihr zugleich fürdas seit so vielen Jahren bekundete Interesse dankend ; desgleichenHerr Oberfekretar Geier namens des zurzeit beurlaubten Herrn Stadt -

schulrats . Die ca . 99 Mädchen der Nähschule durften asldann mit
ihren frischen Stimmen ein hübsches, vaterländisches Lied vortragen,worauf sie alle ihre selbstgefertigten Arbeiten vorlegten. Gegen zweiStunden verweilte Ihre Königliche Hoheit in bewunderswerter
Gerstesfrische in den einzelnen Klassen und verkehrte mit den Schüle¬rinnen in der leutseligsten und herzlichsten Weise, ihnen zum Schlußdankend für das Gesehene und Gehörte und ihnen Gottes Segen fürihren ferneren Lebensweg wünschend. Erst gegen 6 Uhr war die Be¬
sichtigung beendet .

X Hauptversammlung des Eewerbevereins Karlsruhe e. V . Am
Mittwoch abend hatte der Gewerbeverein im Saal 3 bei Schremppseine 81. ordentliche Hauptversammlung, die einen zahlreichen Besuchaufzuweiscn hatte. Der 1 . Vorsitzende, Herr Hofblechnermcister Ansel-ment, begrüßte die Erschienenen mit herzlichen Worten und sprachallen denen den Dank des Eesamtvorstandesaus , die sich im verflosse¬nen Vereinsjahr um die Bestrebungen des Eewerbevereins verdient
gemacht hatten. Den Geschäftsbericht verkündete der Schriftführer,Herr GewerbelehrerHuber . Er gab beredtes Zeugnis von der arbeits¬
reichen Tätigkeit im Jahre 1911 . Erwähnung fand die in jeder Hin¬
sicht würdige Feier anläßlich des 8». Stiftungsfestes des Gewerbe¬
vereins inr Oktober 1911 , wobei die Herren Stadtrat Riederbühl-Rastatt und Privatier Hammer dahier zu Ehrenmitgliedern des Ge¬
werbevereins Karlsruhe ernannt wurden . Zur Prämiierung von
Lehrlingsarbeiten stiftete der Eewcrbcverein 85 Wertpreise im Werte
von 339 Mark . Zwecks Beiziehung von Sachverständigen bei Ver¬
gebung städtischer Arbeit und Lieferung wurde dem Stadtrat Karls¬
ruhe eine Denkschrift übergeben . Die Mitgliederzahl hat abermals
zugenommen und beträgt zurzeit 137 . Des weiteren berichtete Herr
Gewerbelehrer Huber über die Gautätigkeit und die ersprießliche Ar¬
beit des Arbeitspräsidiums, das in letzter Zeit 4 Eingaben aus¬
gearbeitet hat, die der Eroßh . Regierung in den Leiden Ständekam¬
mern übergeben werden ; sic handeln über 1. den Beizug von Be¬
trieben mit Filialen zur Einkommensteuer am Filialort ; 2 . Wander¬
lager betr. ; 3 . das Submisstonswesen betr . und 4 . Unterlagen bei
Submissionen. — Den Kassenbericht legte der Kassier , Herr Hofschlosser¬
meister Blum . dar . Die Einnahmen betrugen 7933 .68 Mark , die Aus¬
gaben 7839 .99 Mark , so daß ein Kastcnbestand von 93 .78 Mark ver¬
bleibt . Die Rechnung wurde geprüft und richtig befunden und dem
Schriftführer, sowie dem Kassier für ihre große und gewissenhafte Ar¬
beit der gebührende Dank ausgesprochen . Der Vorsitzende gedachte so¬
dann der im letzten Jahre verstorbenen Vereinsmitglieder , zu deren
ehrendem Andenken sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben .
Nachdem der Voranschlag für 1912 Annahme gefunden hatte, fand die
Verleihung von Ehrenurkunden an 11 Mitglieder für 25 jährige Mit¬
gliedschaft statt. Im Namen der Dekorierten dankte Herr Vrauerei-
direktor Moninger in herzlichen Worten und brachte ein Hoch aus auf
den Eesamtvorstanddes Vereins . In besonders ehrenden Worte« ge¬
dachte noch der 1 . Vorsitzende des Herrn Hofbuchbindcrmeisters Karl
Jeigler , der seit 50 Jahren dem Ecwerbeverein als überaus eifriger
Mitarbeiter angehört, und verband damit den Wunsch, es möge Herr
Feigler noch viele Jahre öergönnt sein , in gleicher Frische dem Ge¬
werbeverein anzugehören. Bei den Erneuerungswahlen des Vor¬
standes wurden die ausscheidcnden Vorstandsmitglieder wiedergewählt

und setzt sich der Vorstand aus folgenden Herren zusammen : 1. Vor¬
sitzender : Hofblechnermeister klnselment, 2. Vorsitzender : Fabrikant
Edelmann, Schriftführer : Gewerbelehrer Huber , Kassier : Hofschlossvr-
meister Blum , ferner Blechnermeister Bögler , Schlossermeister Daler,
Schrcinermeister Ebbecke , Hofbuchbindermeister Feigler , Hofwagen¬
fabrikant Kautt, Drechslermeister Kistner, Großh . Regierungsrat
Maier und Bauunternehmer Nagel . Es fand nun die angekündigte
freie Aussprache über Mißstände Lei Veranstaltung von Lehrlings¬
arbeitenausstellungen statt , die nach einem Referate des Herrn
Schlossermeisters Daler sich bis nach 12 Uhr ausdehnte und auf Antrag
bei der nächsten Monatsversammlung ihre Fortsetzung finden wird.
Ueber diesen Punkt wird später berichtet werden . — Mit nochmaligem
Dank und einer Aufforderung zur Mithilfe an den Vereinsbestre¬
bungen schloß Herr Anselment nach 12 Uhr die 81 . ordentliche Haupt¬
versammlung.

Bachverein. Dem erhabenen Ernst der Passionsgeschichte einest
künstlerisch unerreichten Ausdruck gegeben zu haben, ist I . S . Bachs
Verdienst . Der „Matthäus -Passion" (Tharfreitag nachmittags 4 Uhr ,
großer Festhallesaal) werden auserlesene Solisten , ein verstärkter
Chor , Hoforchester und Orgel zu einer zweifellos in hohem Maße
würdigen Aufführung verhelfen. Bei dem ernsten Charakter des
Werkes darf vielleicht der Wunsch ausgesprochen werden , daß die Be¬
sucher in schwarzer oder wenigstens dunkler Kleidung erscheinen
mögen .

§ Festgenomme « wurden : ein lediger Kutscher, zwei ledige und
zwei verheiratete Taglöhner von hier, Kirchheim bezw . Linkenheim ,
die in der Nacht zum Freitag voriger Woche einen jungen, bis jetzt
noch unbekannten Burschen , der angeblich aus Amerika kam und aus
Württemberg sein soll, zu einer Droschkenfahrt veranlaßten, ihm in
der Rintheimerstraße mehrere hundert Mark abnahmen und dann
aussetzten , ein 29 Jahre altes Dienstmädchen von hier, das seiner
Dienstherrin in der Gartenstraße für 116 Mark Leibwäsche und
Kleidungsstücke entwendete, und seine Freundin, ein 17 Jahre altes
Dienstmädchen aus Zang, das seiner früheren Arbeitgeberin in Heidcn -
heim 270 Mark stahl . Das Geld , Kleider und Wäschestücke wurden
wieder beigebracht , die 31 Jahre alte Ehefrau eines Wirtes in der
Weststadt , die dringend verdächtig ist, in 2 Fällen an Eidesftatt die
Unwahrheit gesagt zu haben, ein 26 Jahre alter Möbelpacker aus
Heilbronn, weil er in der Nacht zum Donnerstag in einer Wirtschaft
in der Kronenstraße mit einem Bierglas einen Eisendreher auf den
Kopf schlug und ihn dadurch erheblich verletzte , und ein 29 Jahre alter,
schon schwer vorbestrafter Taglöhner aus Plankstadt, der dringend
verdächtig ist, am Freitag voriger Woche aus dem Magazin der Bad.
Lederwerke Ziegenfelle im Werte von 158 Mark gestohlen zu haben .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 29 März 1912 .

Der Luftdruck nimmt heute von einem im Westen von Europa
gelegenen Maximum aus bis zu einer Depression ab , die sich über
dem Nordosten befindet , deren Einfluß sich aber am Morgen noch fast
über ganz Mitteleuropa erstreckt . Das Wetter ist deshalb noch trüb
oder unbeständig und stellenweise regnerisch . Die Depression wird
voraussichtlich abziehen und eine neue scheint nicht zu folgen ; es ist
deshalb unbeständiges , mäßig warmes und meist trockenes Wetter zu
erwarten.

WitterunasbeobaKtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Baro¬
meter

Ther -
momt .
in C .

Ab' ol .
Feucht. Fcuchtipk.

in Prvz. Wind

753 2 12 .7 4 .8 44 SW
753 .2 8 .7 7.8 93 NNW
754 .9 12 .8 3.9 35 WNW

März
28 . Nachts <F U.
29. Mrgs . 728 U.
29 . Mitt 2 -° U.

Höchste Temperatur am 28 . März 16,1 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 8,7 Grad .

Niederschlagsmenge , gemessen am 29. März, 7.26 Uhr früh 1,3 mm .

Himmel

bedeckt

Wetternachrichten aus dem Süden vom 29. März früh .
Lugirno wolkig 19 Grad , Biarritz bedeckt 19 Grad , Triest wolken¬

los 12 Grad , Florenz bedeckt 12 Grad , Rom bedeckt 12 Grad , Cagliari
wolkenlos 12 Grad .

Tciuarltpstischc Lchifssnachnichten .
Mitgetcilt d Generalvertr Fr . Kern . Karlsruhe. Karliriedrichstr

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Prinz Lud¬
wig" in Suez ; am Donnerstag : „Lützow" in Nagasaki, „Kleist" in

Handel und Verkehr.
* Mannheim, 29. März. Auf dem gestrigen Viehmarkt wurde fisi

Kälber ein noch nie erreichter hoher Preis bezahlt, nämlich bis z,
129 Mark pro 59 Kilo Schlachtgewicht .

e= Berlin , 29 . März . (Tel . ) In der heutigen Sitzung de,
Zentralausschusses der Reichsbank erklärte Prästdent Hav« u
stein, daß ein Anlatz zur Aenderung des Diskontosatzes nicht vor¬
liege . Ueber die Veränderungen im Status der Bank vom 23.
bis 27 . März wurde mitgeteilt , datz die Anlagen um 153
Millionen zugenommen haben gegen eine Zunahme von 123
Millionen im Borjahre . Dazu wurde bekannt , datz namentlich
viele langfristige Wechsel eingereicht worden sind. Der Barvor¬
rat hat um 6 Millionen zugenommen gegen eine Abnahme von
20 Millionen im Vorjahre . Die fremden Gelder hätten sich un,
78 Millionen vermehrt gegen eine Vermehrung von 66 Millio¬
nen im Vorjahre . Der Betrag der ungedeckten Noten hat sich
am 27 . März auf 235 Millionen belaufen gegen 183 Millionen
im Vorjahre .

Telegraphische Kursberichte

157. V
155, —

17.»/,

89830
204 .27
809 .05
898 .66
846 .66

4% ,
16 .21
90.25
81 .40

Frankfurt a. M.
lAnfanaS-Kurfe .)

Osterr. Creo .-A . 206 .—
DiSconto Com.
Dresdner Bank
Ost .StaatSbahn
Lombarden

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M.

/Mittel -Kurse .i
Wechsel Amsterd . 169 .22

» Antw. -Br. 805 50
. Italien
m L0Nb0N
. Paris
. Schweiz
» Wien

Privatdiskont
Napoleons
3 )4 ^ -Reichsanl.
3% .
3 'A % Pr . Tons . 90.25
Osterr. Goldr. 96 .60
1 % Russen 1880 90.90
4% Serben 84.80
Ungar . Goldr. 91 . ' ,,
Badische Bank 129 . '/»
Darmst . Bank 125 .—
Deutsche Bank 258. '/,
DiSc .-Command .18t . '/,
Dresdner Bank 158 . '/,
Osterr. Landerbt .137 .—
Rhein. Creditbk 135 —
^cbaaifh. Bkv. 180 . '/«Südd. Disk.-G. —
Wiener Bankv . 137. '/,
Ottomanenbank 134 . '/,
Äoch . Gußstahl 227 .9,
Laurahütte 176 . ‘t,
Gelsenkirchen 199 . '/,
Harpener 199. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse .)
Reichsanl.

unk. bis 1918 101 Oa
S lA % bto. 90.3a
4A>Preuß .Conf .

un ! . bis 1918 101 .20
bto. 90 .25

i % BadenerlWI 99.85
ifo . 1908/09100.-
4% „ 1911u !.1921

. . Ü-«
SA % . 1892/91

. 1900
iüfo . 1902
3A % . 1904

. 1907
i % Rh . Hyp. -B
4 % » 1921
3 )4 % . 1914
-l%Russ .Sic>citsr

von 1902
4% Süll , neue
Türkische Lose

96.70
93.50
91 .50
99 49
89 .19

8 :1
*
25

99 .80

90.50

172 .60

227. ' ,.
199.*/,
256
138 . '/,
106 . 7«

vom 29 . März .
«5Lllng .Str . ll» 9 89 75
Südd. Disk.-G. 116L0
Zem. Heidelbg . 156.80
Bad .Anil.-Sodaf .496 .75
Deutsche Gold-

u.Silb .-Sch . -A. 1092 —
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 306 .—
All .El.-G.Berlin 262. '/,
. Schlickert 159.*/,
M.-F. Badenia 190 . —
Masch. Gritzner 272 .50
Karlsr.Masch. 161 .—
Mot.F .Oberurse! 187 60
Zellst.-F.WaIdhof244 .b0
Bad . Zucks . W. 207 .50
Bochumer
Harchener
Phönix
>5b .- A . Pakets .
Nordd. Lloyd

Rachbörse :
Osterr.Kred.-A. 206 . ' /,
Deutsche Bank 258 . 7«Disk.-Kommand .184 . 7,
Dresdner Bank 157.'.',
Staatsbahn 155.—
Lombarden 17. '/,

Tendenz: fest.
Berlin .

(Anfangs-Kurse .)
Osterr. Cred .»A.
öerl .HandeISg .
Lom.-u .DiSc.-B.
Darmst. Bank
Deutsche Bank
Disc. Command .1l4 .' /,dresdner Bank 157. '/,Balt. u. Ohio 136 '/.
Bochumer 828.*/.
Laurahütte 173 .*/,
Harpener 199. */,

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse
4% ReichSanl .

b. 1918 uninöt 101.20
-1)4 % ReichSanl . 90.30
3% . 81 .40
4 % Pr . ConfolSl0149
3 )4 % Preutz . L. 90.30
3% . . 81.10
4% Bad. 1901 —.—
4 % . 1911100 .80
M % , 1900 —.—
3M5& - 1904 —
i 'A % . 1907 —

„ conv . —.—
Ruflen-Noteü 21590
Cit . Kreditakt .
Disk . -Comm .
Dresd. Bank

\« t Trick !
Rufl.Bnk .f.a .Hdl .159 .S0
Lüdd .Disr . - Gef . 117.—

auadä - Pacific 240 . 7,
odj. Gutzslahl 226, */,« » rba 186 .%

173
113. 7.

2567 «

184 .7,
157. */.
121. */.

Laurahütte 17ß .'£
Gelsenkirchen 199 .7,
Harpener 199 »/.
Phönix 255 .78
Dynamit Trust 188 . '/,El. Allg. Edison 261 .18
Elektr . Schuckertizg .jg
Elektr . Siemens

u. Halske 239 .88
Gritzner M.»F . 273 .28
D. GaS-Gl .-Gef.652 .58
D. Waff.-Mun 437.20

Brauerei SinnerSSS.-
P .-UngH.Pfdbr. 92.-
P .-Ung . K. OdI 92.'/,
llng. Lokalbahn l 9678
Privatdiskont 4. '/,

Tendenz: fest.
Berlin . lNachbörfe.)
Oft. Kred.-Äkt. —
Seel. Hand .-Gef. —
Deutsche Bank 258.-
DiSkonto Kam. 185 .-
DreSdner Ban ! 157,7,
Lombarden 17,7,Balt . u. Ohio 106 .7,
Bochumer 228 .7,
Laurahütte 176.7,
Gelsenkirche« 199 .7,
> " rv-ner 199. '/,

Tendenz: fest.
Wien <10 Uür vorm.!
Ost. Kred .-Akt. 637 .A
Länderbank 6*3.-
ItaatSbahn 784 .30
Lombarde« 10SL8
Marknote » 117.87
Oft. Kronenrente 91.65
Oft. Papierrente 92.78
llng. Goldrente 109.15
Ung .Kronenrent 89^5

Tendenz: ruhig.
Part ».

3% frz. Rente 93.40
Yfo Italiener —.-
4% Spanier 95.40
ijb Türken unif . 89.90
Türk. Lose —
i'anque Ottom 684.—
Rio Anto 18.0!

London .
Ehartered 317,
De BeerS 197.
East Rand 3—
GoldfieldS 47,
liandmineS 67,
Anaconda 87,
Atchifon comm . 1117,

„ pref. 1067 ,
Chicago . Milw . 1127.
Denver pref . 247,
LouiSvilleNafhv. 160 '/,
Inion Pacific 176 %
l . St . Steel com. 69 '/,

dito pref. 115 '/,
lock JSl . Comp . 277 ,
^rnitb .Pac .Shar 1177«

Lasier HarläelslraiilL , Lasel und Zürich .
Yolleing. Akt .-Kap . Fr . 20000 000 , Reserve Fr . 10500 000 .

2035aEmpfehlenswerte Kapitalanlagen
Gnte Verzinsung von Bareinlagen

Praktische Wertpapierdepots.
Vermietung von Tresorfächern . /Erläuterung auf Wunsch .)

Relchsbanfegiroeonto : Lörrach ; Postseheckconto 1122 in Karlsroh «.
Adresse : Basler Handelsbank , 8t . Ludwig , Elsaß , Postfach .

Bei Erkrankungen öer Atmungsorgane
(Hustenreiz bei Bronchitis , Rachenkatarrh, Kehtkopfkatarrh, Lungentuberkuloseusw.)

dient die Tuajacose als ideales Dorbeugungs - und Linderungsmittel.
Die Guafacoje ist Medikament und Nährpräparat ^ gleich . Sie vereint die kräftigenden Eigenschaften der Somatose mit den antiseptischen, heilenden des Guajacols , bas die

Aerzte als bewährtestes Medlkameut bek diesen Krankheiten schätzen. In der Tuajacose ist es in besonders zuträglicher Form enthalten, nämlich als guajacolsulsssaures Calcium, bekannt
Lurch günstigen Einfluß auf die Herztätigkeit.

Guafacose erhöht die Widerstandsfähigkeit der Atmungsorgane
Guajacoje begünstigt und verkürzt den Heilungsprozeß
Euajacoje beseitigt den Hustenreiz, erleichtert den Auswurf
Guajacose bessert Lßlust, Verdauung und Ernährung
Guajacose hebt Kräftezustand, Körpergewicht und Allgemeinbefinden.

Weil die Euajacose ausgezeichnet bekömmlich ist auch für Kinder — kann sie unbeschränkt gebraucht werden, wie es manche Krankheiten, junt Veifpî
Phthisis . erfordern .

Man verlange di« Guajacose in Driginalflaschc - zu 3 M in der nächsten Apotheke. Nachahmungen und sogenannte „Erjatzpräparate" weis« man fters zurück. 10335«
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Abteilung XX
frühestens rückzahlbar zum 1 . April I922.

Kraft landesherrlichen Privilegiums vom 24 . Juni 1867 emittiert
die Dtntsehe firnndcredit -Beik za ßath * « it L» «i«nt»6»riz »»nUg
in Berlin K . 20 .000,000 4“/oig6 Hypotheken - Pfandbritfe (Abteilung
XX ), d : ren Zulassung zum Handel und zur Notiz an der Berliner
Börse auf Grund der vorschnftsm ssig zu veröffentlichenden Prospekts
bevorsteht und gleicherweise an den Börsen von Frankfurt , Hamburg ,
Leipzig und Mönchen demnächst beantragt werden wird .

Die erste Notiz erfolgt in Berlin voraussichtlich am Dienstag ,
den 9. April er.

Die Hypotheken - Pfandbriefe der
Deutschen G r u u d c r e d i t - B au k werden von
der , Reichsbank und ihren Zweiganstalten
in Klasse I mit */4 des Kurswertes beliehen
und sind durch das Sachsen - Coburg -
Gothaische - A .ttsführungsgese .tz zum Bürger¬
lichen Gesetzbuch in den genannten Herzog¬
tümern zur Anlegung von

Mündelgeld
für geeignet erklärt worden .

Ferner sind sie durch besondere Anord -
ordnung des Herzoglicdi Sächsischen Staats¬
ministeriums zur Kapitalanlage für „ Staats -.
Kommunal - , Ptarr - , Kirchen - und andere
Ko rporations - Vermögen , insbesondere auch
für die S t aa ts di en e r - , Witwen - und Wai . en -
Pensions - Anstalt , sowie für unter Verwal¬
tung des Stadtrats zu Gotha stehende Stif¬
tungsvermögen und die Sparkasse tür das
Herzogtum Gotha “ zagelassen .

Die Subskription findet statt am ,
Dienstag , den T. April 1919

zum Kurse von

99,40 Prozent
Währendder übliehen Geschäftsstunden — frühererSchloss Vorbehalten

Bei der Subskription ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle
eine Kaution von 5 pCt . des gezeichneten Betrages in bar oder in
solchen Effekten zu hinterlegen , welche die Zeicnnungsstelle als zu¬
lässig erachten wird .

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungs¬
stellen überlassen , doch sollen die Zeichnungen zur festen Kapital¬
anlage zunächst b rücksichtigt werden . Stückzinsen werden — bis
zum Tage der Abnahme — vom 1 . April d. J . berechnet . Den Schluss -
scheinstempel tragen die Zeichner . Die Abnahme der zugeteilten
Stücke kann sofort , muss aber spätestens bis zum 20. April er . er¬
folgen. Die Abteilung 20 ist ansgefertigt in Abschnitten zu M. 5000,
2000. 1000 , 500, 300 und 100 und versehen mit April -Oktober -Zins¬
scheinen, nächstfällig am 1. Oktober 1912 . Die Ausgabe der neuen
Kuponbogen erfolgt kostenlos und talonsteuerfrei .

Hypothekenpfandbriefe waren im Umlauf per 31 . Dezember 1911
M 329 loö 5'. 0.— .

Das Aktienkapital der Deutschen Gmndcredit -Bank beträgt
M . 18 000 000 —.

Es wurden auf ein Aktienkapital von M. 15 000 000.— für 1907
bis 1509 je 8 ; Ct . Dividende und für 19 0 und 1911 auf das erhöhte
Aktienkapital von M . 18000 000 .— je 9 pCt. verteilt .

Zeichnungsstellen :
Die Niederlassungen der deutschen Grundcredit- Bank in

Gotha und in Berlin W. 9, Vosstr . 2,
ausserdem in

Baden -Baden :
Bankkommandite Baden - Baden Meyer 4 Biss ,
Rheinische Creditbank, Filiale Baden -Baden .

Freiburg I . Br . :
Bank für Handel und Industrie, Niederlassung Freiburg.
Dresdener Bank , Filiale Freiburg !. Br.
i A . Krebs .
Rheinische Kreditbank Filiale Freiburg i. Br.
Süddeutsche Diskonto -Gesellschaft A. -6.

Heidelberg :
Dresdener Bank , Geschäftsstelle Heidelberg .
Rheinische Kreditbank, Filiale Heidelberg .
Süddeutsche Disconto -Geseilschaft, A.-G.

Heilbronn :
Dresdener Bank , Geschäftsstelle Heilbronn .
Stahl und Federer, Aktiengesellschaft, Filiale He 'iijrcrn.

Karlsruhes
Veit L. Homburger »
Heinrich Müller .
Rheinische Creditbank , Filiale Karlsruhe .
Straus & Co.
Vereinsbank Karlsruhe .

Lahr i. B. :
Labrer Gewerbebank , e . G . m . u . H.
Rheinische Kreditbank , Filiale Lahr.
Süddeutsche Disconto -Geseilschaft, A •&.

Mannheim
Dresdener Bank , Filiale Mannheim.
Mannheimer Bank , Akt . - Ges.
Pfälzische Bank , Filiale Mannheim.
Rheinische Kreditbank.
Süddeutsche Bank . Abteilung der Pfälzischen Bank .
Süddeutsche Disconto -Geseilschaft, A.-G .

Strassburg i. Eis . :
Bank ' für Handel und Industrie, Filiale Strassburg .
Bank von Eisass und Lothringen .
Banque de Mulhouse, Zweigniederlassung Strassburg .
Rheinische Kreditbank , Filiale Strassburg i . Eis .
Ch . Staehling , L. Valentin & Cie ., Strassburger Bank . 2430a

Gotha ,
Berlin,

im März 1912 .

Deutsche Grundcredit- Bank.
Landschütz . Dr . Immerwahr .

Mietverträge
z» haben in der

Expedition der „Badischen Presse-

MrBrautleute!
Ei« Klemer A«smz

mivrs reichhaltige« Lagers
i« Komplette«

Wohvsvgsemnchtllnge« :
kompl. Schlafzimmer in nutzb .

pol ., 2 Bettstellen, 2 Raste, 2 Pol¬
ster . 2 drciteil . Wollmatratzen,
Nachttisch mit Marmor . 1 Wasch¬
kommode mit Marmor » . Spiegel -
Aufsatz , 1 Handtuchständcr, 1
Schrank, i eleg . Bertiko, i schöner
Plüschdiwan , 4 engl. Stühle , 1
Tisch, 1 Küchenschrant, 1 Küchen¬
tisch, 2 Küchenstühle rtffc

auf. nur
1 kompl . Schlafzimmer in hell

eichen , 2 Bettstellen, 2 Roste , 2
Polster , 2 dreiteil . Wollmatratzen,
2 Nachttische m . Marmor , i Wasch¬
kommode mit hohem Marmor und
Spiegel - Aufsatz , j zweitel!. Spje -
gelschrank , 2 Stühle , 1 Handtuch-
stünd. , Wohnz. , 1 Büfett , 1 Plüsch¬
oder Moqurttediwan , 1 Ausziehtisch ,
4 engl. Stühle , 1 schöne Küche,
Küchenschrank mit schöner Mes-
singverglasnng, 1 Kredenz, 1 Tisch ,
2

„„ 786 MK .
1 kompl . Schlafzimmer in eich .,

2 Bettstellen, 2 Roste . 2 Polster , 2
breit . Wollmatratzen, 2 Nachttische
mit Marmor , 1 Waschkommode
mit Marmor u . Spiegclaufsatz, 2
Stühle , i Handtnchständer. l zwei¬
teil . Spirgelschrank, Wohnz., dun¬
kel eichen , 1 schönes Büfett , 1 Um¬
bau mit elegant . , großen Diwan
iblau ), 1 Ausziehtisch , 4 massive
eichene Stühle , 1 schöne Küchencln -
richtnng. i Küchenschrank mit Meŝ
singperglasung, 1 Kredenz, i Tisch
nnd 2 Stühle 975 Wk .

AUf . ttUt
1 kompl . Schlafzimmer in hell

nntzb . oder bell eichen mit Intar¬
sien oder Grnndschnitzerei, 2 Bett¬
stelle«, 2 Roste , 2 Polster, 2 dreit .
Wollmatratzen , 2 Nachttische mit
Marmor , i gr . Waschkommode m.
hohem Marmor u. Spiegelaufsatz,
1 gr . Spirgelschrank, 2 Stühle , 1
Handtuchst., Wohnz . in dunkel ei¬
chen. 1 großes Büfett , i Kredenz,
1 sehr schöner Umbau, s mod. Di¬
wan , 1 großer Ausziehtrsch , 4 hohe
Lederstühle, garant . echt Rindled .,
1 komvl . Küche. 1 Küchenschrank
mit Messingverglasung, 1 Kredenz,
1 Tisch , 2 Stühle 4 2 \ O Ittfc

zus . nur
1 kompl . Schlafzimmer, hell

eichen oder hell nnßb. mit sehr j
reichen Intarsien , 2 Bettstellen, 2
Roste , 2 Polster , 2 befs . dreiteil.
Matratzen , 2 Nachttische mit Mar¬
mor, 1 gr . Waschkommode m . mod .
Marmor - u . Spiegclauss . , 1 gr.
dreitiir . Spiegelschrank für Wäsche
u . Kleider eingerichtet, 2 Stühle ,
1 Handtuchs!., elegant . Speise¬
zimmer , Eichen , i sehr
großes Büfett , 1 gr. Kredenz, l
prachtvoller Umban mit mod . Di¬
wan , 1 sehr gr. schöner Auszieh
tisch mit Verbindung, 4 Leder¬
stühle echt Rindleder , l sehr schön
'Kücheneinrichtung mit mod . Ver¬
glasung, Küchcnschrank, . Kredenz,
1 Tisch und 2 Stühle

1450 HUI
Große Auswahl in Speise- ,

Wohn- , und Schlafzimmer -Ein¬
richtungen, kompl . Betten , Feder¬
betten , alle Arten Einzelmöbel u.
nur selbstangefertigte Polster
möbel, alles in nur sehr guter
Ausführung , zu äußerst billigen
Preisen . 5610

Gekaufte Sachen werden gerne
bis zu d . Gebrauch zurückqcstellt .
Ludw . Seifer
Möbel- und Betten « Haus.

Waldstratze 7. 5310

Der beste

Schub ist billiger
wie die gewöhnliche Ware , denn er kann

doppelt so lange getragen werden , behält stets
seine Form und bleibt immer elegant

? " umuu ,

in allen Lederarten und Preisen ,

76 Kaiserstrasse 76
Marktplatz.

Genesende .
die durch erschöpfende Krankheiten
geschwächt sind , trinken mit größtem
SufenA ! tbnehlior » lorJIark -
«priidrl Starfcquelle . Sem
hoherGehalt an wertvollenMineral -
unb Nahr ' alzen bebt schnell die ge¬
funkenen Kräfte , steigertmächtig den
A 'metit,fördert den Stoffwechseln,
m ' .ist den Körper blutreicher und
widerstandsfähiger . Lebensfreude,
Mut u . Energie kehren rasch wieder
» . verscheuchen die letzten Reste kör-
verlichen Unbehagens. Von zahlr .
Profefforen u. Aerzten glänzend be¬
gutachtet. FI . 95 Pf . In Karlsruhe :
in der Drogerie W . Tflberning ,
Amalienstr . 19, b . W . Baum , Werder-
straffe ?. O. Maper , Wilhelmstr. 20
in Mühlburg : M . Strauß ; in Dur¬
lach : A . Peter .

Tücht., bess. Leute suchen hübsch.
Restaurant

in Pacht ob . Zapf per 1 . Juli ob .
1 . Oktober zu übernehmen. Platz
egal . Offert , unt . Nr . Bl 1177 an
die Exped . der „Bad . Preise " erb .

In Offenburg ist sofort eine

IE ZU W
Bewerber wollen sich melden

unter Chiffre 2481a an die Exped .
der „ Badischen Presse"

. 3 .1
Z« kaufen gesucht

tadellos erhaltenes

nieder , für Knaben von 10 Jahren ,
Offerten unter Ar . 2475a an die
Expedition der „Bad . Preffe" erb.

Oie

Achaia - Weine
sind sowohl in geschmacklicher wie in medizin¬
ischer Hinsicht die beeten griech. Edelweine.
Jeder Arzt und sachlich urteilende Weinkenner
bestätigt diese Tatsache . Achaia • Weine sind in den
besseren Delikatess - Geschäften und in Apotheken

erhältlich . 19549

Haupt -Niederlage : F, Bausback , Wemgrosshandl , Amalienstr. 53.
Postscheck -Conto 2833, Karlsruhe .

□_ __ __ fl
Mein

Nutzfett

Franz . Immli« liick
für Sekundaner während Oster¬
ferien täglich gewünscht.

Offerten unter Nr . 5811186 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

ist ein reines Naturprodukt , gleich
vorzüglich zum Kochen, Braten und
Backen; eS wird von keinem anderen
Fabrikat übertroffen 5586
nr Aeußerst sparsam ! -Wx
Machen Sie bitte einen Versuch .

1 3_ 5 9 P fund Büchse
0 .80 2 .25 3 75 6.50 MK.
Reformhaus . Kaiferstr . 122 .

Filiale : Kais/rstratze 87.

^ FarersCo
.
^

Amalienstr . 79 — Kaiserplatz — Telephon 28.

Kohlen, Koks, Briketts
Billigste Preise. Beste Qualitäten.
= ==== Rabattmarken . —

Verlangen Sie unsere Preisliste . 3983.4 .4

Heusers

MÄM
5. Auflage I

l\ it 10 Karlen und 7SiadfpIäoeo ist in elegantemBädeeker-
baud soeben erschienen and durch alle Bacbbaodluogeoza

beziehen. • Preis 4 Mark .
Verlag von Wilhelm Marnet , Neustadt a . d. Haardt .

Einheirat.
Einem besseren Herrn . Privat¬

mann oder Gutsbesitzer, der etwas
vom Weinbau versteht, aber nicht
unter 40 Jahren , wäre günstige
Gelegenheit zur Einheirat gebot-
Betr . Frl . ist sehr häuslich erzog.,
einziges Kind, besitzt hübsches
Landhaus /Bahnstation ) mit gro¬
ßem Vermögen, nachweisbar in
Bargeld und Liegenschaften , ist
evgl. Verschwiegenheit ist ehrcn -
wörilich zugcsichert .

Offerten mit Angabe der Ver¬
hältnisse unter Nr . B11175 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Heirat .
Witwer, ohne Kind -, 48 I ., mitil .

Figur , angen . Aeuß ., dauernde
Stell ., 3500 $ Geh, u . einige Tau¬
send bar , wünscht nettes , hübscheS
Frl . od. Witwe o . Kind . m . Verm .
/ auch bar ! zwecks bald . Heirat ken .
zu lern . Off . u. W. Frühling 1912
Straßburg i . E. hauptpostl .B11172

£jeirat !
Metzger , 40er, eb . , welcher beab¬

sichtigt eine Wirtschaft zu über¬
nehmen , wünscht Bekanntsch. mit
anst . Fräul . ges. Alters zw . Vcrh .
Ernstg. Off . uni . Nr . Bll 176 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Hauptlebrer einer Stadt , evan¬
gelisch, Mitte 20 , sucht mit gebil¬
deter Dame in Briefwechsel zu
treten zwecksgegenseitiger geistiger
Anregung, ev- späterer Heirat .

Diskretion Ehrensache!
Nicht anonyme Offerten mit

Photographie ünter Nr . 2496a an
die Exped . der „Bad . Presse ".

Vertiko »
weg. Umzug billig zu verkaufen .
'811194 Wilhelmstraße 19, II .

Eine gebrauchte, emaillierte
Badewanne

billig abzugeben. 5609
Anzuseh . Kaiferstr . 191 , im Hose.

ZU verkaufen :
zwei gelbe Truthühner 1911, sowie
Vrutrier von schwarzen Minorla .
310881_ Kriegstraße 2g.

Nähmaschine , .
zui erhalt . ,

' billig zu verkaufen .
HI1195 Markgrafenstr . 16, II .

- lnkes Sr
öl 1211 Bürgerftr. 22,4 . r5t.

Sehr schöner , bereits neuer
Kinderliegwagen ist zu verkauf .
8l 1090 Kaiserstratze 94, IV . St .

Ein bereits neues ^Dreirad ist
ireisloert zu verkaufen . Näh .
811132 Klauprechtstr. 23, I . St .

Schoboladenhaus , KaiSßrStP Samstag , den 30 - März : Ausnahmetag *

Nr. loo
'

Karamel - Hasen Hund 80 Hg.
10335«
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Sur Berufswahl.
^ Kaufmann? —

Die Aussichten in diesem Berufe sind nicht schlechter al » in
, jedem andern . Nur darf man von vornherein eins nicht außer'
acht lassen :

! Es genügt nicht, daß der junge Mann , der sich dem Kauf -
prannsstande widmen will , eine gute Schule duvchgemacht , oder

idie Reifeprüfung zum einj .-freiwill . Dienst bestanden hat . Auch
nicht, daß er über gute Kenntnisse im Rechnen, «ine schöne Hand-

'
schrift und Kenntnisse fremder Sprachen verfügt .

Der Schwerpunkt für die Befähigung zum guten Kaufmann
liegt ganz wo anders . Zn den meisten Fällen , hauptsächlich im
Detailgeschäst.von dem ich hier in erster Line spreche, genügt eine
gute Allgemeinbildung . Eine einigermaßen gute Handschrift
verlangt man doch von jedem gebildeten Menschen. Für den
Jünger des Merkur find folgend« Fähigkeiten von größter Be¬
deutung : Schnelle Auffassungsgabe, gewandte Bewegung des
Körpers wie auch des Geistes haben die besten Aussichten auf
Erfolg in der Praxis . Ebenfalls Anlagen zu guter Menschen¬
kenntnis , sowie zur Beurteilung einer spekulativen Aussicht
find sehr vorteilhaft und fast unentbehrlich . Dabei straffe
Selbstzucht und rege Arbeitslust , gepaart mit einer natürlichen
Anlage zum vernünftigen Lebensgenuß find sehr wichtige Fak¬
toren , da der junge Kaufmann von heute , namentlich in Groß-
städteit, vielfachen Versuchungen ausgeHtzt ist . Das ungebun¬
dene Leben und die ziemlich weiten Grenzen der persönlichen
Freiheit verlangen einen festen Charakter und Selbständigkeit
in allen Handlungen .

Bon den verschiedenen Arten der kaufmännischen Tätigkeit
will ich einige herausgreifen . Da ist zuerst der

Verkäufer.
Verkäufer zu werden ist leicht, doch ein tüchtiger Verkäufer

wird man nicht immer . Ich lasse hier einige Aussprüche aus
der Praxis folgen, die von Inhabern bedeutender Detail¬
geschäfte getan wurden :

„Verkaufen kann jeder Hausknecht?"
„Der Kundschaft verkaufen , was sie verlangt , ist keine

Kunst. Sie müssen der Kundschaft verkaufen , was sie nicht
verlangt ?"

Diese Worte find natürlich bildlich aufzufassen und be¬
sagen , daß es nicht genügt , wenn man einer Kundschaft das
verkauft , was sie fordert . Besonders in Großstädten weiß die
Kundschaft oft Art , Größe und Preis der geforderten Ware ,und somit wäre die ganze Arbeit des Verkäufers rein mecha¬
nisch, er brauchte nur die Sachen vorzulegen und das Geschäft
wäre gemacht .

Wer nun glaubt , daß in vorbeschriebenem Vorgang die
ganze Tätigkeit des Verkäufers besteht, ist im Irrtum . Der
gute Verkäufer muß die Ware in allen Bestandteilen kennen,
muß der Kundschaft die Vorzüge dieser Ware gegenüber jener
glaubhaft Nachweisen können. Er soll Farbensinn bis zu einem
ziemlichen Grade besitzen, lleberhaupt ist ein angeborener Ge¬
schmack unentbehrlich . Zum Beispiel darf er Damen mit blasser
Gesichtsfarbe keine Kleider verkaufen, die diesen Mangel noch
mehr hervorheben würden . Oder aber er verkauft einem star¬
ken Herrn hohe , einem schlanken niedere Kragen usw . Er muß
auf den ersten Blick einer fremden Kundschaft ungefähr ansehen
können, wie der Geschmack und die Lebensweise der Betreffen¬den ist, wieviel Geld sie wohl für ein Stück Ware anzulegen
pflegt . Durch vorsichtige Fragen und durch Beobachtung des

Mienenspiels seiner Kundschaft beim Dorlegen der Ware , so¬
wie aus deren Aeußerungen muß er sofort herausfinden , ob die
vorgelegts Ware für den Verkauf überhaupt in Betracht kommt .
Ein ziemlich gleichmäßiges Temperament und natürliche
Freundlichkeit sind nicht zu unterschätzende Vorteile für den
angehenden Kaufmann . Verfügt er dann noch über umfassende
Kenntnisse fremder Sprachen , so ist das immerhin von Nutzen ,
doch sind oben beschriebene Fähigkeiten unerläßlich und wer¬
den selbst durch hervorragende geistige Bildung auf anderen
Gebieten nicht rufgewogen . Im Gegenteil , der junge Mann ,
der von einer hohen Schule kommt und sich auf seine Berech¬
tigung zum einj .-freiw . Dienste gern etwas zugute tut , ist oft
nicht so gut zum Verkäufer geeignet als derjenige , der mit
guten Elementarkenntnissen ausgerüstet ins Geschäft kommt,
denn es ist nicht leicht, mit allen Stufen der Gesellschaft im Ge¬
schäft zu verhandeln .

Durch intensives Arbeiten und Erwerbung umfassender
Fachkenntniffe erschließt sich dann später dem Verkäufer die
Bahn zum

Einkäufer.
Wer sich durch eigene Arbeit zum Einkäufer emporgeschwun¬

gen hat , wird in der Regel ein ziemlich gesichertes Brot haben,
soweit man im geschäftlichen Leben überhaupt von einem sol¬
chen sprechen kann. Das Gehalt eines Einkäufers wird zwischen
2000 bis 20 000 Mark und höher, je nach der Größe des Ge¬
schäfts und dem Werte der Artikel , schwanken . Verkäuferstellen
pflegen dagegen selten höher als mit 2400 Mark bezahlt zu
werden.

Zu den Eigenschaften, die man von einem guten Einkäufer
verlangt , kommen noch folgende : der Einkäufer muß die augen¬
blickliche Marktlage genau kennen, Hausse und Baisse studieren,
den Umsatz und den Wechsel der Kundschaft, wirtschaftliche
Einflüsse usw . übersehen können. Er muß über einen bedeuten¬
den Geschmack , sowie über etwas spekulatives Talent verfügen .
Dazu kommt noch , daß der Einkäufer einen unbedingt festen
Charakter in bezug auf Kauf oder Nichtkauf hat . Er darf sich
nicht durch eigene Meinungen beeinflussen lassen . Was ihm
gefällt , gefällt nicht immer der Kundschaft, und so muß er oft
gegen sein eigenes Empfinden entscheiden . Beim Einkäufer
spielen Sprachkenntnisse allerdings schon eine größere Rolle ,
wie beim Verkäufer . Im übrigen ist der Pastell eines Einkäu¬
fers sehr verantwortungsvoll und erfordert in der Regel viel
persönliche Tüchtigkeit. Doch ist die Hoffnung , es einmal so
weit zu bringen , für einen talentierten jungen Mann gar nicht
so aussichtslos.

So komme ich denn zu einem dritten Posten , es ist der
Dekorateur .

Der Schaufensterdekorateur ist eine , in heutiger Zeit von
fast jedem Geschäft gesuchte Persönlichkeit. Man blicke nur ein¬
mal in die Rubrik Stellenangebote einer großen Zeitung oder
Fachzeitschrift, um sich selbst von der Menge der angebotenen
Dekorateurstellen zu überzeugen.

Hier ist allerdings zu bemerken , daß der Posten eines Deko¬
rateurs gewiß von jedem einigermaßen befähigten Menschen
ausgefüllt werden kann. Doch wird ein junger Mann , der nicht
zugleich eine kaufmännische Lehre durchgemacht hat und über
Warenkenntnisse verfügt , in den meisten Fällen ein Stümper
bleiben . Es gilt hier dasselbe , was ich beim Verkäufer er¬
wähnte : Dekorieren kann auch jeder Hausknecht, es kommt je¬
doch auf das Wie an . i

Schaufenster sind Visitenkarten des Geschäfts, und als solche
jeder Kritik ausgesetzt . Von dem Schaufenster schließt man aufdas Geschäft , und jeder Geschäftsmann sucht natürlich , di«,
seiner Kundschaft in möglichst günstigem Lichte zu zeigen.Somit ist der Posten eines Dekorateurs heute zu eine» der
bedeutungsvollsten und einflußreichsten geworden. Er erfor¬
dert aber auch ganze Männer . Nun find in den letzten Zah « n
Dekorationsschulen in allen Gegenden des Reiches wie Pih »
aus der Erde gesessen . Ob zum Nutzen der geschäftlichen De¬
korationen , möge hier unbesprochen bleiben . Es ist also jede« »der glaubt , einiges Talent zu haben und über etwas Geld ver»
fügt , Gelegenheit gegeben, sich die Technik anzueignen .

In der Regel wird es genügen , wenn ein junger Sbmfmxami
einen Kursus an einer der betreffenden Schulen durchmacht und
dann die Sache praktisch verwertet . Wird doch heute von strst
jedem Verkäufer verlangt , daß er zu dekorieren versteht . Wer
jedoch sich zum Dekorateur als solchen ausbilden will , wird guttun , schon in der Schule möglichst Symmetrie und Farbenlehre
zu lernen . Auch dem Studium des Gefälligen und Schönen
sollte er sich in der Praxis widmen . Es kann nicht schade«,wenn er Gemälde und Kunstwerke betrachtet , was heute ohne
einen Pfennig Geld in jedem Museum und Gemäldesammlun¬
gen möglich ist . Hier lernt er Farbenharmonie , Faltenwurf
leichter und schwerer Stoffe und vor allen Dingen Geschmack in
der Zusammenstellung.

Eine richtige Dekoration soll wie ein öffentliches Gebäude
aufgeführt werden. Sie soll ihren Zweck gleich dartun und mußden Beschauern zur Kritik standhalten gleich einem Bau an
einer Verkehrsstraße.

Somit glaube ich genügend klargelegt zu haben , welche
Eigenschaften ein angehender Dekorateur für seinen Beruf mit -
Lringen muß, um die höchste Stufe der Stellung erklimmen zukönnen. Jungen Leuten , die über einen an Ideen reichen Ver¬
stand, guten Farbensinn und geschickte Hände verfügen , bietet
auch diese Stellung immerhin Aussicht auf eine Zukunft . Mei¬
nes Wissens gibt es Dekorateure , die bis 5000 Mark Jahres¬
gehalt und mehr verdienen . Diese Stellen gehören allerdings
zu den selteneren , doch werden oft 2- bis 3009 Mark gezahlt .

Nahe verwandt mit dem Dekorateur ist heute der Posten
eines Lackschreibers und Plakatmalers . Üm zu solchen Posten
zu kommen , bedarf es nicht der akademischen Ausbildung , wenn
auch mitunter akademisch gebildete Maler diesen Posten ver¬
sehen . Auch eine Lehre als praktischer Maler isd nicht nötig .
Es gehört ein gutes Zeichentalent , eine leichte Hand und Viel¬
seitigkeit im Abfassen neuer Ideen , sowie Zusammenstellung
mehrerer Sujets zu einem Plakat dazu.

In kleineren Geschäften versieht der Verkäufer zugleich
den Posten des Dekorateurs und Lackschreibers . Dagegen gibt
es Warenhäuser , die einen Lackschreiber bis zu 3000 Mark
honorieren . So ist auch dieser Beruf aussichtsreich und bietet
eine Zukunft .

Bei der kaufmännischen Berufswahl muß aber immer wie¬
der betont werden : Wer nicht die genügenden , oben beschriebe¬
nen Talente besitzt, oder wenigstens einen starken Anflug davon,wird es im Kaufmannsstande nie weit bringen . W . K.

Briefkasten.
Z. Br . hier : Die Unfallrente des minderfährigen Kindes unter¬

stand nur der Verwaltung des Vaters , das Kind hat den Anspruch
auf volle Herauszahlung der vom Vater verbrauchten Beträge an die
Erben.

Joh
.

Hertenstein
Inh . F . KUeH Herrenstrasse 25

empfiehlt 5623

Moderne Anzöge per Stück Mk. 19 .50 , 22 . — , 24 .— , 26 .50 , 28 . — , 29 .50
hell u. dunkel

gemustert 44 .32 . 50 , 34 .50 , 36 . 50 , 39 .50 , 42 . -
Moderne Jünglings - und Burschen-Anzüge

per Stück Mk, 7 .75, 9 . - , 10 .50 , 12 - , 13 .50 , 16 .50 bis 32 —
Moderne Knaben -Anzüge per Stück Mk. 3 .60 , 4 .50, 6. - , 7.— bis 16. -
Touristen-Anzüge per Stück Mk . 25 . — bis 36 —
Wettermäntel per Stück Mk . 23 .50
Gehrock-Anzüge per Stück Mk . 33 —, 36 —, 42 .50 , 48 —
Loden* Pelerinen für Herren und Damen per Stück Mk. 9 — bis 18 .50

für Touren, leicht , porös und wasserdicht . — (Für Knaben- und Mädchen
entsprechend billiger .)

Buckskin* und Kammgarn -Hosen
per Stück Mk . 3 —, 3 .40 , 3 .95 , 4 .25, 4 .75, -5 . 50 bis 18 . —

Einzelne Knaben -Leibchen - und Knie-Hosen
Zwirn- u. Zeughosen, weich u . echtfarbig per St Mk. 2 .55, 2 .80 , 3 .50, 4 . 25
Halbtuch - und Loden -Hosen, unverwüstlich per Stück Mk . 6 —, 6 .25
Blaue Arbeits-Hosen Drell

in B’tuch, Ia. Halbleinen und Drei ! per Stück Mk . 4 .10, 4 .90 , 5 .10
Sommer-Loden -Joppen p . St . Mk . 2 .95 , 3 .50 , 4 .95 . 6 .—, 8 . - , 9 .20 iKnaben-
Zwim-Wasch-Joppen ,, „ 1 .20,1 .75, 1 .95 , 2. 70, 3 50 bis 6,
Löster-Saccos „ „ „ 4 95 , 5 95 , 8 .25 , 9 .75, 10 .50, 12 .75

. j weit ,’ ' billiger

Auf alle Preise stets Rabattmarken oder 5 % Nachlass .

Geaefcältspflazip; Verkauf guter Qualitäten zu billigen, aber streng testen Preisen ,

» m
«

Achtung !
Günstiges Angebot

In

echt Chevreaux-Schuhwaren
Art . AI Echt Ctaevreanx - Sehnflratiefel
form, sehr preiswert

35—26 37—80 81—35

Art 8138 Echt Chevreaox -Dameu
■ttefel elegante bequeme Faeon per Paar Mk.
Art . 8105 Echt Chevreaux -Damen -Sehattr -
■tlefel amerikanische moderne Facon

per Paar Hk.
Art . 8116 Eebt Chevreaux braune Daum
Halbachube sehr modern . . . . per Paar Mk.
Art. 8223 Echt CbeTreanx -Herpen -naken -
tlefel Besatz ohne Naht, elegante Faeon,sehr preiswert . per Paar Hk.

Grosse Auswahl
in aparten Neuheiten

zu billigen Preisen

Grösstes and leistungsfähigstes
Schohwarenhans Süddentschlands

Kaiserstrasse 161
Ecke Kitterstrasse .
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Zum Umzug
Neuheit !

Garnituren (2 Flügel m. Lambrequin) in engl. Tüll,
AU over nets, Band , Spachtel- u. Schiffchen-Arbeit, elfen -

* bein und mit bunt.
Leinengamituren .

Gardinen
im Schaufenster ausgestellt.

Gelegenheit:
Grosser Posten einzelne Paare Gardinen, Stores,
Brises-bises , Reste in schmaler u . breiter Meter-Ware

• weit unter Treis !

Betten- und Wäsche-
Ausstattungsgeschäft

Kaiserstrasse 10H103.

CHRIST
.

OERTEL
Telephon 217. Rabattmarken. 5622

6539

' Bekanntmachung .
■ Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden hierdurch

zur Fortsetzung der Beratung des Gemeindevoranschlags snr
1812 und zur Erledigung des weiteren aus der Tagesordnung für
heutige Sitzung aufgeführten Gegenstandes aus
morgen Samstag,den 30 Marzd . 3 . . nachmittags3 Uhr.
in den großen Rathaussaal ergebenst eingcladcn .

Karlsruhe , den 29. März 1912 . 5648
Der Oberbürgermeister :

Siegrist . Lacher.

«

Samstag , den 30 . d . Mts .,
abends ' !-ß Uhr beginnend ,

in den Räumen des Stall-Lokales :

Altgermanisches Bock - Bier - Gelage
unter Mitwirkung eines Nibelungen - Orchesters ,

bei reichhaltigem Programm und
I " mündlicher Bedienung .

Wir laden hierzu unsere aktiven und passiven Herren Mitglieder
mit der Bitte um pünktliches Erscheinen geziemendst ein.

Die „3 " .
NB . Fulder -Orden und -Abzeichen sind anzulegen . 5643

Leib-
@tenaMtt«8ertin tc. s.)

Karlsruhe .
Unterbeut Protektorat Sr . K . H.des Großherzogs von Baden.

Morgen Samstag abend :

Zusammenkunft
imBereinSlokal „Gold . Adler ".
Regimentskameraden stetswill¬

kommen . Ter Vorstand .

IB

Bachverein Karlsruhe .
Karfreitag , nachm . 4 . Uhr
im grossen Saale der Festhalle :

Matthäuspassion
von J. S . Bach .

Eintrittskarten (für Nlcbtmitglieder ) zum Preise von
4 . —, 3 . — , 2 .—, 1. 50 und 1.— Jt in den Musikalien -
2.1 handlangen and sn der Konzertkasse . 5621

Gesellschaft „Unter Uns“ Karlsruhe.
Morgen Samstag , abends halb 9 Uhr : g

im Festsaale Ziegler , Bahnhofstrasse .
Die verehr ). Mitglieder und die Getreuen der Gesellschaft

•werden hierzu frdl. eingeladen . _ , ,
5644 Der Vorstand .

Telegramm ans Freiburg i . Brg. §

Kreuzstrasse am Bahnhof
wird anfangs April

neu eröffnet ,
teeeeeeei

2500a

Damen -Striimpfe, Kinder-
StrOmpfe, Hera - Socken

C Uf Ifallm* Ludwigsplatz , 1
. Vf . 1x61101 . Ecke Waldstrasse.

^
Rabatt-Marken.

NB . Das Anstricken wird raschestens und pünktlich besorgt .

Sahne angesehener Eltern
Gartenbau und Garten

baust erlernen sollen,find . unt. günst
Bedingungen zeitgemässehöhere Fach-
ausbila . ey . Berechtigung zum t Jähr.-

.•reiwih . Dienst an der bestempfohlenen
«Jnd stärkst besuchten Bl 1133 .5.1

Gärtnerlehranstalt Köstritz
Thüringen . Bahn : Gera-Leipzig. Man

Prospekte d. Lehrlings -Abteilung.

WV Achtung !
Morgen Samstag auf dem

Wochenmarkte, Zubringerstraße der
sechste Stand , prima Geistchen .
Pfund 60 —70 Pfg . 1011231

Apoth . Paul Schmidt ’»

Wildunger Tee
bei Blasen - u . Nierenleiden ä 1 .25 Ji
in allen Apotheken. 2400a
Tep . Internationale Apotheke .!

Ohne ssotenkenntnis
Können Sie sofort

Klavier spielen
durch „Wallers Notengeist /

Anfangsheft (6 Lieder ) M . 2 .50
KS" Voller Erfolg garantiert ! "*3)
Keine besondere Schule nötig.

Prospekt und Probeblatt gratis.
Vorrätig in allen Musikalienhdi. etc.

oder direkt durch 1925a
Verlag „Sfotengeist “,

Berlin SO. 26, Reichenbergerstr . 178

Ein noch gut erb- Kochherd
billig zu verkaufen. Zu erfragen
Bl 0941 Yvrkstratze 12, II .

5625
60000 Liter

Spanischen Weisswein
bekannte und beliebte Qualität , guter Ersatz für
deutschen Tisch - und Schankwein , wovon heute
wieder 1 Reservoir eingetroffen ist , offerieren billigst

Franz Fischer £ C -

Weingrosshandlung — Wein - und Trauben-lmportgesohäft .

/

Die chemische Reinigung
von 4928.10 .4

Mk . 12 .50
Mk . 14 .50
Mk . 16 .50

Damen=Stiefel
und

Halb = Schuhe
- schwarz und farbig n
Neueste moderne Formen

Loew - Hoelzle
Schuhwaren - Haus

Kaiserstrasse 187.

Verlobungskarten
empfiehlt in reicher Aus¬
wahl bei geschmackvoller
und schnellerAusführung

Druckerei der „Bad. Presse t<

Damen- und Herrenkleidung
seder Art übernimmt unter Zusicherung tadelloserr
Arbeit bei mäßigen Preise « meine Abteilung für

lhem. Reinigung II . Kullstmsiherei
Dampf-Waschanstalt

August Muer , MlWe-WMrr
Langestratze 2 — Telephon 1447 .

Karlsruhe : Schützenstraße 48.
Karlstraße 27
Zähringerstraße 53 a
Ruoolfstraße 31

Dnrlach: Hauptstraße 46.
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dhdim / esfWV€ .
Karlsruhe - 25 Werderplatz 25

empfiehlt

Herren-Anzüge
aus moderngemusterten solidenStoffen

in ein . und zweireihiger Fafon
Mk . 20 00 24 00 28 00 bis 45 00

,§ urschen- and
<gommunikantenanzüge

Mk . 14 S0 16 s0 18 50 bis 3 2 ° °

Knaben -Anzüge
in Sport -, Blufen - und Kittel -Fa ^on ,
Mozart-, Seekadett uXPrinzHeinricti-

- Anzüge -
je nach Qualität und Ausführung

Mk. 32s bis 25 ° °

EinzelneHerren- und Knaben-Hofen,
Sport-Joppen, Büro -Joppen etc.

Herren -Wäfdie - Krawatten .

T\\Ür.

VJUmm

LZaararbeilen
Zöpfe , Zopfteile , Unter lagen , Locken -
cinios werden von ausgekämmten
L>aaren gut u . billig angeferrigt bei

Frau Bonnct , Friseuse .
Bl1208 Körnerstr . 37 . 2. St .

Habe in der Nähe von Eberbach
3 alte Anerhahnen zum Preise von
Mk . 60.— pro Stück abzuaeben .

, Anfragen erbitte unter Nr . 2498a
i i ar . die Exp. der „Bad . Presse" . 3.1

Pol . Bettstelle
mit Rost 18 Jf , gr . zweitüriger
ftlcibcrfdirnuf, fl . pol. Tisch ,
Waschtisch, Nachttisch , kl . Spiegel
mit (Äoldrahmen. gebr . Küchrn -
stüble u . verschiedenes billig zu
verkaufen. Bl 1234

Aorkstraste 28. parterre .
1 graues JackenNeid, Gr . 44 , 2

graue Sommerjacken, Gr . 42 u . 44.
1 großer Vogelkäfig, 1 Akkord¬
zither abzugcbcn. Zu erfragen in
der Expedition der - Bad . Presse "
unter Rr . 11229.
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Karlsruher Bürgerausschußvorlagen.
lb Karlsruhe , 29. März . Die Herstellung der Römer -Straße ,Strecke südlich der Kreisstratze auf 52 Meter Länge betreffend , be¬

antragt der Stadtrat beim Bürgerausschuß , seine Zustimmung dazuzu erteilen , daß 1 . die Römer - Straße , südlich der Kreisstraße , auf 52Meter Länge ortsplanmäßig hergestellt, 2 . der erforderliche Aufwandvon 2120 Mark aus Anlehensmitteln bestritten , und 3 . folgender
Gemeindebeschluß erlassen werde : „Die Eigentümer der an die Römer-
Straße , Strecke südlich der Kreisstratze, auf 52 Meter Länge angrenzen¬den Grundstücke haben der Stadt die Straßenkoften zu ersetzen . Es
ftnden die „allgemeinen Grundsätze über den Beizug der Eigentümervon Grundstücken zu den Stratzenkoften nach 8 22 des Ortsstratzen -
gefetzes" (Beschluß des Bürgerausschusses vom 21 . Juni 1908) mitder Maßgabe Anwendung , daß auch hinsichtlich der unbebauten Grund¬
stücke die Beiträge fällig werden , sobald die Ortsstratze benützbar her¬gestellt ist . Insoweit als die Straße schon früher hergestellt wurde,unterbleibt der Beizug der Anstößer." Weiter wird beantragt , die
Einsprache des Schlossers Hermann Müller -Wiirtz als unbegründet zuverwerfen.

Des weiteren beantragt der Stadtrat beim Bürgerausschuß , den
Ankauf von Gelände am Michaels -Platz betreffend , der Bürgerausschußwolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß mit den Eigentümern des
Grundstücks Lagerbuch Nr . 7004 ( Landwirt Julius Braun I . u . Ge¬
nossen ) ein Vertrag über Ankauf eines Teils dieses Grundstücks im
Flächenmaß von 187 Qm . durch die Stadtgemeinde abgeschloffen und
die Kaufsumme im Betrage von 3366 Mark , sowie die Beurkundungs -
usw . Kosten und die Steuern im voraussichtlichen Betrage von 42 .60
Mark , zusammen 3408 .60 Mark , aus Anlehensmitteln bestrittenwerden . t

Beschaffung eiues Motorbootes für den städtischen
Rheinhafen .

— Karlsruhe , 29. März . Der Stadtrat beantragt beim Bürger -
ausschuß, seine Zustimmung dazu zu erteilen , daß mit einem aus ver¬
fügbaren Fondsmitteln zu bestreitenden Aufwand von höchstens
30 000 Mark ein zur Personenbeförderung geeignetes Motorboot fürden städtischen Rheinhasen nebst Anlandevorrichtungen beschafft wird .

In der Begründung wird dazu u . a . ausgeführt : Seit der Eröff¬
nung des Rheinhafens (1901) hat sich das Bedürfnis ergeben, hier wie
in anderen größeren Rheinhäfen Hafenrundfahrten zu veranstalten .
Ein Privatunternehmer hatte zwar vorübergehend solche Fahrten ein¬
gerichtet ; allein das von ihm verwendete Motorboot war klein, alt
und so wenig fahrtüchtig , daß die Großh . Rheinbauinspektion schon
nach wenigen Jahren seine weitere Benützung aus Sicherheitsgründen
nicht mehr gestatten konnte.

Da mit der bedeutenden Steigerung des Schiffsverkehrs im Rhein¬
hafen und mit der rasch sich vollziehenden Besiedelung des Rheinhafen¬
gebietes , mit der wachsenden Bevölkerungszahl und mit der Zunahme
des durch Hafenrundfahrten weiter zu belebenden Fremdenverkehrs der
Stadt das Bedürfnis nach solchen Veranstaltungen immer dringender
wird , da diese Fahrten sicher, bequem und zu angemessenen Fahr¬
preisen ohne Störungen des Hafenbetriebes ' knlsgeführt werden sollten,
und da die Beschaffung eines zweiten Hafenbootes auch aus Rücksichten
auf einen schlagfertigen und wirtschaftlichen Hafenbetrieb geboten er¬
scheint , hat das Hafenamt beantragt , Motorbootfahrten im Rheinhafen
und auf dem Rhein durch die Stadtverwaltung auszuführen und zu
diesem Zweck sowie zur Vermehrung der städtischen Schleppkraft ein
größeres Motorboot anzuschaffen.

Rach Ansicht des Hafenamts wird der voraussichtlich zu erwar¬
tende Personenverkehr mit einem Motorboot für 100 Personen zu¬
nächst bewältigt werden können. Da das Motorboot in Zeiten , in
denen das Hafenboot wegen Keflelprüfung oder wegen größerer
Wiederherstellungen außer Betrieb ist , das Schleppen der Schiffe im
Hafen besorgen soll , um die Miete für sremde Dampfboote zu ersparen ,
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die im Durchschnitt der Jahre 1908/11 jährlich 410 Mark betrug , mutzdas Boot nach den Feststellungen des Maschinenbauamts einen Motorvon mindestens 40 PS erhalten . Außerdem soll es mit Feuerlöschein¬richtungen versehen werden , da das Hafenboot häufig stundenlangaußerhalb des Hafens weilt und nachts erst in etwa 1 bis 2 Stunden
fahr - und löschbereit ist, weil es zu dieser Zeit nicht unter Dampf istund bei dem Ausbruch eines Brandes erst angeheizt werden müßte,während ein Motorboot in wenigen Minuten eingreifen könnte.Schließlich sollte das Motorboot noch mit einem Kretzfchen Spülbaggerausgerüstet werden, damit es zur Beseitigung kleinerer Verkiesungendes Fahrweges verwendet werden könnte.
, Die Eesamtkosten des Bootes nebst diesen Ausrüstungen sowie der
nötigen Landungseinrichtungen sind auf 30 000 Mark veranschlagt.Die Mittel dafür sollen dem Fonds für Erneuerung der Dampfwalzenentnommen werden, der zurzeit zirka 36 000 Mark beträgt , für diesen
Zweck aber nicht mehr erforderlich ist , da der Regiebetrieb der Dampf¬
walzen wegen mangelnder Rentabilität aufgegeben wurde . Der Restdes Fonds soll ebenso wie der Erlös für die beiden Dampfwalzen als
Grundstock für die Anschaffung eines weiteren Dampfbootes für den
Schleppdienst auf dem Rhein dienen .

Für die Personenbeförderung mit dem Motorboot sind zunächst
Fahrten zwischen dem Ostufer des Nordbeckens und dem Südufer —
im Bedarfsfälle auch dem Nordufer des Vorhafens am Rhein — in
Aussicht genommen, von welchen Stellen aus einerseits Daxlanden ,
anderseits Maxau durch .hübfche Spaziergänge erreicht werden können.
Außerdem besteht die Absicht , bei einer weiteren Industrialisierungdes Hafengebiets zur Erleichterung des Arbeiterverkehrs zwischen den
Ufern der verschiedenen Hafenbecken und nötigenfalls nach und von den
linksrheinischen llferorten mit dem Motorboot eine billige und gute
Fahrgelegenheit zu schaffen . Die Hafenaufsichtsbehörde hat auf eine
Anfrage erklärt , daß sie gegen tägliche Motorbootfahrten im Rhein¬
hafengebiet keine Bedenken habe.

Mit der Aufstellung des Fahrplanes für die Personenbeförderung
mutz bis zum Beginn der Fahrten zugewartet werden , um den Fahr¬
plan dem Verkehrsbedürfnis nach Möglichkeit anpaffen zu können.
Die zunächst in Aussicht genommenen Fahrten zwischen dem Ostufer
des Nordbeckens und dem Vorhafen sollen während der guten Jahres¬
zeit mehrmals täglich vorgenommen werden , an Sonn - und Feiertagen
etwa um 10 und 11 Uhr vormittags sowie um 2, 3, 4, 5 und 6 Uhr
nachmittags , werktags je nach Witterung und Nachfrage ein - bis
zweimal täglich. Sonderfahrten sollen bei genügender Beteiligung
oder bei Bezahlung einer nach den Selbstkosten zu bemeffenden
Mindestgebühr jederzeit zulässig sein.

Die Betriebs - , Unterhaltungs - und Tilgungskosten sind vom
Hafenamt auf rund 4800 Mark für das Jahr veranschlagt .

Bei den eingangs erwähnten Hafenrundfahrten , die durchschnitt¬
lich an 25 Sonn - und Feiertagen mit einem höchstens 36 Personen
fassenden Motorboot zu einem Fahrpreis von 40 Pfg . für die Person
stattfanden , wurden nach Erhebungen des Hafenamts durchschnittlich
1200 Mark jährlich vereinnahmt . Mit Rücksicht darauf , daß die mit
dem Motorboot für 100 Personen auszuführenden Hafenrundfahrten
auch werktags stattfinden und daß auch Fahrscheine für einfache Fahrt
nach und von dem Vorhaben ausgegeben werden fallen , kann ange-
iwmmen werden, daß aus den Hafenrundfahrten an rund 150 Tagen
rund 3000 Mark erzielt werden . Die schon erwähnte zu erwartende
Ersparnis an Miete für fremde Dampfschiffe beträgt nach dem Durch¬
schnitt der Jahre 1908/11 rund 400 Mark , sodaß die Einnahmen ins¬
gesamt anfänglich rund 3400 Mark betragen dürften .

Der in der ersten Zeit ' möglicherweise zu leistende Zuschuß dürfte
hiernach nur gering sein und mehr als ausreichend dadurch ausge¬
glichen werden , daß durch die Veranstaltung von Motorbootfahrten ,
für die der Fremdenverkdhrsverein Reklame machen will , auch der
Karlsruher Fremdenverkehr und die Einnahmen der städtischen
Straßenbahn wesentlich gesteigert werden dürften , datz durch die Aus¬
rüstung des Motorbootes mit Feuerlöfcheinrichtungen für das Hafen-
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gebiet ein erhöhter Schutz gegen Feuersgefahr erreicht, die von denHafenftrmen schon öfter gewünschte Beschleunigung des Schleppdienste»im Hafen herbeigeführt und gleichzeitig auch ermöglicht wird , daß das
Hafendampfboot mehr als seither lohnende Schleppleistungen auf dem
offenen Rhein übernehmen kann. Sollte das bei Maxau gelegene
städtische Rheinbad nach einer Stelle oberhalb des Hafenmundes ver¬
legt werden , was notwendig werden kann, so könnte schließlich der
Ertrag aus den Motorbooffahrten erheblich dadurch vermehrt werden,
datz während der Badezeit im Anschluß an die Straßenbahnlinie 1 ein
vereinigter Straßenbahn -Motorbootdienst eingeführt würde , für den
nach Art des bestehenden Scheines für . Turmbergfahrten Rückfahr¬
karten zu ermäßigtem Preise ausgegeben werden könnten.

Briefkasten .
8 . B . hier : Das Pfandrecht der Hypothekengläubiger erstreckt

sich auch auf die zum Grundstück gehörige Zubehör , zum Beispiel die
für einen gewerblichen Betrieb des Grundstücks bestimmten Maschi¬
nen und Gerätschaften . Das Zubehör wird von der Haftung frei,wenn es veräußert und vor der Beschlagnahme von dem Grundstück
entfernt wird . In Ihrem Fall wirkt die Pfändung der Hypotheken¬
gläubiger in die von Ihnen erworbenen , aber vom Grundstück nicht
entfernten Maschinen, ohne Rücksicht auf den Kaufvertrag , der inso¬
fern gegenstandslos ist . Die Maschinen werden mit dem Grundstück
versteigert , vorbehaltlich der mit den Hypothekenglaubigern zu tref¬
fenden Einigung . Auf den Kaufpreis können die Gläubiger nicht
verwiesen werden . Der Kaufvertrag ist übrigens nach der Konkurs¬
ordnung anfechtbar.

G. X. hier : Die Person des Kaisers ist unverletzlich und unver¬
antwortlich , er kann weder für Regierungs - noch für Privathandlun -
gen zur Rechenschaft gezogen werden . Seine Anordnungen oder Ver¬
fügungen . die er im Namen des Reichs zu erlassen hat , sind nur
rechtsgültig , wenn sie vom Reichskanzler gegengezeichnet sind . Durch
die Gegenzeichnung übernimmt der Kanzler die Verantwortlichkeit
für die kaiserlichen Willenserklärungen .

St . H . : 1 . Eine Auslieferung wegen politischer Vergehen findet
in der Regel von keinem Staat statt . 2. Die lluterhaltsklage des
unehelichen Kindes oder der Mutter kann auch in der Schweiz er¬
hoben werden . Das deutsche Urteil kann auch in der Schweiz voll¬
streckt werden , in der Weise, daß auf Grund des Urteils Betreibung
beim zuständigen Betreibungsamt (Wohnsitz des Schuldners ) angehc -
ben, und im Fall der Schuldner Rechtsvorschlag (Widerspruch) gegendie Betreibung erhebt , die Rechtsöffnung und die provisorische Pfän¬
dung verlangt wird . Im Kanton Aargau , der mit Baden einen
Staatsvertrag über die gegenseitige Vollstreckbarkeit der Urteile hat ,
ist die Vollstreckung ohne weiteres zuläffig.

H. B . in F . : Ohne Einsicht in die Prozeßakten läßt sich das Ver¬
fahren nicht beurteilen . Erbfchaftsprozeffe find langwierig , wobei die
Vertreter oder das Gericht kein Verschulden zu treffen braucht . Das;die Anwälte die Prozesse lang hinziehen , um recht viel Geld zu ver¬
dienen , ist natürlich ein albernes Märchen . In der guten , alten Zeit
mag diese Ansicht begründet gewesen sein, in der Neuzeit schon des -
halb nicht, weil die genau festgelegten und nicht allzuhohen Gebührennur mit bestimmten Tätigkeiten verdient werden . Natürlich gibt kr¬
auch Anwälte , die langsam arbeiten , häufig verlegen lassen; das
kann aber auch wieder in der Sache selbst oder in der mangelnden
Information der Partei begründet sein. Halten Sie sich an die Rat¬
schläge Ihres Anwalts und verlangen Sie eine ausführliche Aus¬
kunft über den Stand des mit drei Jahren allerdings reichlich bemes¬
senen Prozesses.

I . K. hier : Ehefrauen haften in der Regel nur dann für d>«
Schulden des Mannes , wenn sie sich für dieselben mitverpflichtet
haben , was in Ihrem Fall ausgeschloffen ist.

Brieflich erledigt : K . M . in E . ; W . M . in F . ; K. H . in F . '
H in R . ; W . M . hier ; E . Sch . hier . '
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Alleinige Fabrikanten
Uan den Berghs Margarine-Ges.

m . b. H . Cleve.

Marke wilhzlmina ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter

Stets irisch erhältlich
In allen einschlägigen Geschälten

i
I zum Umzug
%
%

%

1045a
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Hulblumen
a «t* der Königs . HoMumenfabrik

3. von Heckel, München
das vornehmste was die Welt trägt . Stets die letzten
Nouveautss . Extra -Aufertigungen in allen Ausführungen
und Nuancen bei 5162

Emil Schäfer
Kaiserstrahe 201 , im Hause der Hof-Apotheke

Kunst - und Vlumen-Geschäst
^

Piano,
hervorragender Güte und Tonschön¬
heit . Anschanungspr . 600 Jt , ist mit
Stuhl zur Hälfte des Anschaffungs¬
preises zu verkaufen bei Stöhr ,
tfiHfrtrniSc 11 . '511214.2.1

Ein noch ganz neuer
Knabenanzug

zusowie ein Holländer ist billig ,
verkaufen. Änzuseben jeden Mor¬
gen zwischen 10—11 Uhr. 1811212

Stefauieustroßr 94.

Haus - Verkauf.
Ein Haus in der Ztefanien -

straße mit größerem Garten ist
preiswürdig zu verkaufe » .

Offerten unter Nr . »597 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

H
Ein sehr gutgehendes Hotel in schönster Lage . Bodrnsee , . ent¬

haltend 25 Fremdenzimmer mit 35 Betten, , nebst rerchhalttaen ,
feinem Inventar , großen , hübschen Garten , ist sehr billig zu ver¬
kaufen oder gegen ein kleineres Objekt zu vertauschen . Offerten
unter Nr . B11217 an die Expedition der „ Badischen Presse erbeten .

Wir verknusen
TraMijsmsMeii
2 Stück , je 5 m lang , 95 mm Durch«,.
1 Stück, 3 m lang , 95 mm Durch»,.6 Stück Ringschmierlager ,
1 Reibungskuppelung , Bauart Hill ,
alles in bestem Zustand befindlich .

Angebote sind zu richten an die
SeroaltiiBg des Stadt, ktektmitiits

»rrkes Kailach i. K. 2480 a

Dobermann -Rüde Zu verkaufen :
sofort wegen Umzug billigst zu ver
kaufen . B11196
Karlsruhe , Fasanenstraße 1 , Ul.

weg . Wegzug 1 Pianino , Fa . Weiß-
brod, 1 Schreibtisch. B11190

Zu erfr . Lessingstraßc 41 , II .

%
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I
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I
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Gardinen , weiss und creme
per Mtr. von 30 Pf . an

Gardinen , buntfarbig
per Mtr. von 32 ff . an

breite Gardinen
per Mtr. von 75 Pf . an

abgepasste Gardinen
Paar M. 4.80

Scheiben -Gardinen
Stor -Stoße

Houleaux -Cöper.

Tischdecken
Bettdecken und Coltem

Bett-Wäsche. ~

Karlsruhe
25 Werderplatz 25,

Rabattmarken .

Dainen-Hüte
sowie » 11239 .2.1

Mcheile» in PitzMel .
Chiles Umarbeiten älterer Hüte .
A.Herrmann . HnuglMr. 8.

Kein Laden . Billige Preise .

Pa. fr. SolbileM mit Me
vollständig knochensrei , mit Schlacht-
bofsrempel, 19 Pfd .-Paket Mi . 5.40
versendet geg . Nachn . : 331111 °
\ . Kropat . LaugSzargen -Trlstt.

Diwan mit 2 Fauteuils
für 70 Mk . zu verkaufen . 5434

Möbelhaus Kronenstraße 3S.

Kerbe ! — Kerbe !
email und lackiert , billigste Preise .
B11222 Herdlager , Schillrrstr . 4.
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Pom Kriegsschauplatz in Tripolis.

(Von unserem nach den « Kriegsschauplatz entsandten Berichterstatter . ,
XXII . Tripolis , 18. Febr .

Es scheint , als ob man in Italien eingeweihter in gewisse
Dinge der tripolitaner Strategie ist, als aus dem Kriegsschau¬
platz selbst. Die dortigen Blätter verraten die weitgehendsten
militärischen Kenntnisse, und an den Redaktionstischen von
Rom , Mailand und Neapel sitzen kleine Moltkes , die einen
Caneva und Frugoni in den Schatten stellen. Es scheint aber
auch, daß der Kriegsschauplatz und ganz Tripolitanien sich von
Europa aus ganz anders ansieht , als aus der Nähe . . .

Bereits am 25. Oktober v . Is . hatte fast die gesamte
italienische Presse „die sofortige Besetzung des Dschebel" be¬
schlossen . Nur die hiesige Kommandoleitung hatte taube Ohren
dafür . Und nun sind fast vier volle Monate verstrichen und —
der Dschebel ist noch immer nicht erobert worden .

Man mutz hier der italienischen Presie , sowie allen anderen
patriotischen „Strategen " den Vorwurf der grötzten geo¬
graphischen Ignoranz machen . Niemand scheint sich ein richtiges
Bild von dem Terrain gemacht zu haben , das man durchziehen
und erobern will und mutz, wenn man endlich auf irgend eine
Art festen Futz im Lande zu fassen gesonnen ist. Die Schwie¬
rigkeiten , die aus dieser allgemeinen Unkenntnis entstehen,
sind zu einem wahren Problem >.ngewachfen, ohne desien
Lösung (die beste wäre sicherlich eine solche von auswärts ! )
der hiesige Feldzug in eine Sackgasie gerät . Dies Problem
lautet : Wer einmal „Tripolis " gesagt hat , mutz auch
„Dschebel" sagen, denn Elfteres ohne Letzteres ist ein Haus
ohne Fundament . Der Dschebel bildet den eigentlichen
Schlüsiel zum Innern des Landes, ' er mutz recht bald in den
Besitz der Italiener kommen. Eine Art von „Ehrensache" ist
ja auch noch dabei im Spiel .

Die Schwierigkeiten der Lösung aber sind ebenso zahl¬
reiche wie große, vielleicht zahlreichere und größere , als man
glaubte , wenigstens anfangs glaubte , als man den Krieg
begann . Die italienischen Truppen haben bis jetzt noch keine
Bekanntschaft mit der Küste gemacht. Bis heute betraten sie nur
die Dünen und die Steppe , wo man noch leidlich marschieren
kann und sogar mit dem Automobil vorwärts kommt. Zum
Dschebel aber gehts durch die Wüste, in der ein Kilometermarsch
etwa die Anstrengungen eines 5-Kilometermarsches auf ge¬
wöhnlichem Terrain erfordert . Allerdings könnten teilweise
die sogenannten Wadi 's , in der Regel ausgetrocknete Flutzbette ,als Wege benutzt werden, soweit dies strategisch durchführ¬bar ist .

Ich zähle hier in aller gebotenen Kürze die Hauptschwierig¬
keiten auf, die bis jetzt einem wirklich rationellen Vorgehen der
genannten Art im Wege standen.

Mit Ausnahme der bekannteren Teile der tripolitanischen
Küste existieren keine auch nur irgendwie zuverlässige Karten
des Landes , denn unter der Türkenherrschaft war es niemandem
erlaubt , mit irgend welchen Instrumenten Mesiungen vorzu¬
nehmen. Die Kartographen waren also vollständig auf „Hören¬
sagen " angewiesen, auf die flüchtigen Aufzeichnungen der
Afrikareisenden , die sich von Tripolis aus nach dem Innern be¬
gaben, sowie auf die ganz unzuverlässigen Erzählungen der ein¬
geborenen Karawanenführer . Selbst die drei militärischenKarten des Kriegsministeriums und des Florentiner geo¬
graphischen Instituts zeigen die größten Abweichungen. Der¬
gleichen Abweichungen und Jrrtümer können im Kriege recht
gefährlich werden , wie gewisie Vorgänge von Bis Tobias und
Eagaresch gezeigt haben, denn den Eingeborenen geht die Ter -
rainkenntnis , auch ohne Karten , nicht ab . . . .

Das größte Hindernis aber bleibt das fehlende Wasser.Die Zisternen und Brunnen , die sich in den Oasen befinden »
reichen kaum für den Lokalbedarf aus . Das Trinkwasser füreinen großen Teil der Okkupationsarmee muß sogar aus Ita¬lien herbeigeschafft werden . Das „Manualetto per l 'ufficialein Tripolitania "

, welches der Eeneralstab verteilte , schreibt als
Minimalration an Waffer täglich vor : 5 Liter für den Mann ,20 Liter für Pferd und Maulesel , sowie 30 Liter für ein Kamel .Um das nötige Wasser für je 1000 Mann zu transportieren ,
sind 200 Kamele nötig : für eine Expeditionskolonne von 40 000
Mann , also 8000 Kamele und außerdem noch weitere 4000 fürden Provianttransport . Es müßten also beständig 12 000 Ka¬
mele die Verbindung zwischen der Truppe im Innern und derStadt Tripolis Herstellen . Aber auch diese 12 000 Kamele ver¬
brauchen täglich mindestens 380 000 Liter Waffer . Man kann
sich also einen Begriff von der Anzahl dieser „Wüstenschiffe"
machen , die absolut zu einem solchen Zuge nötig sind , die in¬
dessen, unter den heutigen Verhältnissen , hier nicht aufgetriebenwerden können, sondern importiert werten müssen .

Bis jetzt fehlt es auch noch an den Soldaten , denn schwerlich
wird man die heutigen Positionen schwächen können und wollen .

Das Ziel einer solchen Expedition , der Dschebel (er ist übri - .
gens nur 100—150 Kilometer von Tripolis entfernt ) ist unge- !
mein zerklüftet und bietet dadurch starke Verteidigungspunkte . I
Kasr Tarhuna . Azizia und Kasr Garian sind stark befestigte
Ortschaften, letztere durch etwa 20 Meter hohe natürliche Fels¬
wände . Hier fanden bereits im Laufe der Jahrhunderte die
verzweifelten Kämpfe mit den eingeborenen Berbern statt ,
deren Kampfes - und Derteidigungsweise ganz dem Terrain
angepaßt ist.

Allerdings setzt man hier — gerade im Hinblick auf die Be¬
setzung des Dschebel — große Hoffnungen auf die neue Eisen¬
bahn von Tripolis nach Ain Zara. Vor der Hand wird diese
Bahn sicherlich gute Dienste für die Verproviantierung des
großen befestigten Lagers von Ain Zara leisten, wo gegen¬
wärtig 12 000 Mann liegen . Die Bahn — wenn man deren
Verlängerung durchführen will — wird aber bei Ain Zara die
Steppe verlassen und in die Wüste eintreten . Von wirklichen
ökonomischen und namentlich kolonialem Wert wird diese Bahn
erst dann sein , wenn sie — wie man plant — bis Mussuk ver¬
längert sein wird und somit den Fesan mit dem Meere verbin¬
det. Die Straße gleicht in ihrer ungefähren Länge derjenigen
von Turin nach Neapel (916 Kilometer ) . In der Wüste würde
man auf beiden Seiten der Cleise hnhc Mauern errichten müs¬
sen, um sofortige Sandverwehungen zu verhüten . Außerdem
würde die Bahn an vier Punkten hohe Berge zu durchschneiden
haben . Trotz alledem träumt man bereits von einer Ver¬
längerung dieser Bahn über den Tschadsee durch Kamerun nach
Dual«, also von einer Verbindung des Mittelmeeres mit dem
Atlantischen Ozean. . . . Die Strecke wäre übrigens nicht grö¬
ßer als der dreimalige Schienenweg von Turin nach Reggio
Celebria , etwa 3950 Kilometer .

Doch fort von derartigen , heute noch recht unangebrachten
Träumen zur Wirklichkeit. General Caneva wird heute hier
zurückerwartet. Ob er die ersehnten Hilfsmittel in Rom ge¬
funden hat , ist hier zurzeit noch unbestimmt . Die Ungeduld hat
hier indessen einen hohen Grad erreicht. Sie macht den Solda¬
ten alle Ehre , aber damit allein ist es nicht getan .Die römische Regierung will — wie es scheint — unter
allen Umständen die Eingeborenen auf ihre Seite ziehen, sie
„versöhnen " mit dem neuen Zustand der Dinge . Anfangs plä¬dierte ein Teil der italienischen Presse sogar für die — Aus¬
rottung der Araber . Später wollte man sie zivilisieren und
nunmehr will man sie versöhnen. Zu diesem Zweck ist ein
italienischer Präfekt , Herr Mezzinger, hier in besonderer Mis¬
sion eingetroffen . Er soll dieses Versöhnungswerk in die Hand
nehmen. Wie und mit welchen Mitteln , wird nicht gesagt. Dieseneue Friedenstaube umflattert bereits den alten schlauen Bür¬
germeister von Tripolis , den famosen Hassuna Pascha, der sich
stolz Fürst Caramanli nennt , weil seine Vorfahren von 1714
bis 1835 als Souveräne über Tripolitanien ein wahres Schrek-
kensregiment führten . Der erste dieser Araberdynastie , Ham-
med Caramanli , bemächtigte sich durch Verrat der türkischen Be¬
fehlshaber , wie der letzte, Ali , die Herrschaft durch Verrat ver¬lor . Jetzt sitzt Hassuna als . „türkischer " Pascha auf dem hiesigen
Bürgermeisterstuhl , und zeigt sich ebenso unterwürfig gegen die
Italiener , wie seinerzeit gegen die Türken . Seine neue „Hal¬
tung " sucht er durch eine rührende Erzählung zu rechtfertigen ,die besagt, daß sein Sohn , der türkischer Offizier ist , von den
Türken ermordet worden sei . Niemand glaubt ihm zwar , aber
Hassuna Pascha sucht in dieser Legende einen Grund für seine
angebliche „Rache an den Türken"

. Dieser Musteraraber schäumt
geradezu über von Unterwürfigkeit gegen die Italiener , wie ervor dem 10. Oktober vor Türkenfreundlichkeit förmlich triefte .An rein kriegerischen Taten ist nichts Nennenswertes zu
verzeichnen , was die allgemeine Ungeduld nur noch vermehrt .
Vielleicht — und hoffentlich im Interesse des Friedens — wirddas bald anders werden. Dr . von Bilgner .

vom Zparkaffenwefen/
A Karlsruhe , 29. März . Die hiesige städtische Sparkaffe hat ihrenJahresbericht für 1911 erscheinen lassen , der in seiner Einleitung Aus¬

führungen allgemeiner Art von weitgehenderem Interesse enthält .
Diesen Darlegungen entnehmen wir folgendes :

Das Jahr 1911 brachte für die deutschen Sparkassen im großen
Ganzen nicht viel Erfreuliches . Nachdem der Anfang und das Früh¬
jahr sich verhältnismäßig günstig angelassen hatten , entfesselte die
Kriegsfurcht de« Sommers einen Sturm auf die Sparkassen , der
seinen Höhepunkt anfangs -September erreichte. Auch die hiesige Spar¬
kasse blieb davon nicht ganz verschont . Der Mehrbetrag der Rück¬
zahlungen gegenüber den Einlagen erreichte im September den Betrag
von 264 503 .73 Mark . Immerhin kann die hiesige Sparkasse mit diesem
Ergebnis noch verhältnismäßig zufrieden sein. Die im vorigen
Jahresbericht erwähnte , seit einigen Jahren geübte vorsichtige Spar¬
kassenpolitik: Abhaltung spekulativer Gelder durch Verschärfung der
Annahmebestimmungen und strengere Einhaltung der Kündigungs¬
bestimmungen hat gute Früchte getragen . Die Kasse konnte die er¬
forderlichen Mittel leicht aus ihren Barbeständen aufbringen , ohire
etwa zu vorübergehenden 'Eeldaufnahmen oder irgend welchen außer¬

gewöhnlichen Maßregeln gezwungen zu fein ; nur in der Zusage von
neuen Hypothekendarlehen mußte sie sich eine Zeit lang eine gewisse
Reserve auferlegen .

llebrigens sei bei dieser Gelegenheit wiederholt darauf hin¬
gewiesen , daß selbst im Kriegsfälle ein Anlaß zur Beunruhigung für
die Einleger nicht besteht. Insbesondere ist die vielfach verbreitete
Ansicht , im Kriegsfälle würden die Bestände der Sparkassen staat -
licherseits in Anspruch genommen, durchaus irrig ; ebensowenig kann von
einem feindlichen Zugriff die Rede sein, weil die Bestände der Spar¬
kassen nach den völkerrechtlichen Grundsätze« über den Schutz des
Privateigentums einer Beschlagnahme nicht unterliegen . Vielmehr
empfiehlt sich gerade in unruhigen Zeiten die Anlage von Erspar¬
nissen bei den mit Gemeinde-Bürgschaft ausgestatteten Sparkassen
wegen der unbedingten Sicherheit dieser Anlage .

Leider hatte die Kriegsgefahr auch ein weiteres Herabgleiten der
Kurse von Staats -, Städte - und sonstigen festverzinslichen Papieren
zur Folge und diese Erscheinung hielt auch weiterhin an . Die Kurs¬
rückgänge unserer Jnhaberpapiere erreichten auf 31 . Dezember 1911
eine solche Höhe , daß sie fast den gesamten Aeberschuß für 1911 ver¬
schlangen. Die Papiere haben jetzt einen Tiefstand erreicht, wie er seit
mehr als 20 Jahren nicht vorgekommen ist:

Die teilweise durch die ungewöhnliche Trockenheit des Sommers
1911 verursachte allgemeine Teuerung wirkte ebenfalls ungünstig auf
den Geschäftsbetrieb der Sparkassen. Wenn trotz dieser ungünstigen
Verhältnisse die Einlagen der hiesigen Sparkasse mit 12041487.11 Mk.
die Rückzahlungen mit 10 678 310.19 Mk. noch um 1363176 .92 Mk.
überwiegcn , so daß sich einschließlich der gutgeschriebenen Zinsen mit
1304 517 .59 Mk . eine Zunahme des Einlagebeftandes von 2 667 694 .51
Mk . gegen eine solche im Vorjahre von 3 391676.08 Mk. ergeben
konnte , so zeigt dieses Ergebnis , daß die Sparkasse Karlsruhe sich das
Vertrauen ihrer Einleger erworben hat und die Zinspolitik der letzten
Jahre richtig war . Der Einlagebestand hat sich von 37 501556 .86 Mk.
auf 40169251 .37 Mk. gehoben und somit erstmals die 40. Million
überschritten . An Einlegern waren zu Beginn des Jahres 1911 42 544
vorhanden ; neu gingen zu 7 906, während 5 840 abgingen , was eine
Zunahme von 2 066 (4,8 Prozent ) und eine Einlegerzahl auf 31. De¬
zember 1911 von 44 610 ergibt .

Neueingelmrfene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld '« Hofbuchhandlung ,

Liebermann u. Tie., Karlsruhe.
Im Hof -Verlag von Edmund Demme, Leipzig , sind erschieben :

„Die Nervosität , die Modekrankheit unserer Zeit , ihre Ursachen, die
Selbstvergiftung und ihre Heilung durch ein erprobtes naturgemäßes
Entgiftungsverfahren . Bon Dr . med. Walser . 4 . Ausl . (1 .50 Mk .)
— Schreibkramps (Schreiblähmung , Schreibzittern und Schreibstörun¬
gen anderer Art ) . Wesen, Ursachen , Verhütung und Behandlung .
Rach dem gegenwärtigen Stand der Wissenschaft und eigenen Er¬
fahrungen bearbeitet von Dr . med . A . Kühner , Arzt upd Herzog ! .
Kreisphysikus z. D. 30 Pfg . — „Die Hautkrankheiten oder Haut -
ausschläge, deren einheitliche Grundursache, Verhütung und natur¬
gemäße Heilung ." Von Dr . med . Walsex . III . Ausl . (Preis 1,20 Mk .)
— Di « Selbstvergiftung die Grundursache der Krankheiten . Gründ¬
liche Heilung resp . Verhütung derselben durch eine erprobte Blut -
entgistuNgskur , Blutentsäuerung und Blutentgasung . Populär dar¬
gestellt von Dr . med . Walser , III . Ausl. 80 Pfg . — „Migräne und
sonstige Kopfschmerzen , deren Ursachen, naturgemäße Behandlung und
sicherste Vorbeugung ." Von Dr . med . Paczkowski. IV . Aufl . (Preis
50 Pfg .)

Im Zimmermannschen Verlag , Chemnitz , Poststr ., find erschienen :
„Die Konditorei in jedem Haushalt ", 75 mllige erprobte Rezepte zur
Selbstherstellung von Torten , Kuchen und Teegebäck . Preis 20 Pfg .
3 . Auflage (4 —5. Tausend) . Das wohlfeile Heftchen enthält Back-
vorschriften für die gangbarsten Torten und Kuchen und ist leichtver¬
ständlich geschrieben . — „Die schmackhafte Küche ohne Fleisch", Preis
35 Pfg . , 3 . Auflage (4.- 5 . Taufend) . In knapper , klarer Form
bringt das Büchlein 125 Rezepte von nahrhaften Gerichten » die sich
auf billige und einfache Weise Herstellen lassen . Sie find sowohl für
die vegetarische als auch für die gemischte Küche bestimmt .

Im Verlag von Adolf Bonz & Comp., Stuttgart , find erschienen :
Dunkle Mächte. Drama in drei Akten von Gustav Renner . 2 .40 Mk .
— Atteste . Ein mythisches Drama in einem Akt von Gustav Renner .
1 .60 Mk . — Merlin . Tragödie in fünf Akten von Gustav Renner .
Zweite Aufl . 2 .40 Mk. — Hermann Hanselmann , Thiota » die Ala¬
mannenkönigin . Eine Erzählung aus Schwabens Vergangenheit .
Preis geheftet 3 .50 Mk., gebunden 4 .50 Mk . Die Urgeschichte Schwa¬
bens ist in geheimnisvolles Dunkel gehüllt. Mit glücklicher Gestal¬
tungskraft hat der Verfasser jene alten Zeiten mit ihrem echt ger¬
manischen Leben und Treiben , Wandern und Kämpfen poetisch ver¬
klärt vor Augen geführt . Wir hören, wie die Alamannen gleich
einem verheerenden Strom unsere heimatlichen Gaue überfluteten ,
den römischen Adler über den Rhenus zurückjagen und das Land in
Befitz nehmen . Die ganze Erzählung ist von einem echt germanischen
Geist durchweht und ebenso fesselnd durch , die spannende Entwicklung
der Handlung wie durch die Anschaulichkeit und Vornehmheit de«
Darstellung : fic enthält Stellen von hoher poetischer Schönheit .

Im Verlag von Bruno Cassirer, Berlin W . , find erschienen : Felix
Langer : Magelon , Die Geschichte eines nervösen Mädchens und
andere Novellen . — Ott » Gibal « : Wandlungen (Novellen ) .

Das neue Versicherungs-Gesetz für Angestellte vom 20 . Dezember
1911 . Gesetzverlag L . Schwarz & Comp., Berlin R Taschenformat .
Preis broschiert 1.10 Mk.» gebunden 1.35 Mk.

Sicher erprobtes , unbedingt zuverlässiges Mittelrar Vertilgung von Motten
und deren Brut ist

Dr
.

Weinreich
’

s Mottenäther
Laut Attest des Ober-Hofmarschallamtes seit Jahren in den Hofhaltungen

Grostherzogliches Marstallamt . Schwerin .
Das Unterzeichnete Grossherzogliche Marstallamt bestätigt Ihnen

hiermit gerne, dass das von demselben bezogene Piäparat „Motten¬
äther “ hier mit gutem Erfolg verwendet worden ist.

Hofmarschall-Amt Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von Cumber -
land, Herzogs zu Braunschweig und Lüneburg. Gmunden .

Auf die Anfrage erwidert das Hofmarschall - Amt , dass der von
Ihnen bezogene Mottenäther sich gut bewährt hat

General von Bayer -Ehrenberg. Düsseldorf .
Mit dem von Ihnen bezogenen Dr . Weinreich ’s Mottenäther habe

ich sehr gute Resultate erzielt
Frau Fabrikbes . Schlegelmilch . Falkenber^ O. -S.

Senden Sie mir gefl. sofort 3 Fl. Dr . Weinreich ’s Mottenäther
ä 6.— M . Seitdem ich diesen Mottenäther in meinem grossen Haus¬
halt verwenden lasse , habe ich von Motten nichts mehr gemerkt .

II. Bat. Infanterie-Reg. Kaiser Wilhelm (2 . Grossherz . Hessen ) Nr. 116 .
Giessen .

Der von der Firma bezogene Mottenäther hat sich nach ein¬
stimmigem Urteil aller Verbrauchsstellen gut bewährt

Sr. Majestät des Kaisers ständig im Gebrauch.
Kaiser Franz Garde . Grenadier-

Berlin.
Regiments - Bekleidungskommlssion

Reg . Nr . 2.
Auf Ihr Schreiben vom 6. ds . Mts. wird Ihnen mitgeteilt , dass

sich Dr. Weinreich 's Mottenäther sehr gut bewährt hat .
Norddeutscher Lloyd , Abt . Proviantamt. Bremen.

Wunschgemäss bestätigen wir Ihnen in Erledigung Ihrer Anfrage
vom 6. Oktober, dass wir mit dem im Juli ds . Js . von Ihnen be¬
zogenen Mottenäther sehr gute Resultate erzielt haben .

Dr. Weisbrod. Weinhelm.
Ihr Mottenäther ist wirklich was Ausgezeichnetes und Vollkom¬

menes . Ich wüsste nichts Besseres für Motten.
B Hussia. '

Würzburg,
Es macht mir Vergnügen, Ihnen mitteilen zu können , dass ich mit

Dr. Weinreich ’s Mottenäther geradezu glänzende Erfolge erzielt habe .
Frau Reg .-Assessor Dr. Wollt. Celle.

Ich kann Ihnen mitteilen, dass ich mit dem von Ihnen bezogenen
Dr. Weinreich ’s Mottenäther sehr zufrieden war . Die Motten , die
sieh vor Anwendung des Mittels zeigten, verschwanden nachdem
vollkommen .

Julius Spirgatis , Tuchhandiung. Königsberg Pr .
Auf Ihr Schreiben vom 3. November teile ich Ihnen mit , dass

sich Ihr Mottenäther ganz ausgezeichnet bewährt hat , und habe ich
diesen mehreren Familien empfohlen. Ich werde im nächsten Jahre
wieder davon Gebrauch machen, weil dieser Aether ganz entschieden
in der Vertilgung der Motte schnell und sicher mehr leistet, als jedes
andere von mir versuchte Präparat .

C. Friess . München.
Der Mottenäther Dr. Weinreich’s hat mir vorzügliche Dienste

geleistet . Wir hatten hier eine Unmenge von Motten ; ohne dieses
Präparat müssten wir mit grossem Schaden rechnen . Es ist das
Beste , was ich je angewendet habe.

Wtlh . Weber. Annaberg .
Auf Ihre werte Zuschrift, Erfolge des Mottenäthers betreffend ,

kann ich Ihnen erwidern , dass ich damit vollkommen zufrieden und
der Erfolg bei Verwendung an meinen Möbeln ein durchschlagender war .

Hauptmann Schultz . Riesa .
Mit Dr . Weinreich ’s Mottenäther bin ich sehr zufrieden . Ich habe

ihn in Schränken und Jagdsachen , Uniformen und Zivil, sowie auf
Möbeln im Zimmer angewendet und keine Motten gefunden ,

passende Zerstäuber ä 1.10 u. 2.— M. zu haben . Für Grossverbraucherrh _ llfnirn -riiirh ^c ist >n Apotheken, Drogerien , Parfümerien in Flaschen ä 1 .25, 2 .— , 3.50 U. 6.— M .. .IM * TvClIirCll >n » l»IWIICIiaillür der Industrie und militärische Bekleidungskammern Lieferung in Ballons mit bedeutender Preisermässigung . Prospekte mit zahlreichen glänzenden Anerkenn -

Pharmakon G. m. b. » , Berlin SW . 29 .
Karlsruhe . IMF" Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen . -W 1124a
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Niederlagen in Karlsruhe : .
Wilhelm Erleb . Kolonialwaren , Kriegstratze 17o,

Franz Fitteror . Kolonialwaren , Amalienstr . 51 ,
N . I . Hamburger . Kolonialwaren , Kronenstr .,
August Kranz , Kolonialwaren , Nelkenstraßc,

Filiale : Kaiserstraßc 38,

Bernhard Kranz . Kolonialwaren , Werderstr . 37,
Filiale : Waldstrahe 65 . . _a» « lenert Witwe , Kolonialwaren , -Lchestelstr . it ,

Hermann Knapp . Kolonialwaren . Lesstngstr. o,
Jakob Lösch , Trogerie, Herren,trabe 3o
^ akob Mühle . Kolon,alwaren. Douglas,tr . o2 . -

« ortroter ; Xtarl JSIalbtch

Feinste Pstanzenbntter - Tafel -Margarine , bester Ersatz für Ratur -Butter . 2ii7a.6 .2
Max lliamstein . Kolonialwaren , Ädlerstr . 36,

' .
Josef Reist . Kolonialwaren , Rudolsstr . 15,
-Laln Rotdlkbild . Kolonialwaren. Krenrilr. :^ alst Noth ' child . Kolonialwaren , Kreuzstr . 24.
Anton Lchaar . Kolonialwaren , Lessingttr. 44 ,
Emil Lcheerer Nachfg ., Kolonialwar ., Goethestr.1,Adam Tchorr . Kolonialwaren , Roonstraße 17,

Gottlieb Lchöpf . Kolonialwaren . Luisenstr . 34,
Filiale : 2chützenstr.13u :91,Grenzpr .2,Uhlandstr .21,

Th . Six -Bach , Kolonialwaren , Marienstr . 98 ,
Wilhelm Zteinbach , Kolonialwar .. Gerwigftr . 48,
A . van Venrooy , Kolonialwaren , Sosienstr . 46,
Theodor Walz . Drogerie Kurvenstrabe 17.

Die Neuorganisation der englischen Zlotte.
Don Konter -Admiral z. D. Recke.

( Unberecht . Nachdr. verb .)
lleber den ersten Teil der großen Etatsrede des neuen Ersten

Lords der Admiralität , des jungen , fähigen und kühnen Mr . Churchill
herrscht in der deutschen Presse leider keine volle Uebereinstimmung .
Manche hören lieber den freundlichen, versöhnlichen Ton heraus , und
überhören den groben Unterton , die Drohung . Die Drohung , die doch
so deutlich an uns gerichtet war , daß es selbst dem Lord Beresford ,
dem derben Seebär , zu viel war . Er meinte : Churchill sei im Be¬
ginn seiner Rede Deutschland mit dem Schwert in der einen Hand
und dem Oelzweig in der anderen gegenübergetreten : sehr bald aber
habe er den Oelzweig in die Hosentasche gesteckt und uns nur noch
das Schwert gezeigt.

Der größere Teil der 'deutschen Presse zeigt sich denn auch arg¬
wöhnisch und wenig geneigt , Churchills Vorschlägen Vertrauen ent¬
gegenzubringen .

lieber den zweiten Teil der Rede sind bisher bei uns erst wenige
Stimmen laut geworden . In ihr liegt aber der Kern seiner Aus¬
führungen . Er enthält Vorschläge über wesentliche Aenderungen in
der Kriegsbereitschaft der englischen Flotte und nach dem starken
Beifall , mit dem sie auf allen Seiten im Parlament gebilligt worden
sind , ist kaum zu bezweifeln, daß sie bald endgültig genehmigt und
ausgeführt werden . Auch hier , bei der Neuorganisierung der schwim¬
menden Streitkräfte Englands , ist die Front wieder lediglich gegen
uns gerichtet. Es lohnt sich daher wohl , sie sich etwas genauer en -
zusehen .

Die Grundlage zu der jetzigen Anordnung wurde schon vor cini -
aen Jahren geschaffen . Der bekannte , energische Admiral Sir John
Fisher , der rücksichtsloseste Organisator unserer Tage , war es , der
als „Erster Seelord " den Schwerpunkt der durch ihn wesentlich ver¬
stärkten und straffer organisierten Flotte vom Atlantik in der Rich¬
tung auf die Nordsee bin verlegte . Während vor 1964 im Mittel¬
meer , in Malta , von 12 in Dienst gestellten Linienschiffen (wir spre¬
chen ebenso wie Mr . Churchill der Einfachheit halber nur von Linien¬
schiffen und lassen die Kreuzer usw . zunächst ganz aus dem Spiel )
im Atlantik 6 und im Kanal 6 stationiert waren und sich außerdem
noch 5 Schiffe in der Heimat außer Dienst befinden , wurde durch
Sir John Fisher der Bestand der Schiffe in Malta um die Hälfte
verringert und die neugeschaffene Heimatflotte aus 24 Linienschiffen
gebildet , von denen 16 . (gleich 2 Divisionen ) , und zwar immer aus
den neuesten und mächtigsten Einheiten bestehend, stets voll besetztund fahrbereit waren , während die übrigen beiden Divisionen , nur
Reserve der 1 . und 2 . Gefechtsbereitschaft darstellten . Seitdem sind
keine wesentlichen. Veränderungen in der Dislokation eingetreten .ja es hieß, daß der Nachfolger Fishers , der Admiral Wilfon . die
Entblößung weiter . überseeifcherMachtgebiete des britischen Weltreichs
als einen Fehler angesehen habe und bereit gewesen sein , einschnei¬dende Veränderungen in her Verteilung der Streikräfte vorzunehmen.
Durch die Ablösung Wilsons sind solche, auf Entspannung der Gegen¬
sätze gerichteten Absichten .zunichte gemacht, und wir sehen Churchill,der , wie es hieß, alsbald die Entfernung seines ersten Beraters durch¬
gesetzt habe , nunmehr Fishers Werk, das offenbar auf die Nieder -
zwingung deutscher Seegeltung ausgeht , wahrscheinlich nicht ohne
dessen Einwirkung , jedenfalls in seinem Sinn , fortsetzen .

Churchill nimmt jetzt bei seinem neuen Plan sämtliche Linien¬
schiffe von der Mittelmeerstation in Malta fort ; die ganze Seemachtwird in 8 Geschwader , jedes zu 8 Schiffen, eingeteilt . Die Geschwa¬der werden in drei Flotten zusammengefaßt, die jede für sich einen
besonderen Verwaltungskörper bilden und sich in ihrer Kampfbereit¬
schaft unterscheiden. Die erste Flotte ist zugleich auch die erste Kampf¬linie . Sie besteht aus vier stets im Dienst befindlichen Geschwadern,von denen das vierte in Gibraltar stationiert ist , um nach Bedarf im
Mittelmeer oder in der Heimat verwandt zu werden , während das
erste , zweite und dritte Geschwader (die bisherigen beiden ersten
Divisionen der Heimatflotte und der Atlantikflotte ) , die sich aus den
neuesten, tüchtigsten, bestgebauten , -bemannten und -geführten Schif¬fen zufammenfetzen„ in der Heimat , unter Umständen in der Nordseein voller Kampfbereitschaft zur Verfügung stehen .

Die II . Flotte besteht aus 2 Geschwadern. Die Schiffe, die sichaus der heutigen 3 . Division der Heimatflotte ergänzen , sind , wie
bisher , nur zur Hälfte bemannt : der übrige Teil der Bemannung
befindet sich ,auf Ausbildungskursen an Bord der Segelschiffe in den
Heimathäfen und in den Kasernen an Land , sodaß die Schiffe, falls
sie nicht ausgelaufen sind , innerhalb weniger als 24 Stunden voll
ausgerüstet und — bemannt sein können.

Die Schiffe der III . Flotte (das 7 . und 8 . Geschwader) haben nur
schwache Stämme . Für das 7. Geschwader wird aber eine „sofort
bereite Reserve" in der Stärke von 5000 Köpfen ausgebildet . Immer¬
hin wird eine Zeit von einigen Tagen verstreichen, ehe die Schiffe ver¬
wendbar sein werden. .

Wieder können wir beachten, wie die englische Marinepolitik sich
beeilt , sich der politischen Gesamtlage geschickt und nachdriicklichst anzu -
pasien. Das Mittelmeer wird für den Ernstfall mehr und mehr als
Domäne des in „herzlicher Eintracht " engverbundenen Frankreichs
angesehen, da dessen Seemacht unter bewährter Obhut im Aufblühen
begriffen ist. In militärischer Hinsicht liegt der große Fortschritt in
der Zusammenfaffung gleichorganisterter Geschwader in 3 verschieden

starken und in Bezug auf ihre Kriegsbereitschaft verschieden abgestufte
Flotten .

Fragen wir , gegen wen die Neubildung gerichtet ist , so sagt uns
Mr . Churchill : zum Vergleich sei die Zahl der nächststarken Flotte an¬
geführt : 38 (die Zahl der in unserm Flottengesctz vorgesehenen, aber ,
wie jedermann weiß, noch längst nicht vollzählig vorhandenen
Linienschiffe) , England habe denen 7—8 Geschwadern 57, im Notfall
65 Linienschiffe entgegenzustellen. Dies genüge zur Not und zur Zeit .
Je mehr aber die anderen Flotten dreadnoughtistert würden , umso
ungünstiger würde die Lage Englands : aber die Organisation sei
dehnbar : man brauche nur die Schiffszahl der einzelnen Geschwader
von 8 auf 9 oder 10 Einheiten zu erhöhen, um die nötige Ueberlegen -
heit wieder herzustellen.

Die Panzerkreuzer , in denen England uns so gewaltig überlegen
ist , werden nur so nebenher erwähnt . Aber schon allein die I . Flotte
wird nach ihrer neuen Zusammensetzung bei jedem Geschwader von
Linienschiffen sicher je ein Kreuzergeschwader (von je 4—5 modernster
oder doch ansehnlicher Vertreter dieser Schutzklasie ) aufweisen .

An einer Stelle seiner Rede versteigt sich Churchill zu der Be¬
hauptung , daß England , ganz abgesehen vo.n . „moralischen" Rücksichten
allein vom praktischen Standpunkt betrachtet , auf die Verteidigung
angewiesen, je beschränkt sei — es müsse sich nur so einrichten , daß es
den Seestreitkräften einer angreifenden Macht zu dem von dieser ge¬
wählten Zeitpunkt gewachsen sei .

Was stellen wir nun heute den stets kampfbereiten 3—4 Geschwa¬
dern der I . Flotte und den innerhalb eines Tages fertigen weiteren
2 . Geschwadern der II . Flotte , insgesamt also den 5—6 Geschwadern
gleich 40—48 Linienschiffen Englands entgegen ? Unsere aus zwei Ge¬
schwadern (gleich 17 Schiffen bestehende Hochseeflotte! Und wenn in¬
zwischen England auch das 7 . Geschwader mobilisiert und 57 Schiffe
bereit hat , so werden wir ipohl auch unsere Reserveflotte mit in¬
zwischen zusammengezogenen und einberufenen Mannschaften besetzt
und im günstigsten Falle zwei Flotten gleich 34 Schiffen zur Hand
haben . Von unserer starken Unterlegenheit in modernen und denen
des Gegners ebenbürtigen Panzerkreuzern gar nicht zu reden.

Es liegt also in dieser Neugruppierung , namentlich aber in der
Neuverteilung der englischen Flotte eine starke Herausforderung
gegen Deutschland. Der erste Teil der Rede des Ersten Lords erscheint
uns nun nicht bloß als eine Drohung , sondern auch als ein geschickter
Schachzug , und dazu bestimmt , uns als den Friedensstörer , als den
Sündenbock hinzustellen, der für das Wettrüsten vor der Welt verant¬
wortlich bleibt , als den Hinterlistigen , der nur an Angriff , an lleber -
fall denkt.

Es unterliegt wohl keinem Zweifel , daß es für das deutsche Volk,
soweit es des letzten Sommers und seiner herben Lehre eingedenk ist,
und soweit es sich seine Selbständigkeit und Freiheit zu wahren ent¬
schlossen ist , auf solche herausfordernden Worte und Taten , nur eine
Antwort gibt .

(Telegramm .)
— Malta , 28 . März . (Reuter . ) Die von Churchill an¬

gekündigte Neuverteilung der atlantischen Flotte und de:
Heimatflotte wird im Juni vorgenommen werden .

Grstzh . Hsftheater zu Karlsruhe»
rh . Karlsruhe , 28 . März . Das heutige allgemeine Empfinden

wehrt sich gegen die fast brutale Art , wie König Lear seine jüngste
Tochter verstößt. Wer ein wenig Einsicht in bühnentechnischeDinge hat ,
kommt aber ' bald dahinter , daß es mehr der Dichter ist, der den
Streit vom Zaune bricht, als der König . Shakespeare wollte eben die
Gestalt möglichst >casch an dem Punkte haben , wo er mit ihrer Seelen¬
entschleierung, die im Gegensatz zur Einführung breit gehandhabt wird ,
beginnen könne . So erhält das Stück seine balladeske , fast märchen¬
hafte Grundstimmung , die auch in der gestrigen Aufführung , die Herr
Otto Kienscherf leitete , gut zur Geltung kam . Herr Wilh . Was¬
sermann brachte die ungemein schwierige Rolle des Lear nament¬
lich in ihren ruhigeren Partien zu einer starken, einheitlichen Wir¬
kung. In der Wahnsinnsszene wob er in den festen , gebundenen Stil
des Werkes zu viele naturalistische Details , die im Naturlaut der
Dichtung schon miteingeschlossen sind . Wenn er, um die Dezenz der
Natur zu wahren , auf sie verzichten könnte, so würde seine Leistung,
die sichtlich von unmittelbarem Gefühl und Erleben getragen wird , zu
einer restlos vollkommenen werden. Gut wurden die drei Töchter des
Lear verkörpert , die beiden älteren durch die Damen Lina Carstens
und Marie Frauendorfer , die liebliche Lordelia anmutig und
innig durch Frau E r m a r t . Eine echte Renaiffancengestalt war der
kernige, treuherzige Kent des Herrn Karl D a p p e r . Sehr sympathisch
gab Herr Hugo H ö ck e r den Rauen des Königs , seine erste Szene war
ein kleines Kabinettstück. Herr Joseph Mark als Gloster hielt sich
in etwas zu engen, gleichmäßigen Linien , dagegen zeigte der Edmund
des Herrn B a u m b a ch viel Schwung, wenn er auch erst in der letzten
Szene den aristokratischen Zug , der diesem Bösewicht trotz allem eigen
ist , betonte . Edgar war in der Verkörperung des Herrn Henry P l e ß
durchaus annehmbar . Herr Rex , der aus dem weichen Albanien eine
kräftigere Figur zu machen suchte, wirkte dadurch ein bischen schroff
und eckig . Der Herzog von Cornwall und der Haushofmeister Oswald
wurden von den Herren Otto Hertel und Felix von Kranes
mit gutem Gelingen dargestellt.

i i»iii i i m i>nnnnM M—wbim **

ran manwe
wüsste ,
wie unpraktisch sie ohne Absicht bisweilen kauft, dann
könnte sie viel Geld sparen. — Lassen Sie sich doch
« ich» verleiten , beispielsweise einen andern Raffer -
Zusatz für ebenso vorteilhaft al« , § ranL * * p» halten .

: Die wahre Billigkeit liegt doch gerade in der unerreichte»
^Ausgiebigkeit , die nur dem bewährten § ranckkaff«e-
'
snfllS inuewohnr .
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Versch. Kurbäder.
Halb-, Sitz- , Fass- undWechsel¬

bäder , Duschen, Wickel
(Packungen) u , Massagen,
Dampf- undHeissluft-Kasten-
bäder etc.

Oamenbadezeit: „Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags“.

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
8—12 Uhr“ . 767

Schnauzer
treu , wachsam u . kinderlieb , ist in
nur gute Hände zu verkaufen .c“ 6 ftotdftrofte 18, 3. Stock .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Ableben

unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Luise Schweitzer, gut .in
sagen innigsten Dank . B112Q7.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Dr . phil . Hermann Schweitzer , Museumsdirektor .
Karlsruhe , Aachen , den 29 . März 1912.

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden ihres lieben Bruder

Otto Maurer
sagen innigsten Dank. 2499a

Die trauernden Geschwister .
Karlsruhe, den 29 . März 1912 .

Ein fast noch neuer

tzmd- uod liiisik-Hitaät
„Heloifophon"

mit sämtlichem Zubehör , ist billig
abzugeben bei 1B117P

Julius JLorsolt
in Gernsbach i . Murgtal .

Büfett , uutzbaum , Waschkom¬
mode , Nachttische , ein- u . zweit.
Schränke, 1 kl . .Eisschrank, 1 kl .
Ladentheke,. 1 Fahrrad mit Frei¬
lauf , Diwan/1 Gasherd mit Tisch .
4. Fässer 5 26 , 36 , 49 u . 51 Liter
haltend , versch. Bilder , 1 Kom¬
mode mit 4 Schubladen billig ab¬
zugeben. Bl 1206
L Hischmann, Mhestr. 23Wt.
Photogr. Apparat,
Moment - und Zeitaufnahmen , für
die Tropen geeignet , mit Zubehör ,
sowie ein guterhalteuer Tropen -
toffer zu kaufen gesucht. 5619

Max Hummel , Präparator ,
Kaiserstraste 93 .

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe ,

Blousen , Kostümröcke ,
Unterröcke u . Morgenröcke ,
Trauerhüte u . Crepe -Schleier .

Allerschnellste Bedienung ; Ablieferung , prompt .

E . Neu Naehf .
Teleph . 425. Teleph . 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze . 782*

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , meinen lieben
Mann , unser geliebter Vater ,
Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel,

Alfons Gully
Kaufman «

nach langem , schweren Leiden,
versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten , Donnerst , abend
7 Uhr in die ewige Heimat ab¬
zurufen . 3311215
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen :
Lina Gully, geb . Sütterlin

nebst Kindern .
Karlsruhe , 29 . März 1912 .
Die Beerdigung find. Sams¬

tag , 30 . März , nachmitt . 4 Uhr,
von d. Friedhofkapelleaus statt .
Trauerhaus : Gerwigstr . 10,11 .

befördert am billigsten
SttM1tMlrrTeli!s.M
Gepäck und Möbel
befördert am billigsten

5811191 Herrenstr . 12. 2 .1

Achtung !
Bringe morgen auf de» großen

Markt . Zähringerstraße 3. letzter
Stand , ca. 50 Stück frisch ge¬
schlachtete -jtf ' junge Geistchen
zum Verkauf, ganz u . zerlegt , das
Pfd . zu 0ki—70 Pfg . Ebendaselbst
empfehle ich auch vrima junges
Mastfleisch das Pfd . zu 68 Pfg .
Bl 1228 I r . llatwumaier .

Im Laden Marienstr . 88 sind fort¬
während junge Geistchen zu den
billigsten Preisen zu haben.

Sichere Wenz!
Rentables , gut eingeführtes

Manufakturwaren - Geschäft
in Baden -Baden , des. f. Damen
geeignet, zu verkaufen . Anz .
5000 Mk . Off. an Frl . Marz -
loff , B .-Baden . Sophienstr .5 .

Bienenhonig,
s

reines Naturprodukt der Biene ,
versendet in ,5 und 9 Pfund Dosen
zu 5 .50 n . per Nachnahme.
3. Schmälzte , Bienenzüchter ,

Ottenhofen , bad. Schwarzwald .

Dobermann-
Pinscher

schwarz m . rostbraun , Rüde » I
sehr kräftig , 1 Jahr alt , I
für Begleit - oder Polizei¬
hund sehr geeignet , sehr

l lvachsam , preiswert zu
verkaufen . Zu erfr . 5646
Amalienftratze 19 , in . i

Antike Schränke
Kommode, Tisch u . « tüble prei -^
wert ahzugeben . Jos . Kirrmauu ,
Herrenuraste 40 . B10115.5.1
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garrcnageniur . Ji 165 pr . Mt . ob.
hohe Prov . Willi . Volckmann ,Ha nthürg 30 . 2420a

Zum sofortigen Eintritt für
Saison - oder Jahresstellc gesucht :
1 Hausdiener
I. Beiköchin (auch Anfängerin )
1 folidcs Servierfräulei»
1 Zimmermädchen
1 Knchenmädchen. 2482a
Hotel Deutsches Haus

Lt . Georgen i . Schw .
^ Kutscher ^

zuverlässiger, nüchterner Mann ,
solider Fahrer u . Pferdepfleger ,
mit guten Zeugniffen , für dauernde
Stellung gesucht . Näh . 2311115

Kiirncrstraße 33/35 , IT . Stock.

Suche zum Servieren im Cat«
und zur Mithilfe im Haushalt

junges nettes Fmlein
bei guter Bezahlung . Eintritt sofort.
Frau Karl Steidel , Wiesloch ,
2495a Hauptstr . 99,
o ^ o » o » -o ^ oa »o » o ^ o

In ein Konditorei Eas ^ wird
ein nur junges , hübsches, grund¬
solides

Scroieririiiilciii
per sofort gesucht 5647 .2.1

Cafe Rüderer .
IT n Befferes . gewandtes
li. u.

.
jflrtt.

Näheres durch Frau Urban Schmitt
Wwe . , Erbprinzenstr. 27 , Eingang

Bürgerftraße . Bl 1220
gewerbsmäßiges- tellenvermittlerin .

Hinlshiilttriff .
Tüchtiges , nettes , kräftiges , kath.

Fräulein zu einem Staatsbeamten
(Witwer o . JA Freiburg auf 1 .
Mai gesucht . Offerten mit Bild
unter Nr . 2311233 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten .

Gesucht zum 15 . April

Zweitmädchen
das Zimmerarbeit . bügeln .servieren
und nähen kann . Keine Wäsche .

Offerten , Photographie und Ge-
haltSansprüche an 2478a .8 .1

Frau Oherlkulnant Carl . Lallall.
Zum IS . April 5510.2 .1

Mes Miiilchen,
das schon gedient hat , für Küche u.
Haushalt bei hohem Lohn gesucht .
Kran Lauster . Serrenstr . 30 . III .
Ein tüchtiges Mädchen,
welches in allen Arbeiten des Haus¬
halts erfahren ist und etwas kochen
kann, wird guf 1. Avril gesucht .

Mädchen mit guten Zeugniffen
wollen sich melden
4657* Nowacksanlage13. I.

Junges Mädchen
( 16—18 Jahre ) als Stütze der Weiß -
zeugbeschließerinper sofort gesucht
5603 Hotel Viktoria .

An 2. Stelle wir » ein

junges Mädchen
vom Lande <13—17 Jahre alt )
gesucht für häusliche Arbeiten
und leichte Garten -Arbeiten .

Krau Heinrich Falke,
2.1 Rüvpurrcrftraße 35. 5605

Ein sleitz ., braves Wiidclicn .
welches schon gedient hat , wird für
alle Häusl. Arbeiten gesucht .
Bl 1227 Hirschstraße 65 , IN .

Jüngeres , fleißiges Dienst¬
mädchen in kinderlosem Haushalt
sofort gesucht . B11205

Amalienstraße 24, ^part.

äwrfiige fflonaisftau
sofort gesucht . 2311226

Turlacher Allee 37 , 3 . St .

Lm anerkannt vorzügliches Heil- und Vorbeugungsmittel bei

(Arteriosklerose )
ist das gesetzlich geschützte, ättf vollständig netter Basis Im Gegensatz au Jodpräparaten ,

auf Grund jahrelanger ärztlicher Erfahrungen hergestellte

„ANTI - KALKIN “
■nter Sr . 139883 patentamlieb geschützt in Deutschland und allen Kulturstufen
1 Originalglas . M. 2 .75
3 Gläser für einen ca . monatlichen Gebrauch M . 7 .50

Zu bähen in allen Apotheken ; wo noch nicht erhältlich. Versenden wir durch unsere eigene Apotheke .
Auf Wunsch senden wir Ihnen die uns regelmässig zugehenden Anerkennungsschreiben der Herren
Aerzte und des Publikums. Wissenschaftliche und populäre Broschüre nebet Prospekt gratis u. franko.

Deutsche Anti- Kalkin «Werke Grosswusterwitz (Prov. Sachsen ) Nr. 76.

Wilhelm Verspohl
Elektrotechnischer Geschäft 56u

Telefon 2725 Karlsruhe i. B. Avrvenstr . 21 .

AusWiuig MIM« W - Hirt KkislMmm.
MWtWe TrepjieiiliWbeieillhiW

knoeilemme» u. A« n>lmeiNLÄA°
» Ä

Anschluß an da? städtische Elektrizitätswerk . Aus¬
künfte und Kosten - Anschläge bereitwilligst .

fordern Sie meine Preislage
10 . 50 oder 12 . 50

prima Qualität in 5583

lielel
Jos . Bürkle

23 ämalienstrasse 23 .
-------- Rabattmarken . -------- -------- ---

5628 Mey & Edlichs

Monopol -Stoffwäsche
Kragen, Mansdietten , Vorhemden
anerkannt billiges and vorteilhaftes Tragen
empfiehlt in reicher Auswahl das Fabriklager

C . W . Keller , kärasfe
Rabattmarken .

9. MßPkle
Haiserstp . IBP. Tel. 175.

Neuheiten
von Heller -Wien :

Ostereier
mit Schokolade gefüllt, das

Stück zu
0.85 1.25 3.25 6.25

Reiskörner
gedünstet , mit Schokolade -Uebcr-

guse . 5616

Schokoiade - Linsen .

Datteln - Marmelade
aus Muskatda 'teln . reine Frucht,ohne Zuckerzusatz.

Frische Kibitz - Eier .

selbst-
gekeltert
in be¬
kannter

dorzügl. Qualität, goldklar, Liter
24 Pfg . Faß leihweise. Zahl¬
reiche Anerkennungen. 20280.27.5
August Roth . Oberkirch .

Sehwanenotraße 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -
und Kiuder - Kleider . Wäsche.Stiesel re. entgegen . 18537 -

Wer
efmoö zu tiaujen jucht,
etwas zu oerhaufen hat,
eine Stelle jucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu mieten jucht,
etwas zu vermeteu hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in »er

Badischen Presse
Expedition :

Elke Vammittanc und Zirkel .

Ul n»
Junger , gewandter

Korrespondent,
tloiter Stenograph n . Maschinen-
schreiber von süddeutscher Werk-
zeuamaschinensabrik gesucht .

Angebote mit Gehaltsansprüch .
unter 8 / 8 . 3015 an Rud . Moste,
Stuttgart erb. 2486a

Praktischer, energischer

Bttriebs-Wilikilr,
scher Werkzeugmaschinenfabrik
möglichst selbständige Leitung i
Betriebs gesucht. Angebote i
Gehaltsansprüchen nnt . 8 . A. 3(

gesucht. 5406 .6;
Adkerftr. 4. Laden links .

Holter Verdienst
Suche überall Herren , di

Schlossereien . Klempner

Rudolf Moste . Köln.

Branchekundige

Serfauferinnen
nebst Zeugnisabschriften , Gehalts -
anspr . u . Bild an 2464
8 . Wronker «S; € o .

Neustadt a. d. Haardt.

technisches Bureau . 248
Eisenwerk Grötzingen.

Tüchtiger erstklassigerHoseujchMer
Exped . der „ Bad . Presse" .

Ein junger , tüchtigerArbeiter !
wird per sofort gesucht . 5618 |
Loew - Hölzle ,

Kaiserstratze 187.

Kafner
Ofensetzen u . Reparatur . B
Christian Siegel . Hafnermeister.

Akademiestratze 34.

». 8.
Diener

eteüenvermittlerin .

Möbelbranche .
Wir Tuchen für die inteniive Bearbeitung der Möbelkund -

Ichaft in Baden , Ellaß -Lothringen und Württemberg einen

erstklassigen Reisenden,
der in den einfchiäglichen Getchäften b-rliens eingeführt itt und
vorzügliche Verkaufsrefuüate naehweden kann .

Herren , die dielen Ansprüchen genügen , wollen uns aus¬
führliche Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsanfprüche und
des frühesten Anirttstermins einreichen . . 4,/a .2 .1

Franz Pilz Nachff ., Stuhlfabrik ,
Gollnow i . Pommern .

.

^ ^ Oesunde
vfffrH ^ -Räume,

General - Vertreter
auch Nichtkausmann, zur Uebernahme der alleinigen Vertretung uns .

Maschinenfabrik
für die Bezirke Württemberg , Baden u . Pfalz vollständig unab¬
hängige . äußerst angenehme Position .

Branchekenntnissenicht erfordl ., auch als Nebenerwerb . Zur Ueber¬
nahme sind Mk. 2—5000 in bar erforderlich. Herren , welche über vorsteh.
Betrag verfügen, wollen umgehend schriftliche Offerten mit Angabe
ihrer Vermögensverhältnisse einsenden an 2467g

Maschinenfabrik L. Banteimann & Co., Hannover .

Seii Jahren ,bai städt .

Erhamich ist Drô enhand

Continentale Od
uStrassenti

9
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Ehrliche und reinliche Bl 1181
Nonatsfrau

rin : Vor - it . Nachmittags gesucht.
Zu erfr . Wclvienstraße 17 , IN, , r .

^ i-bsjtertllvvll -
vosuod.

Tüchtige Taillen - und I
Zuarbetterinnen fof .
dauernd gesucht. 5i

Hebelftrafs« 23 , 3. St .

Auf 1 . Juli an frequentester
Straße Lörrachs schönes

Wtzes Ladenlokal
worin seit 20 Jahren ein Konfek¬
tionsgeschäft betrieben wurde.

Zu ertragen unk. Nr . 2479a in
der Exped . der „ Bad . Presse "

. 4 .1

suche für sofort
Meilen» ». 2 SeMMt»
welche sich im Kleidermachengründ
lieb ausbilden können .

Fra « Emy Winkler ,
Tamenschneiderin . Bl 1182

Rüppurrerstraße Nr . 8 , 3 . St .

von

Kaffee - SMchWst
am Platze zum baldigen Eintritt
bei sofortiger Bezahlung gesucht.
Angenehme Stelle bei guter Aus¬
bildung . Offerten unter Nr . 2476a
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten ._ 24

Lehrmädchen
für Damenschneiderei . welches
noch 2 Stunden leichte Hausarbeit
gegen Vergütung übernimmt , sofort
oder später gesucht . 8311223
II . Steinbaeb , Atademiestr. 32.

£ü
Energischer, disvositionsfähigerBauführer,

31 I . a . , Abs. ein . Baugewerksch .
12 I . Praxis in 1 . Za., in allen
Hoch- u . Tiefbauarbcit .. mit der ,
Bauleitung , Kosten - und im Ab-
rechnunaSwcsen bestens vertraut ,
sicherer Statiker , sucht zum 1 . April
mögl . dauernde Stellung .

Offerten unter Nr. B11224 an die
Exped. der „Bad , Presse"

._ 4.1

KebenssteUung
sucht tückt. Schlosser als Haus¬
meister oder ähnl . Posten.

Offerten unter Nr . Bll 188 an
die Exped. der „Bad. Presse " erb .
Masthmenschreiberm

u . Stenogr, . 17 I . a ., die sehr rasch
schreibt und auf versch. Systemen
eingcübt ist, zur Zeit auf einem
Rechtsanwaltsdüro , sucht sich zu ver¬
ändern . Offerten unt . Nr . 2310549
an die Exped. der „Bad . Presse"

. ^

Friseuse ^
nimmt noch einige Kunden an in
und außer dem Hause.

Offerten unter Nr . Bl 1200 an
die Exped. dor „Bad . Presse ' erb .

E . i . geb . Irl . , der engl. Sprache
mächtig, erst kürzl. a . Eiml. zurück,
s. z . 1—2 .Kindern Stellung f . d .
Nachmittagsstunden . Offert , unter
Nr . 5645 au die Expedition der
„ Badischen Presse"

._
Junge Frau sucht für -Nach¬

mittags 2—3 Stirn . Monatsstelle.
Weststadt oder Müblburg . Zu erfr .
Philippstrasie 17, V . , r . 2311209

Vermietun

? Lagerhaus
^ MW O. wt. WH. S +
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_ c
ü im Zentrum d . Stadt gelegen , e
s mit 4 Etagen u . Keller, für c9 EnaroS - Geichäft oder kleinen v

Fabrik - Betrieb geeignet, per §3 1 .
' April 1812 ganz oder geteilt 5

Z zu vermieten . Zu ertragen »
q unter Nr . 19497 tn der Exped . c
A den „Bad . Presse". «
9 e

Me 2 Rimmmhiiim
mit Küche an ruhige , kleine Fa¬
milie sofort zu vermieten . Näheres
Bl0256 Körnerstr . 20 , Part .

Mansarden-Wohnung
2 Zimmer. Küche. Keller, auf
1 . Mai oder früher zu vermieten

Rüppurrerftratze 7«.
Näheres 2. Stock . 5509*-
Maienstraßc 13 ist eine sehr schöne
3 Zimmcrwohnung . ohne Bis -a-
Vis , an tleino Familie auf 1 .
Juli zu vermieten . B11199

Zu ersr . daselbst Part . , rechts.
Schillerstraße 3 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Mansarde . Küche
ü . Keller sogleich od . 1 . Mai an
eine Person zu vermiet . Bl 1232
Gut möbliertes Zimmer mir

schöner, freier Aussicht zu verm .
Näb . Gartenstr . 18, Stv . III .

Douglasstraßc 8 , 3 . St . rechts , gut
möbliertes Balkon-Zimme/an best .
solid . Herrn zu vermiet . B11238 .2. 1

Äaiscrstraße 55, 2 Trepp . , in fein .
Hause , schön möbl . Zimmer an
solid . Herrn oder Dame zu ver¬
mieten. 2311180

Nowacksanlage 1. 2 Tr . hoch, näckii
dem Hauptbahnhos, in ruhiger
Lage , ist ein gut möbl. Zimurer
zu vermieten . Bll 179

2—3 Zimmer ^
unmöbliert , edentl . mit Bad und
1 limmar gut möbliert ,* \ Jpreiswert per
sofort zu vermieten . Separater Ein
gang, ruhige , schöne Lage . 5558.3.2

Näheres Borkstrahe 45 . 11.
l «itt 2 leere glmmr.

event. auch Mansarde , sos. an best .
Miet . abzug.Adterstr . 3» . IV.

Miet - Gesuche , 1
Lagerraum
resp . Werkstätte ca . 40 bis SOnr
Fläche , evtl, auch kleine Werkstätte
mit offenem Schuppen z« mieten
gesucht. Overten unter Nr. 5589
an die Exp . der „Bad . Presse " . 2.1

Gröbere Werkstätten
womögl . mit elektr. Kraftanlage ,
mit schöner Wohnung in der West-
stadt auf 1. Juli gesucht . Offerten
unter Nr . B10728 an die Exped .
der „Bad, Presse" erbeten .

Per 1 . Juli 4 — 5 Zimmer -
Wohnung gesucht. Ost- it . Süd¬
stadt ausgeschlossen . Offerten mrt
Preisangabe unter Rr . 2311237 au
dir Exped . der „Bad . Presse " .

Gesucht Drei - bis Bierzimmer¬
wohnung ( cv . mit Bad ) in schöner,
sonniger Lage auf sofort oder
später von kiuderl. Ehepaar . Off .
mit Preisangabe u. Nr . 231121S
an die Exped . der „Bad . Preffe "

3 Dimmerwotznung
mit Zubehör für kl . Familie (2
Pers . s in ruhigem Hause per 1 .
Juli gesucht. , -

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 5569 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten.
Kinderloses Ehepaar sucht Mitte

der Stadt auf 1 . Juli 2 Zimmer¬
wohnung in ruh . Hause . Offerten
mrt Preisung , unt . Nr . B11184 an
die Erved. der „Bad . Preffe " erb .

Gesuchs
per 1 . April frdl ., gut möbliertes
Zimmer , möglichst mit Klavier ,in der Nähe der Ämalienstraße .

Off . sub B . F . 103 « Rudoir
Mosü «*, Karlsruhe i. B . 2491a

Eine alleinstehende Person sucht
ein leeres Mansarücnzimmer so¬
gleich. Offert , unt . Nr . Bll 187 an
die Exped . der „Bad . Prcffe " erb .
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Touristen
und

Sporl - Kleiöung
Wir unterhalten hierin eine grosse Auswahl

fertiger Sport-Kleidungsstücke, die sämtlich
aus nur erprobten imprägnierten Loden -
und Homespun - Stoffen in bester Aus¬

arbeitung hergestellt sind . - ^

FW

«' /M

ü '

Praktische Sport -Anzüge
aus gemusterten oder glatten Loden u. engl . Homespun -

Stoffen , mit langen und kurzen Hosen ,

Mk. 19 .50 22 — 24 .— 27 —

32 .— 37 — 39 .— 42 . - 5600
49 .— 58 — 65 .—

Wasserdichte Loden -Kleidung
Wettermäntel

Mk . 22 .— 26 . —
29 .50 31 .50
35 — 38 —

Loden - Pelerinen
Mk. 10 .50 12 .—

14 .50 18 .—
29 — 35 —

Auch für Damen und Mädchen vorrätig.

Grolle Sortimente für korpulente Herren .

Spiegel & Wels
.

Schnupfen
DEHNE Jj & r 5 t)Vm

Erhältlich in den durch Plakate bezeichneten Geschäften, wo nicht, durch :
| rCTCI MANN Abteilung II : Fabrik l/ADI QDIIIJr HerrenstrasseNr . 12
J . Löl tLPflMnn alkoholfreier Getränke l»“ nLOnUFlL Telephon Nr. 537 .

JVdre$$kamn, «tm » unb mehrfarbig, werden rofch unt
billig angcfertigt in der Druckerei de»

« »dische » Prelle ".

BENZ
BANDSAEGEN selbstfahrbar
Lokomobilen
Kleinmotoren
Dieselmotoren Sauggasanlagen

DEriAi tt ^ = D. MolöFEDlaHrikl -fi.DJOlOFEDlaHflkl
Abteilung MotorenbauMannheim , Waldhofstr . 1354a

Colli

10

wert ist ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u . ein rerner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - LilienmUch - Seife

v . Bergmann & Co . , Radebeul
Preis ä St . 50 Ps „ ferner macht der

Lilienmilch -Cream - Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weist u. sammetweich. Tube 50 Pf . bei
Carl Roth, Hofdrog. , Herrenstr . 26 .
W . Tscheruing. Drog .,Ämalienstr .
Otto Fischer, Karlstraste 74.
Wilb . Baum , Werderstrabe 27.
H . Vieler , Kaiserstrabe 223.
Emil Dennia , Kaiserstrabe 11.
Jul . Dehn . Nfl ., Zähringerstr . 55.
Th. Walz, Kurvenstxake 17.
Ott » Mayer , Wilhelmstrabe 20.
W. Hager , Kaiserstrabe 61 .
Fritz Reis , Luisenstratze 68.
Westend -Drogerie , Sofienstr . 123,

sowie in allen Apotheken ;
in Mühlburg : Strauß - Drogerie,
in Grünwinkel : Fr .Geiger- Sinner ,in Daxlanden : Albert Bertsch.

rorssN

Zum Umzug !
Wie neu

werden Ihre Sachen durch unsere

üaeke
Ode

den

u f-4 ' ^

'Pinsel .
Bodenoeleerc

Farbenu Lacke
?u ra Ile .Industriezweig e .

empfiehlt Niederlage der
Farbenfabrik A . Schaeffer
Waldstr . 15 , b . Colosseum .

Unreiner
Teint ,

Bickel , Mitesser, Blüten verschwin -
) en sehr schnell , wenn man abends
0 . Schaum v . Zncker ’sPatont -
.tledizinal -Seife , ä St . 50 Pf .
15°|0iö ) und 1 .50 M . (35" ioig , stärkste
Form ! eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Zuckooh -C 'reme (ä 75 Pf . und
! M . ) nachstreichcn . Grobartige
Wirkung, von Tausenden bestätigt,
ln Karlsruhe : beiWilH. Tscherning,I . Roth , H. Vieler , W . Baum , E.' ennig , Gg . Jacob . O . Mayer , Th.
salz , sowie in sämtl . Apotheken
i . Drogerien : in Mühlburg .: Max
tranß ; in Durlach : Aug. Peter .

Prima Limb. □ Käse
n Postkolli, 9Pfd . z . 3 .00 Mk. . in Äist ..
u 70—80 Pfd . , 27 Pfg . pro Pfd .
rb hier. Voreinsend . oö. Nachnahme.

Käserei Harnau b . Gr. Ploutb ,10210a

„ Durlacher Stolz "

Margarine

das Beste !
2034a.6 .5

Süddeutsche Margarine - Werbe
Fritz Schmidt k (Co., Durlach i. » .

irimiriiMiirimmi - ii-iiMilrilriiriiA-isirMMimmk -imiMimaMiSW

^ falgangenheif
und Gegenwart

Zuniz
zeugen für die vor *
zügliche Qualität von

und
Nur in Originalpackung

Auf kommendeFesttage empfehle
gutgeräucherie kleine Schinken
im Gewicht von 3 , 4—40, Pfund ,

per PW Mb- 1.30.
Bestellungen erbitte rechtzeitig.

Gustav Bender,
Hoflieferant , 5617

5 Lammstratze 5,
zwischen Kaiserstrabe u . Zirkel.

Milch-Gesuch.
Wer liefert täglich 20 Liter süße

Vollmilch und zu ivelchciu Preise
Offerten unter 2tr. 5400 .an die

Exped . der „Bad . Presse". 3 .3

ggajgES fjarlelien
von Mk. 1000 — Mk. 15000 unter streng :*
Diseretion ohne Vorschuss *u jrese ' z-
Zinsen aut 10 Jahre . — VorgesetzteBehörde wird nicht hcBacbrichtlgt -

D . Aberle sen ., Wiesbaden .

10- 12000 Mb.
als 11. Hhpothcke innerhalb 80°I„ der
Schätzung auf besseres Wohnhaus
in westl. Stadtlagc per sofort oder
später gesucht. Nur Selbstgeber
wollen Offert , unt . Nr . 4835 an die
Exppd . der „ Bad . Preffe " richten.

Kind
schönes Halbjahr, gesundes Mädchen
loird gegen einmalige geringe Ver¬
gütung in gute Pflege oder an
Kindesstalt abgegeben. Offert , unt .
Bl0744 an die Exped. der „Bad.
Preffe " . 4 .4

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhrM .1 .50.
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
2 M„ Federeinsetzenu .Oelen M .1 .20,
Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für jede Uhr . Bl 1201
.loh . Trftger , Kaiserstr . 17 , H . ,1I .

£in gebe Snillingstoagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B10764 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 2.2

Broher Firmenschild
und Auslagehaften

sehr billig »bzngebcu. 5639
Kaiserstraste 177. Ladens
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